
Trainerberuf
Mit vollem Einsatz Trai-
ner sein. Wie hier der 
„Hexer“ Hans Peter 
Müller-Angstenberger für 
die Rottenburger Volley-
baller, so engagieren sich 
auch 134 Landestrainer 
in Baden-Württemberg 
für den Spitzensport.
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Schule und Verein
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„Kooperation 
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Qualifizierte Trainer werden
immer wichtiger
Die Förderung des Leistungssports ist eine der zen-
tralen Aufgaben des Landessportverbandes Baden-
Württemberg. Die Verteilung der für diesen Zweck 
zur Verfügung stehenden Gelder in Höhe von fast 
12,5 Mio. Euro hat möglichst gerecht und effektiv 
zu erfolgen. Doch was bedeutet dies? Wie müssen 
Förderstrukturen beschaffen sein, damit Baden-
Württemberg als Spitzensportland einen möglichst 
leistungsstarken sportlichen Nachwuchs aufbauen 
und auch auf der nationalen und internationalen 
Ebene erfolgreiche Sportler vorzeigen kann? 
Um Antworten auf diese und viele andere Fragen zu 
erhalten, hat der LSV vor etwa zwei Jahren als Ex-
perten den Olympiasieger Dieter Baumann zu Rate 
gezogen. Nicht zuletzt aufgrund seiner eigenen Er-
fahrungen, aber auch nach dessen umfangreichen 
Recherchen, gab Baumann wichtige Fingerzeige für 
Veränderungen bzw. Verbesserungen. Dreh- und 
Angelpunkt seiner Ergebnisse sind die Trainer, vom 
Übungsleiter im Verein bis zum Bundestrainer. Die 
wichtigsten Ergebnisse lauten: Die Einsatzplanung 
der Trainer ist zu verbessern, z.B. bei Individual-
sportarten wie der Leichtathletik, die ihre Trainer 
vor Ort bei den Athleten brauchen. Weiter gilt es, 
ein besonderes Augenmerk auf die Qualität der 
Trainer zu legen, auch im Hinblick auf eine regel-
mäßige obligatorische Weiterbildung. Über die Or-
ganisation und Vermittlung einer optimalen Trai-
ningsgestaltung hinaus ist dabei auch der Trainer 
als guter Pädagoge und Psychologe gefordert. Frei-
lich gäbe es hier noch einiges anzuführen. Es sind 
gewichtige Fragen, die es kurz- und mittelfristig an-
zugehen und zu lösen gilt, und zwar auf allen Ebe-
nen, insbesondere jedoch beim hauptberuflichen 
Trainerpersonal. Den Sportorganisationen im Spit-
zensportland Baden-Württemberg stünde es gut an, 
auf dieses Thema nicht nur hinzuweisen, sondern 
es auch konkret anzugehen, zumal Impulse hierzu 
von der Bundesebene bislang kaum ausgingen. Wir 
alle freuen uns, wenn Baden-Württemberg beim 
Nachwuchs, wie auch im nationalen und internati-
onalen Spitzensport, erfolgreiche Athleten hervor-
bringt. Der Schlüssel, hier erfolgreicher zu werden, 
liegt aber nicht zuletzt auch in einer Analyse des 
Trainerwesens. Baumann, nach seiner Karriere ein 
überaus erfolgreicher Trainer, hat den Weg gewie-
sen. Greifen wir die bisherigen Erkenntnisse auf 
und versuchen, diesen Weg zu beschreiten. Als ei-
nes von vielen Mosaiksteinchen. Qualifizierte Trai-
ner sind der Schlüssel zum Erfolg.

Von Gundolf Fleischer
Präsident des Badischen
Sportbundes Freiburg
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Seit über 20 Jahren arbeiten Sportvereine und Schulen im Rahmen des Programms
Kooperation Schule-Verein mit großem Erfolg zusammen. Ab sofort können An-
träge für das nächste Schuljahr gestellt werden (siehe Seite 22 und 23). 
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Interview

Herr Hipp, er ist bereits wieder in aller 
Munde, der nächste Solidarpakt des 
Sports mit der Landesregierung. Der 
bestehende und erste dieser Art läuft 
noch bis Ende 2010, welchen Sach-
stand können Sie heute vermelden? 
In der Tat sind es noch fast zwei 
Jahre, bis ein neuer Solidarpakt 
greifen würde. Allerdings sind so-
wohl wir vom LSV und den Sport-
bünden als auch die Landesre-
gierung selbst daran interessiert, 
bald auch für die Jahre 2011 – 2014 
Planungssicherheit zu haben. Ers-
te Sondierungsgespräche haben 
schon stattgefunden. Im April 
wird es ein Gespräch zwischen 
dem LSV und den betroffenen Mi-
nisterien geben. Im Zusammen-
hang mit dem Solidarpakt werden 
auch Themen wie die Umsetzung 
des Landesintegrationsplanes, der 
demografische Wandel, das vom 
LSV konzipierte Spitzensportland 
Baden-Württemberg und das Ju-
gendbegleiter-Programm des Lan-
des diskutiert. Bis zu den Som-
merferien sollten die Argumente 
ausgetauscht und eine Einigung 
in Sicht sein. Danach könnte die 
Landesregierung den Solidarpakt 
in den Landtag einbringen. 

Dass es einen zweiten Solidarpakt ge-
ben wird, dessen sind Sie sich aber 
sicher.
Ministerpräsident Oettinger hat 
dies in den vergangenen Wochen 
mehrfach betont, zum Teil so-
gar öffentlich. Dabei soll der Sta-
tus Quo bis zu einem Ausgleich 
in Höhe der Inflationsrate ange-
passt werden. Wir haben natürlich 
noch etwas höhere Erwartungen, 
doch genau deshalb bedarf es der  

?

?

Gespräche. Insgesamt bin ich aber 
optimistisch. 

Bleiben wir beim Geld. Immer wieder 
wird über das Glücksspielmonopol in 
Deutschland gesprochen. Die Konfe-
renz der Landessportbünde trifft sich 
Ende März in Brüssel. Aus welchem 
Grund?
Es ist richtig, dass sich die Präsiden-
ten und Geschäftsführer der Lan-
dessportbünde am 30./31. März in 
Brüssel zu ihrer Konferenz treffen 
werden. Wir müssen Präsenz zei-
gen gegenüber der Europäischen 
Union. 
Das staatlich genehmigte Glücks-
spiel ist die wichtigste Einnahme-
quelle für die Sportorganisationen 
innerhalb des Deutschen Olympi-
schen Sportbundes. Es ist die Basis 
für die Finanzierung von Vereins-
maßnahmen bis zu den Dachor-
ganisationen. Bräche diese Ein-
nahmequelle weg, stünden die 
Sportorganisationen in Deutsch-
land vor beinahe unlösbaren 
Aufgaben. Deshalb darf es keine 
Marktöffnung für den Wettspiel-
bereich geben. Das gilt sowohl für 
die Sportwetten als auch für die 
Glücksspiele.  

Neu ist auch, dass sich die Toto-Lot-
to-Südwestschiene verstärkt mit den 
Landessportbünden austauschen 
möchte. Mit welcher Zielsetzung?
Die Lottogesellschaften von Ba-
den-Württemberg, Hessen, Rhein-
land-Pfalz und dem Saarland wol-
len zukünftig noch enger mit den 
Landessportbünden zusammen-
arbeiten. Wir wollen gemeinsam 
versuchen, Konzepte zu schaffen, 
die den Mitgliedern der Sport-

?

?

organisationen verdeutlichen, 
dass die Wettmittel die finanzielle 
Grundlage der Sportorganisation 
in Deutschland sind. Jeder Lotto-
Spieler beispielsweise muss wissen, 
dass er mit seinem Einsatz die ge-
meinnützigen Sportorganisationen 
unterstützt. Das klingt profan, 
scheint aber in der Bevölkerung 
noch immer nicht ganz angekom-
men zu sein. Ich bin deshalb froh, 
dass ich an dieser Stelle sagen 
kann, dass die Staatliche Toto-Lot-
to GmbH Baden-Württemberg, Ge-
schäftsführer Dr. Friedhelm Repnik 
und Unternehmenssprecher Klaus 
Sattler, ihr Versprechen wahr ge-
macht haben und im Zuge der neu-
en Zeitschrift SPORT in BW sich 
werblich und finanziell deutlich 
einbringen.

Die Schulsportkonferenz des LSV liegt 
nur wenige Wochen zurück. Das Fazit 
war durchweg positiv. Welchen Ein-
druck haben Sie?
Es war sowohl inhaltlich als auch 
organisatorisch eine gelungene 
Veranstaltung. Entscheidend wird 
aber sein, dass die Vorschläge des 
LSV, die insbesondere Präsident 
Dieter Schmidt-Volkmar in seinem 
Forderungskatalog präsentiert hat, 
umgesetzt werden. Das gilt auch 
für die Erkenntnisse aus den Vor-

?
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LSV-Hauptgeschäftsführer 
Rainer Hipp

Solidarpakt Sport mit der Landesregierung, Hinterzartener Sportge-
spräch, Schulsportkonferenz, Glücksspielmonopol: Dem LSV und den 
Sportbünden im Land werden auch in den nächsten Monaten die The-
men nicht ausgehen. Über die wesentlichsten Projekte und Fragen 
sprach Joachim Spägele mit Rainer Hipp, dem Hauptgeschäftsführer 
des Landessportverbandes Baden-Württemberg.

Der Sport muss 
Präsenz zeigen 
gegenüber der 
Europäischen 
Union.

»«
Um die finanziel-
le Unterstützung 
des organisierten 
Sports geht es 
bei den Gesprä-
chen zum Solidar-
pakt mit dem 
Land Baden-
Württemberg.  

Foto: adpic
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Rainer Hipp

derzeit schwierige wirtschaftliche 
Lage nicht in ihrer Existenz bedro-
hen wird. Dazu bieten vor allem 
unsere Mitgliedssportbünde aber 
auch der LSV selbst und der DOSB 
ihre Unterstützung an. 

Sie haben die Generation der über 
50-Jährigen erwähnt. Dies scheint 
eine für den Sport interessante Grup-
pe zu sein? 
Wir müssen uns dieser Klientel an-
nehmen. Und zwar noch sehr viel 
aktiver, als wir es bisher getan ha-
ben. Kommerzielle Sportanbieter, 
Reisebüros, Fitness-Studios etc. be-
weisen uns, dass es sich bei die-
ser Altersgruppe um eine Klientel 
handelt, die durchaus finanzielle 
Mittel hat, um sich noch aktiver 
auch im Sportverein einzubrin-
gen. Dabei dürfen wir den Kon-
kurrenzkampf nicht scheuen. Ich 
denke an Bereiche wie Marathon-
läufe, die zum Großteil privatwirt-
schaftlich organisiert sind, oder 
den Sportreisesektor, wo die Sport-
organisationen es versäumt haben, 
sich dieses Themas anzunehmen. 
Dabei muss stets eine Form gefun-
den werden, die unsere steuerli-
che Privilegierung, nämlich die 
Gemeinnützigkeit, nicht in Gefahr 
bringt. Das ist mir wohl bewusst. 
Es sollen auch keine Hirngespinste 
von mir sein, aber wir müssen uns 
diesen Themen zuwenden. 

Sie kommen gerade von einer Sitzung 
der Landessportbund-Geschäftsfüh-
rer innerhalb des DOSB aus Frank-
furt. Nennen Sie dem Leser einmal ei-
nige Themen, die in einer derartigen 
zweitägigen Veranstaltung bespro-
chen werden.
Wir haben uns sehr intensiv mit 
der vorgesehenen Beitragsanpas-
sung des DOSB beschäftigt und uns 
mit Experten über die EU und ihre 
Fördermöglichkeiten auseinander-
gesetzt. Natürlich stand auch die 
Entwicklung des Glücksspiels und 
des Staatsvertrages im Mittelpunkt. 
Ein weiteres Thema waren die zu-
künftigen Bedingungen des Deut-
schen Sportabzeichens. Außerdem 
haben wir u. a. über den Deutschen 
Sportausweis gesprochen, die Do-
ping-Prävention in der Übungslei-
ter- und Trainerausbildung.

?

?

Davon ist auszugehen. Deshalb ist 
es wichtig, dass wir einen zweiten 
Solidarpakt hinbekommen, der 
unseren Vereinen und Verbän-
den Planungssicherheit bei der 
Übungsleiterbezuschussung, dem 
Sportstättenbau, den Kooperati-
onsmaßnahmen usw. gibt. Denn 
natürlich wird das Mäzenaten-
tum geringer, die Spendenbereit-
schaft nicht größer. Möglicherwei-
se geht es auch einher mit einer 
Beeinträchtigung des Ehrenamts. 
Wenn beispielsweise vereinzel-
te Arbeitgeber nicht mehr bereit 
sein werden, Arbeitnehmer hier 
und da, vor allem tagsüber, von 
der Arbeit freizustellen, bzw. ih-
nen diese Freiräume zu gewähren. 
Denn eines wissen wir auch: Eine 
zunehmende Arbeitslosigkeit führ-
te bislang nie zu einem höheren 
Engagement dieser Betroffenen im 
Sportverein. Umso wichtiger ist es, 
dass sich die Vereine neu orientie-
ren und auf die gesellschaftlichen 
Entwicklungen eingehen. Dabei 
beweisen unsere Vereine seit dem 
zweiten Weltkrieg eine hohe Elasti-

zität. Sie passen 
sich mit Hilfe 
der ehrenamt-
lichen Funkti-
onsträger sport-
lichen, sozialen 
und ökonomi-
schen Situatio-
nen an, um die 
uns manches 
Wirtschaf t s -
unternehmen 
beneidet. Da-
bei werden die 
Angebote des 
Sportvereins 
immer viel-
fältiger. Neh-
men wir nur 
Themen wie 
Gesundheits-

bewusstsein, Migration, der viel zi-
tierte demografische Wandel, aber 
auch die Nachfrage nach Wett-
kampf- und Leistungssport. Bis 
hin zu der Entwicklung des Sports 
in der Schule. Wir haben ja gera-
de über die Schulsportkonferenz 
gesprochen. Ich setze darauf, dass 
sich unsere Sportvereine wieder 
so bewegen werden, dass sie diese 

trägen, Referaten und vor allem 
für die Ergebnisse in den einzel-
nen Workshops. Bei einer ersten 
persönlichen Analyse bin ich zu 
dem Schluss gekommen, ähnlich 
wie in Schleswig-Holstein, eine 
Rahmenvereinbarung „Schulsport 
in Baden-Württemberg“ mit dem 
Kultusministerium abzuschließen. 
Wir müssen uns gegenseitig ver-
pflichten, mehr als nur am Ball zu 
bleiben.

Ein hochkarätig besetztes Treffen war 
das zweite Hinterzartener Sportge-
spräch, von dem wir in der letzten 
Ausgabe ausführlich berichtet ha-
ben. Wie geht es hier nun konkret 
weiter?
Wir werden voraussichtlich im 
Rahmen des Maimarktturniers in 
Mannheim ein Kommunikations- 
und Vermarktungskonzept für das 
Spitzensportland Baden-Würt-
temberg präsentieren. Bis dahin 
werden wir mit Unternehmens-
vertretern, Agenturen, Kommuni-
kations- und Vermarktungsprofis 
Gespräche zur Konkretisierung des 
Spitzensportlandes führen. Ziel ist 
eine verstärkte Förderung von Ath-
leten (Individualförderung Olym-
pia-Team Baden-Württemberg und 
Olympia-Nachwuchs-Team Baden-
Württemberg). Das sind hehre Zie-
le, das ist mir bewusst. Ziele, die 
der LSV bislang noch nicht ausrei-
chend in Angriff genommen hat. 
Sportland nennt sich zwischen-
zeitlich jedes Bundesland. Doch 
Spitzensportland ist ein hoher An-
spruch, an dem wir uns messen las-
sen müssen. Ich will nicht unnö-
tig in Anglizismen verfallen, aber 
CSR, Corporate Social Responsibi-
lity, eine Unternehmenssozialver-
antwortung wollen wir mit den Fir-
men erreichen. Wir erhoffen uns 
einen freiwilligen Beitrag der Wirt-
schaft, der es uns erlaubt, den Spit-
zensport außerhalb der staatlichen 
Zuwendungen zu fördern. Ich bin 
mir freilich der Tatsache bewusst, 
dass uns die derzeitige Finanz- und 
Wirtschaftslage nicht gerade in die 
Karten spielt. 

Die von Ihnen angesprochene Kon-
junkturproblematik trifft doch sicher-
lich auch die Vereine und Verbände?

?

?

Solidarpakt eines der großen Themen

Spitzensportland 
ist ein hoher An-
spruch, an dem 
wir uns messen 
lassen müssen.

»«

Foto: privat
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Vereinsmanager / BWSJ

Die drei Sportbünde in Baden-
Württemberg bieten erneut die 
Ausbildung zum Vereinsmanager 
B an. Die Ausbildung findet ab-
wechselnd in Bildungsstätten in 
Baden und Württemberg statt. Die-
se richtet sich an Führungskräfte 
in Vereinen und Verbänden, die 
für die Leitung eines Fachressorts 
verantwortlich zeichnen bzw. die 
umfassende Wahrnehmung fach-
spezifischer Aufgaben anstreben. 
Nach dem erfolgreichen Besuch 
von zwei Seminaren wird die B-
Lizenz erteilt. Folgende drei The-
menbereiche (jeweils vier Tage mit 
30 UE) werden angeboten: 

1. �Sportvereine im Wandel – 6. bis 
9. Mai 2009 (Sportschule Stein-
bach)

2. �Strategische Vereinsentwicklung 
– 23. bis 25. September 2009 
(Sportschule Albstadt)

3. �Steuern und Finanzen – 1. bis 4. 
Dezember 2009 (Hotel Walters-
bühl Wangen/Allgäu)

Die Zulassung für diese Ausbil-
dung setzt eine gültige Lizenz als 

„Managertyp“ gesucht!

Der LSV Baden-Württemberg ist 
Partner der Aktion „Gib 8 im Ver-
kehr“. Die Aktion BLEIB KLAR! Ist 
wiederum ein Modul von „Gib 8 
im Verkehr“. BLEIB KLAR!   – die 
Aktion gegen Alkohol- und Dro-
genmissbrauch informiert zu den 
wichtigsten Bestimmungen des ak-
tuellen Jugendschutzgesetzes  mit 
einem Plakat, welches den Ver-
bänden und Vereinen die wesent-
lichen Inhalte dieser Regelungen 
auf „einen Blick“ darstellt. Damit 
können die Vorbereitungen für 
Veranstaltungen und Vereinsfes-
te zur Einhaltung der Bestimmun-
gen zum Schutz der Kinder und 
Jugendlichen unmittelbar am Ju-
gendschutzgesetz ausgerichtet und 
bei den Veranstaltungen besser 
überwacht werden.
An erster Stelle lernen Kinder in 
den Familien, was gut und rich-
tig für sie ist. Aber auch Schulen 
und Jugendeinrichtungen, Medi-
en und Wirtschaft sind gefordert, 

BLEIB KLAR! im Sportverein

Kinder beim Aufwachsen zu be-
gleiten. Den Verbänden und Ver-
einen kommt bei der Beachtung 
der Regelungen des Jugendschut-
zes dabei eine besondere Bedeu-
tung zu. Sie genießen das Vertrau-
en der Eltern, dass für die Kinder 
und Jugendlichen in der Obhut der 
Vereine die gesellschaftlich aner-
kannten Regeln gelten und diese 
von den Erwachsenen auch ent-

sprechend vorgelebt werden. Ver-
bände und Vereine bieten Kindern 
und jugendlichen Mitgliedern re-
gelmäßig attraktive Angebote an. 
Während im Vereinsalltag dem 
Wohl der minderjährigen Mitglie-
der nahezu von allen Vereinen ein 
sehr großer Stellenwert beigemes-
sen wird, wurde ein Verantwor-
tungsbewusstsein angesichts von 
zusätzlichen Verdienstmöglich-
keiten der Vereine bei Disco- und 
Tanzveranstaltungen zumindest in 
der Vergangenheit manchmal ver-
misst. Vereine sorgen aber inzwi-
schen bei entsprechenden Veran-
staltungen in der Regel für klare 
Rahmenbedingungen zur Einhal-
tung des Jugendschutzgesetzes, 
insbesondere bei der Abgabe von 
Alkohol an Jugendliche.

@ Weitere Infos:
Über die Internetplattform www.bleib-klar.de be-
steht die Möglichkeit, sich zu diesen Themen zu in-
formieren und ggf. eigene Beiträge einzubringen.

@ Anmeldung:
Anmeldungen sind möglich bzw. weitere Informati-
onen sind erhältlich beim jeweiligen Sportbund: 
BSB Freiburg: j.scheuer@bsb-freiburg.de,  
Tel. 0761/15246-18, 

BSB Nord: v.trunk@badischer-sportbund.de,  
Tel. 0721/1808-30, 

WLSB:  j.heimbach@wlsb.de, Tel. 0711/28077-131.

Vereinsmanager C und den Nach-
weis einer mindestens zweijähri-
gen Mitarbeit im Sportverein bzw. 

–verband voraus. Der Organisati-
onskostenbeitrag beträgt pro Block 
150,00 Euro (Unterkunft im DZ, 
Vollverpflegung, Unterlagen) und 
für die Gesamtausbildung 300,00 
Euro. 

Zudem wird eine Fortbildung Ver-
einsmanager B angeboten zum 
Thema „Sportmarketing“. Diese 
findet statt vom  27. bis 28. No-
vember 2009 (Sportschule Stein-
bach).

Vereinsmanager 
müssen vieles, 
vor allen Dingen 
aber organisieren, 
kalkulieren, pla-
nen können. 

Foto: adpic 
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Sportentwicklung

Jahr immerhin rund sechs Mal tagt, 
kaum Gehör verschaffen mag, wird 
niemand glauben, der Heinz Jana-
lik kennt. Im Gegenteil: Die Frage 

„Welchen Weg geht der Sportverein, 
wo wird er in 10, 20 oder 30 Jahren 
stehen“? war stets der Antrieb des 
Sportbund-Präsidenten und sei-
nes jahrzehntelangen ehrenamtli-

chen Engagements. Heinz Janalik 
gehört auch in diesem Ausschuss 
zu den Vordenkern.

„Heute wird viel über die demogra-
fische Entwicklung diskutiert. Sich 
jedoch nur auf diese zu fokussieren, 
wäre zu einseitig. Die Verantwortli-
chen in unseren Vereinen können 
sich Fragen nicht entziehen, die 
beispielsweise in Verbindung mit 
Phänomenen wie Mobilität, Ge-
sundheit, Bildung, Migration und 
Integration, Vereinsorganisation 
oder mit Perspektiven zur Haupt- 
und Ehrenamtlichkeit auftreten. 
Der Verein lebt, er kann noch so oft 
totgesagt werden. Doch der Verein 
von heute, ob mit 300 oder 10.000 
Mitgliedern, muss sich prüfen, 
muss sein Programm an die Zeit 
anpassen“, so Janalik. Und, was für 
den Sportpädagogen ganz wichtig 
erscheint: „Wir als Dachorganisati-
onen, ob DOSB, LSV, BSB Nord, BSB 
Freiburg oder WLSB, wir müssen 
den Vereinen helfen, ihnen Inst-
rumente und Problemlösungsmög-
lichkeiten anbieten, um sie für die 
Zukunft fit zu machen“.
Keine Frage, der Verein des Jah-
res 2009 hat es nicht einfach beim 
Spagat zwischen Dienstleister und 
traditioneller Solidargemeinschaft. 
Die deutsche Vereinslandschaft be-
findet sich im Umbruch. Auf der 
einen Seite müssen sich die Ver-

Auf den ersten Blick ist es wieder 
nur ein Ausschuss. Wenn nicht 
Kommission, dann eben Aus-
schuss. Doch bei genauerem Hin-
sehen sollte man in Bezug auf den 
Deutschen Olympischen Sport-
bund dieses mittlerweile gängige 
Vorurteil ganz schnell sein lassen. 
Nicht allein, weil der DOSB nach 
seiner Gründung im Mai 2006 mit 
dem Willen zur Gremienreduzie-
rung nur noch zwei Ausschüsse ins 
Leben rief und diese als Präsidi-
alausschüsse kennzeichnete. Son-
dern vor allem, weil sich gezeigt 
hat, dass diese beiden Präsidial-
ausschüsse Breitensport/Sportent-
wicklung und Leistungssport bis-
lang sehr gute Arbeit abgeliefert 
haben. Dieses erfreuliche Fazit re-
sultiert nicht zuletzt aus der Tatsa-
che, dass sich dort Personen enga-
gieren, „die nicht nur bedeutsame 
fachliche Fragestellungen bearbei-
ten, sich intensiv austauschen und 
Beschlussfassungen vorbereiten, 
sondern auch dafür sorgen,  dass 
die theoretischen Überlegungen 
auch zur praktischen Anwendung 
gelangen und die Sportwirklich-
keit positiv beeinflussen“.
Was den Präsidialausschuss Brei-
tensport/Sportentwicklung anbe-
trifft, kommt Heinz Janalik zu die-
ser Erkenntnis nicht nur, weil er 
selbst dessen Mitglied ist und er 
bereits in ähnlicher Funktion zu-
vor beim DSB tätig war. „Nein, die 
Sitzungen sind bis ins Detail vorbe-
reitet, verlaufen zielorientiert und 
effizient, es wird konzentriert ge-
arbeitet, und ich denke, wir kamen 
bislang auch zu guten und vor al-
lem praktikablen Ergebnissen“, so 
der Präsident 
des BSB Nord 
und Vizeprä-
sident des LSV. 
In dieser Funk-
tion sitzt Jana-
lik im Sportent-
wicklungs-Ausschuss, und dies mit 
dem ihm bekannten überdurch-
schnittlich großen Engagement. 
Dass der vor wenigen Tagen 65 Jah-
re alt gewordene Mosbacher sich 
in dem von Walter Schneeloch 
geleiteten Gremium, welches im 

eine immer mehr vernetzen und 
zunehmend Kooperationen mit 
Schulen, Kitas, mit Krankenkassen, 
Gesundheits-, Jugend- oder Sport-
ämtern eingehen. Das heißt, sie 
müssen sich in Richtung Dienst-
leistung orientieren und damit 
ihre „Kundschaft“ bedienen. Auf 
der anderen Seite gilt es, Heimat 
für ihre Mitglieder zu bleiben und 
dieses Heimatgefühl zu pflegen.

„Eine spannende und vielfältige 
Aufgabe, der wir uns auch in un-
serem Ausschuss hier in Frankfurt 
stellen, wobei es für mich von An-
fang an wichtig war, dass nicht 
nur Ehrenamtliche, sondern auch 
Ressorts leitende Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus der DOSB-
Zentrale an den Sitzungen teil-
nehmen. Die Umsetzung unserer 
Ideen und Planungen kann nur in 
Zusammenarbeit mit dem Haupt-
amt geschehen. Deshalb war diese 
dialogorientierte Kooperative ein 
zentraler Wunsch von mir.“ Dass 
Heinz Janalik mit seiner Sichtweise 
richtig liegt, beweist u.a. sein Ent-
schluss, eines der zentralen The-
men, nämlich Familie und Sport, 
aus dem Präsidialausschuss in sei-
nen eigenen Sportbund mitzuneh-
men und dort bearbeiten zu lassen. 
Am 21. März fand am Heidelberger 
OSP eine erste große Fachtagung 
zu diesem Thema statt.

„Unsere Aufgabenstellung insge-
samt ist hochinteressant und wich-
tig. Über die Bedeutung des Vereins, 
auch und gerade im 21. Jahrhun-
dert, brauchen wir nicht mehr zu 
diskutieren, da herrscht Konsens. 
Die Kritiker unserer Vereinsmodel-
le sind längst verstummt. Aber Ver-
eine konkret existenz- und überle-
bensfähig zu machen, das ist nun 
unsere zentrale Aufgabe“, so Jana-
lik, der in diesem Ausschuss von 
gleich zwei weiteren Baden-Würt-
tembergern begleitet wird: Dr. Bar-
bara Oettinger (Lorch) ist Vertrete-
rin der Verbände mit besonderen 
Aufgaben, Prof. Dr. Franz Brümmer 
(Stuttgart) ist Vertreter der Spitzen-
verbände, und Präsident des Ver-
bandes Deutscher Sporttaucher.
� Joachim Spägele

Vereine fit machen

Hervorragender 
Redner, aber 
auch Zuhörer: 
Heinz Janalik 

Foto: GES 

Heinz Janalik vertritt den LSV im Präsidialausschuss Breitensport/ 
Sportentwicklung des DOSB – eine Aufgabenbeschreibung

Der Verein lebt, 
er kann noch so 
oft totgesagt 
werden. Doch 
der Verein von 
heute, ob mit 300 
oder 10.000 Mit-
gliedern, muss 
sich prüfen, muss 
sein Programm 
an die Zeit anpas-
sen

»
«
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landestrainer

Das Gehen fällt ihm zuse-
hends schwerer, vom Lau-
fen ganz zu schweigen. 

Zeitlebens stand er in Hallen, ob 
auf dem Feld oder daneben an der 
Seitenlinie. Daran ist kaum mehr 
zu denken. Doch auch wenn Kurt 
Siebenhaar heute die meiste Zeit 
sitzend verbringt, auch mit 80 Jah-
ren ist er geistig noch topfit, er-
innert sich noch messerscharf an 
Zeiten, als er in Baden-Württem-
berg zum ersten Landestrainer 
überhaupt ernannt wurde. Vor al-
len Turnern, Ringern oder auch 
Leichtathleten. Eigentlich hatte 
er sich nämlich fast selbst dazu er-
nannt. Doch der Reihe nach.

Kurt Siebenhaar ist ein Heidelber-
ger Junge, durch und durch. Die 
Chance, in einer Universitätsstadt 
mit dem Basketballvirus infiziert 
zu werden, war auch vor dem Krieg 
recht groß, danach noch ungleich 
größer. Er hatte Talent, zweifelsoh-
ne, spielte erfolgreich, es war ihm 
vergönnt, in den fünfziger Jah-
ren gleich bei drei Europameister-
schaften (Paris, Moskau, Budapest) 
als Spieler teilzunehmen. Doch es 
dauerte nicht lange, so fand er ins-
besondere auch Gefallen, an der 
Seitenlinie Einfluss zu nehmen. 
Der spätere Bundestrainer Yakovos 
Bilek, Prof. Hannes Neumann und 
Fritz Armbruster waren sodann sei-
ne Kollegen beim B-Trainer-Lehr-
gang. Siebenhaar, auch ehren-
amtlicher Lehrwart in Nordbaden, 
war mit dem damaligen württem-
bergischen Jugendwart Günther 
Bullinger später entscheidend am 
Konzept der Sichtungen des Deut-
schen Basketball Bundes beteiligt, 
welches wäh-
rend einer Zu-
sammenkunft 
des DBB 1956 
an einer Köl-
ner Sporthoch-
schule erstmals 
intensiv erörtert wurde. Auf Bun-
desebene blieb er bis weit in die 
siebziger Jahre hinein aktiv, zeich-
nete für die B-Nationalmannschaft 

Vom Probefall zum Glücksfall
Kurt Siebenhaar ist 80 Jahre alt – Anfang der siebziger Jahre wurde der ehemalige 
Basketball-Nationalspieler erster Landestrainer in Baden-Württemberg

und von 1964 bis 1972 für die Juni-
oren und Kadetten verantwortlich. 

„Doch all dies waren immer nur 
Honorarstellen. Von der A-Natio-
nalmannschaft bis hinunter gab es 

praktisch kei-
nen einzigen 
Basketballtrai-
ner, der irgend-
wo ein volles 
Deputat besaß“, 
so Siebenhaar. 

Das Geld musste man sich hier und 
dort verdienen. Anderen Sportar-
ten ging es freilich nicht viel an-
ders. „Wobei das Geld nicht ein-

mal im Vordergrund stand. Es ging 
vielmehr darum, Strukturen aufzu-
bauen, die es Trainern ermöglichte, 
konzeptionell Talente zu sichten, 
sie aufzubauen und dann an Bun-
desligen oder Nationalmannschaf-
ten heranzuführen“. 
Richard Möll war es, den Kurt Sie-
benhaar bereits als Ausbilder an 
der Sportschule Schöneck kannte 
und ihn nun in Stuttgart wieder 
treffen sollte. „Er war der erste, der 
richtiggehend Strukturen in den 
baden-württembergischen Sport 
brachte“, ging Siebenhaar mit vie-
len Ideen im Gepäck Anfang der 
siebziger Jahre zusammen mit dem 
nordbadischen Vorsitzenden Wil-
li Dauth nach Stuttgart zum LAL, 
der bereits 1970, also drei Jahre vor 
dem LSV (!) durch die drei Sport-
bünde gegründet wurde. Die Vor-
gabe bei kleineren Sportarten wie 
dem Basketball war damals, in Be-
zug auf finanzielle Förderung ein-
heitliche Strukturen aufzubauen. 
Ein Glück für Siebenhaar, dass sich 
1972 ein gesamt-baden-württem-
bergischer Verband bildete. Die ei-
genen Voraussetzungen waren ge-
schaffen, Günther Grob, damals 
kommissarischer Geschäftsführer 
des LSV, nickte ab. 
Ein Probefall war geschaffen, Kurt 
Siebenhaar für Basketball und Emil 
Beck für die Sportart Fechten wur-
den zu ersten so genannten Lan-
destrainern ernannt, „wobei Beck 
als in Tauberbischofsheim Tätiger 
zunächst als nordbadischer Trainer 
eingesetzt wurde“, erinnert sich 
Siebenhaar noch genau an diese 
Pionierzeit. „Heute kann man sich 
das kaum vorstellen, aber die ge-
samten Strukturen im Trainerberuf 
gab es damals noch nicht. Im Üb-
rigen in ganz Deutschland nicht. 
Deshalb war es zunächst auch ein 
Vorteil für mich, dass man im Prin-
zip gar nicht wusste, was ich als 
Landestrainer tun sollte. Um nicht 
falsch verstanden zu werden: Ich 
wusste, was zu tun war, aber die 
Vorgaben von oben waren so lo-
cker, dass ich selbst Strukturen auf-
bauen konnte“. 

Ein Leben für den 
Basketballsport: 
Kurt Siebenhaar  

Foto: Spägele

Ich war in hauptamtlicher Funktion Lan-
destrainer und ehrenamtlich Vizepräsi-

dent des BBW. Das gibt es nicht oft.

Kurt Siebenhaar
» «
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landestrainer

Vom Probefall zum Glücksfall
„Siebenhaar war in der Tat ein Pro-
befall, letztlich ein Glücksfall für 
Baden-Württemberg, denn zu-
nächst wurde sein Wirken durch-
aus mit etwas Skepsis betrachtet, 
aber er hat die Gunst der Stun-
de ausgenutzt“, so Richard Möll, 
Weggefährte von Siebenhaar, spä-
ter LSV-Hauptgeschäftsführer und 
für den Leistungssport im Lande 
lange Zeit Verantwortlicher. Es 
dauerte freilich nicht lange, bis es 
dann plötzlich über 40 Landestrai-
ner gab, vom Kultusministerium 
bezahlt, zunächst Regionaltrainer 
genannt. Manche waren bei ihrem 
Fachverband angestellt, der eine 
gewisse Summe zur Verfügung ge-
stellt bekam. Eine Situation, wie 
sie auch heute in mancher Sportart 
anzutreffen 
ist, „doch ich 
war immer 
nur beim LSV 
angestellt, bis 
zur Pensionie-
rung 1994“.
Doch Kurt Siebenhaar, ganz Netz-
werker, war nicht nur in der Halle 
anzutreffen. Parallel zur Trainertä-
tigkeit im Basketball, wo er sinni-
gerweise natürlich auch der erste 
Landestrainer überhaupt war und 
nicht umsonst über Jahrzehnte hin-

weg die hiesigen Landesauswahlen 
zu Vorreiter in Deutschland wur-
den, brachte er sich auch sport-
artübergreifend ein. Siebenhaar 
wurde Mitglied der Technischen 
Kommission des LAL, arbeitete fe-
derführend am Trainerberufsbild 
und an der Besoldungsverordnung 
mit, knüpfte Beziehungen zum 
Ministerium, „in dem schon da-
mals Dieter Schmidt-Volkmar ein 
großer Praktiker war, alles ande-
re als ein Beamter der herkömm-
lichen Art“. Auch dieser, bekannt-
lich ein Basketballer, war noch drei 
Jahre, bis 1994, sein Präsident im 
BBW, in dem Siebenhaar 1948 als 
Kreisschiedsrichterwart in Heidel-
berg anfing und dann zum Kreis-
jugendwart und Verbandslehr-

wart avancierte. 
Hauptamtlicher 
Landestrainer im 
Basketball und 
gleichzeitig Vize-
präsident für das 
Lehr- und Train-

erwesen in ein und demselben Ver-
band? Heute kaum vorstellbar. Bei 
Kurt Siebenhaar durchaus möglich. 
Dass er federführend ganze Euro-
pameisterschaften mit organisierte, 
bedarf keiner gesonderten Erwäh-
nung, viel eher schon die Tatsa-

In den Jahren 
1951, 1953 und 
1955 nahm Kurt 
Siebenhaar als 
Aktiver an drei 
Europameister-
schaften teil.   

Foto: privat

Kurt Siebenhaar war zunächst ein 
Probefall und danach ein Glücksfall für 

den Sport in Baden-Württemberg.

Richard Möll
» «

Im Jahre 1994 
wurde Kurt Sie-
benhaar das Bun-
desverdienst-
kreuz verliehen. 
Zu den Gratulan-
ten gehörte auch 
der ehemalige 
LSV-Geschäftsfüh-
rer und Sportdi-
rektor Richard 
Möll.

Foto: Pfeifer

che, dass später auch Trainer wie 
Volker oder Muck Stark seine Zög-
linge waren.
15 Jahre sind seit seiner Pensionie-
rung vergangen, dass Kurt Sieben-
haar mit 62 Jahren erstmals Vater 
wurde, hat ihn bis heute geistig 
jung gehalten. Mit Frau Astrid und 

Sohn Johannes, 
der gerade sein 
Abitur „baut“, 
wohnt er mitt-
lerweile seit 20 
Jahren in Kel-
tern nahe Pforz-
heim, infor-
miert sich über 
den Basket
ballsport noch 
immer gerne 
und ist in je-
dem Advent 

gern gesehener Gast des BBW bei 
dessen Weihnachtsfeiern. Mit dem 
Gehen hat er es nicht mehr so, was 
ihn freilich nicht daran hindert, 
mit dem ihm bekannten Schalk 
im Nacken beim Abschied des Ge-
sprächs zuzurufen: „Sag´ dem Rai-
ner Hipp einen schönen Gruß, er 
hatte Glück, dass ich das volle Vier-
teljahrhundert als Landestrainer 
gerade mal um ein paar Wochen 
verpasst habe“!

Joachim Spägele
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Landestrainer

In einer aktuellen Studie kommt 
Prof. Dr. Helmut Digel, der Leiter  
des Sportinstituts der Universi-
tät Tübingen, nun jedoch zur Er-
kenntnis, dass es um das Berufsfeld 
Trainer in Deutschland im Allge-
meinen nicht zum Besten bestellt 
ist. Die Vertragsbedingungen sei-
en mangelhaft, die Bezahlung un-
gleich und häufig unzureichend, 
Trainer haben nicht selten noch 
mehrere Nebenbeschäftigungen, 
deren Tätigkeitsfeld sei nicht ein-
deutig reguliert, die Qualifikatio-
nen sind höchst uneinheitlich. In-
teressante Aussagen. Umfasst die 
Studie, die kürzlich auf Einladung 
des LSV von Prof. Digel im SpOrt 
Stuttgart vorgestellt wurde, doch 
immerhin Fragebogenerhebungen 
mit 1812 Trainern sowie 616 Funk-
tionsträgern.
Wie sieht es in Baden-Württem-
berg aus? Feststellungen und zum 
Teil Vorwürfe, die auch auf den 
Landessportverband mit seinen 
über 100 Trainern zutreffen? Gibt 
es gar ein flächendeckendes Trai-
nerproblem in Deutschland? Die 
Studie ist hoch interessant, doch 
was davon ist übertragbar auf die 
Landestrainer hier im Südwesten? 
Björn Ahsbahs, Leiter des Bereichs 
Leistungssport beim LSV, stellt sich 
den Fragen von Joachim Spägele.

Prof. Digel kommt in seiner Studie 
zur Feststellung, die Vertragsbedin-
gungen der Trainer seien oft mangel-
haft. Würde dies Ihrer Meinung nach 
auch auf die Situation der Landes-
trainer hier in Baden-Württemberg 
zutreffen?
Ein klares Nein – auf unsere Landes-
trainer trifft dies sicherlich nicht zu. 

?

Landestrainer im Fokus
Die Studie von Prof. Helmut Digel belegt: Bei Deutschlands Trainern gibt es 
gehörige Defizite – Björn Ahsbahs nimmt Stellung zur Landestrainersituation in 
Baden-Württemberg

Zumindest nicht für die Trainer, die 
beim LSV angestellt sind oder durch 
Landesmittel vom LSV gefördert 
werden. Hier wurden schon durch 
meinen Vorgänger einheitliche Ver-
tragsbedingungen geschaffen. Das 
Berufsbild für Leistungssportper-
sonal wird seitdem kontinuierlich 
den sich ändernden Gegebenhei-
ten angepasst. Problematisch sind 
eher die unterschiedlichen Anstel-
lungs- und Finanzierungsmodelle 
von zusätzlichen Trainern in Ver-
einen und Verbänden, für die wir 
die Anwendung des Berufsbilds nur 
empfehlen, eine Umsetzung aber 
nicht einfordern können. 

Der Anteil der Frauen bei Landestrai-
nern ist mit rund 15 % nicht sehr 
hoch, verdienen diese aber auch we-
niger als ihre männlichen Kollegen, 
wie von Prof. Digel in seiner Studie 
festgestellt?
Dort, wo der LSV Einfluss und 
Steuerungsmöglichkeiten besitzt, 
gibt es weder Unterschiede in den 
vertraglichen Regelungen noch in 
der Bezahlung.

Von den 134 derzeitigen Landestrai-
nern: Wie viele sind bereits länger als 
fünf Jahre in Diensten des LSV oder 
ihres Fachverbandes, wie viele in 
etwa länger als zwanzig Jahre?
Die Absicherung und der im Ver-
gleich zu anderen Bundesländern 

?

?

gute Status der in Baden-Württem-
berg tätigen Landestrainer spiegelt 
sich auch darin wider, dass den 
Trainern berufliche Perspektiven 
aufgezeichnet werden und somit 
auch überdurchschnittlich lange 
Dienstzeiten zu vermerken sind. 
Derzeit sind über 40 Trainer zwi-
schen 5 und 20 Jahre und sogar 
16 Trainer mehr als 20 Jahre im 
Dienst. Hieraus leiten sich aber 
auch Anforderungen ab. Nach der 
Ausbildung muss eine kontinuier-
liche Fortbildung selbstverständ-
lich sein. Der LSV unterstützt die 
Verbände, indem er jährlich meh-
rere disziplinübergreifende Fort-
bildungen anbietet. Für geförderte 
Trainerstellen besteht eine Fortbil-
dungsverpflichtung.

Vor kurzem wurde ein Berufsbild für 
Leistungssportpersonal in Baden-
Württemberg geschaffen. Um was 
handelt es sich hier, und gibt es das 
nur in Baden-Württemberg?
Bereits 1983 wurde vom LSV das 
erste und bisher einzige Landes-
trainerberufsbild geschaffen. Vor 
zwei Jahren hat es nach 1993 eine 
zweite Überarbeitung gegeben. In 
dem seit Dezember 2007 in Kraft 
getretenen neuen Berufsbild für 
Leistungssportpersonal sind neben 
notwendigen Anforderungen und 
Qualifikationen für die Ausübung 
einer Tätigkeit im Umfeld Leis-
tungssport auch die unterschied-
lichen Aufgabenstellungen und 
Arbeitsfelder der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die Anstellungs-
grundlagen sowie Vergütungsta-
bellen und Informationen zur be-
ruflichen Absicherung enthalten. 
Das Berufsbild soll interessierten 
Personen einen möglichst umfas-
senden Einblick in das Berufsfeld 
Leistungssport geben und als Ent-
scheidungshilfe für die Berufswahl 
herangezogen werden können.
Den Arbeitgebern soll es einheit-
liche Richtlinien vermitteln, Mus-
tervorlagen zur Verfügung stellen 
und deren Verantwortung für eine 
noch oft fehlende professionelle 
Personalführung verdeutlichen.  

?

Björn Ahsbahs, 
Leiter des LSV-Be-
reichs Leistungs-
sport � Foto: LSV

Trainer sollten in 
den Augen Au-
ßenstehender 
Alleskönner sein: 
Motivator, Kauf-
mann, Diplomat, 
Stratege und vie-
les mehr. Vom 
Sport sollten Sie 
aber auch noch 
Ahnung haben.  

Foto: adpic 

Die beiden Seiten 8 und 9 dieses SPORT in BW haben es deutlich 
gemacht: Kurt Siebenhaar und die Fechtlegende Emil Beck waren 
die ersten Trainer in Baden-Württemberg, die sich Landestrainer 

nennen durften. Das war vor knapp 40 Jahren - bereits 1975 gab es 42 
Landestrainer mit halben oder vollen Deputaten, 1981 dann 46, 1988 
68, wieder zehn Jahre später 88 und heute 134, wobei nicht alle Landes-
trainer direkt beim LSV, sondern manche auch bei den Landesfachver-
bänden angestellt sind, aber durch Landesmittel über den LSV gefördert 
werden. All diese sind übrigens in 33 Sportarten zu Hause.

Studie und Berufsbild
Kernaussagen der Studie von Prof. Digel sind herunterzu-
laden unter www.dosb.de, Leistungssport, Spitzensport-
News, 26.9.2008. Die 38 Seiten umfassende Datei „Be-
rufsbild für Leistungssportpersonal des LSV“ ist erhältlich 
über b.ahsbahs@lsvbw.de
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Toto-lotto / Splitter

LSV-Mitgliederversammlung in Pforzheim
Die nächste Mitgliederversammlung des Landessportver-
bandes Baden-Württemberg findet im Jahr 2010 statt. 
Als genauer Termin wurde 
nunmehr der 3. Juli festge-
legt. Tagungsort nach Do-
naueschingen (2004) und 
Stuttgart (2007) ist dann 
das CongressZentrum in 
Pforzheim.

In Ziegelhausen 
möglich: Duschen 
und Heizen mit 
der Sonne. 

Foto: Verein

Dank Toto-Lotto-Mittel
Beim DJK / FC Ziegelhausen: Duschen und Heizen mit der Sonne

Was man aus drei Fertig-
garagen alles machen 
kann, zeigt der Bau des 

DJK/FC-Sportheimes in Heidel-
berg-Ziegelhausen. Seit der Ein-
weihung des Fußballplatzes am 
Köpfel im Jahre 1999 war es der 
Wunsch der Vereinsführung, dort 
auch ein Vereinsheim errichten zu 
dürfen. Schließlich war der Platz 
seither nur mit drei Fertiggara-
gen, die als Lager für Rasenpfle-
gematerial und Sportartikel dien-
ten, sowie zwei Chemie-Toiletten 
ausgestattet. 

Im Frühjahr 2006 ergriff Vereins-
vorsitzender Helmut Rittmüller 
dann die Initiative und es gelang 
ihm, mit den Behörden einen Kom-
promiss zu erarbeiten. Das Sport-
heim sollte an der Nordostecke 
nicht als Neu-, sondern als Erwei-

terungsbau der drei Fertiggaragen 
entstehen. Parallel wurde über die 
Finanzierung des Sportheims und 
die Bezuschussung durch den BSB 
und die Stadt verhandelt. Bereits 
im Herbst konnte man das Richt-
fest feiern und über den Winter 
ging es dann mit dem Innenaus-
bau weiter, wobei ein Großteil der 

Arbeiten in Eigenleistung  erbracht 
wurde. Im besonderen Maße wur-
den bei der Planung ökologische 
Gesichtspunkte berücksichtigt. 
Eine Solaranlage dient zur Warm-
wasserbereitung und unterstützt 
gleichzeitig die Heizung. Eine Re-
genwasserzisterne speichert bis zu 
6.000 Liter Wasser für die WC-Spü-
lungen und einen Waschmaschi-
nenanschluss. Die hervorragenden 
Dämmeigenschaften des Hauses 
helfen schließlich, den Energiever-
brauch weiter zu reduzieren und 
somit auf Dauer die Unterhaltskos-
ten gering zu halten. Keine Frage, 
ohne die eigenen Mitglieder, die 
Stadt, den BSB und somit auch 
dank der Fördermittel des Wett-
mittelfonds des Landes hätte diese 
Sportanlage nicht gebaut werden 
können. Sport im Verein ist eben 
besser. Dank Toto-Lotto.

Sportminister besucht  
LSV-Präsidium

Einen offiziel-
len Besuch statte-
te Anfang Februar 
Kultus- und Sport-
minister Helmut 
Rau (Foto links) 
dem Landessport-
verband ab.  Auf 
Einladung von 
Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar 
weilte Rau als Gast 
bei der ersten Prä-
sidiumssitzung des 
LSV im Jahr 2009 

im SpOrt in Stuttgart. U.a. verständigten sich der 
Minister und der LSV auf das weitere Vorgehen im 
Hinblick auf einen neuen Solidarpakt des Landes 
mit dem Sport.� Foto: Spägele

Mit einem kurzen Pressetermin er-
öffnete der Baden-Württembergi-
sche Triathlon-Verband (BWTV) 
Mitte Februar im Freiburger Olym-
piastützpunkt seinen neuen Lan-
desstützpunkt. Ausschlaggebend, 
so Dr. Susanne Mortier, Präsiden-

Triathleten konzen-
trieren sich nun am 
OSP Freiburg

tin des BWTV, waren für die Verga-
be des Stützpunktes nach Freiburg 
aus Sicht des Landesverbandes 
die nahezu optimalen Trainings-
bedingungen in Freiburg in Ver-
bindung mit sehr guten und vor al-
lem sportfreundlichen schulischen 
und beruflichen Ausbildungsmög-
lichkeiten für die Athleten. „Das 
Präsidium des BWTV ist der fes-
ten Überzeugung, dass der Stütz-
punkt eine entscheidende Rolle 
bei der zukünftigen Entwicklung 
von weiteren Spitzentriathleten 
aus Baden-Württemberg wie Welt-
meister Daniel Unger oder Olym-
piateilnehmerin Ricarda Lisk spie-
len wird“, betonte die Präsidentin 
die zentrale Bedeutung des Stütz-
punkts für die Leistungssportstruk-

tur des Ver-
bandes. Auch 
Lubos Bilek ist 
mitt lerwei le 
nach Südbaden 
umgezogen.

Auch Tom Mager 
trainiert mittler-
weile am Fuße 
des Schwarzwal-
des. 

Foto: OSP
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Frauen im Sport

Ein Stück weit Tradition hat die ge-
meinsame Tagung der baden-würt-
tembergischen „Frauen im Sport“ 
nun schon, die zuletzt im Bil-
dungszentrum Schloss Flehingen 
stattfand. Die Vorsitzende des LSV-
Ausschusses „Frauen im Sport“, Dr. 
Barbara Oettinger, konnte Dieter 
Schmidt-Volkmar zum zweiten 
Mal seit seiner Wahl zum LSV-Prä-
sidenten bei einer Frauentagung 
begrüßen. 
Schmidt-Volkmar informierte über 
aktuelle Themen und Entwick-
lungen im baden-württembergi-
schen Sport sowie im Deutschen 
Olympischen Sportbund (DOSB). 
Er bekräftigte erneut seine Bereit-
schaft zu einer konstruktiven Zu-
sammenarbeit mit den „Frauen im 
Sport“ und dankte den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern für 
deren Engagement. Sein Votum 
für die Durchführung der DOSB-
Frauenvollversammlung 2010 in 
Baden-Württemberg fand großen 
Anklang, liegt die letzte im Land 
organisierte doch bereits 17 Jah-
re zurück. 

Anregungen 
aus der Wirtschaft

In ihrem Referat „Sportteilhabe 
von Frauen in unterschiedlichen 
Lebensabschnitten“ berichtete El-
len Wessinghage, Vorsitzende des 
Arbeitskreises „Frauen und Gleich-
stellung“ des Landessportbundes 
Rheinland-Pfalz, über das Unter-
nehmenskonzept des Ford-Kon-
zerns. Ford, so Wessinghage, er-
reichte in den vergangenen Jahren 
durch die optimale Ausschöpfung 
des Potenzials seiner Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter nicht nur 
wirtschaftlichen Profit, sondern 
auch ein verbessertes Arbeitskli-
ma. Dabei werden die unterschied-
lichsten und vielfältigsten Fähig-
keiten, Kulturen und Sprachen 
des Personals berücksichtigt. Jede 
und jeder habe dabei den ande-
ren zu achten. Auf den Sport und 
im Besonderen auf Frauen bezo-
gen könne dies beispielsweise be-
deuten, dass man zunächst unter-
schiedliche Lebenssituationen von 
Frauen vor Ort berücksichtige, ihre 
Bedürfnisse abfrage und entspre-
chende Angebote einrichte. Dann 

Frauen tagen im Schloss

könnte es gelingen, mehr Frauen 
zum Sport und in entsprechende 
Positionen zu bringen, so Ellen 
Wessinghage. Nicht zuletzt müs-
se sich der Sport um entsprechen-
de Lösungen in einer vielfältiger 
und älter werdenden Gesellschaft 
bemühen. Insbesondere bezogen 
auch auf die „Problemgruppe“ 
der 27- bis 40-Jährigen müsse je-
der Verein seine Angebote auf den 
Prüfstand stellen und nach Lösun-
gen suchen.

Rahmenkonzeption 
für einen Aktionstag

Die „Frauen im Sport“ waren sich 
einig, dass sie mit ihrer aktuell vor-
gestellten Rahmenkonzeption zu 
einem „Frauen im Sport-Aktions-
tag“ auf dem richtigen Weg sind. 
Der LSV-Frauenausschuss hatte 
diese nach einer Auftaktveranstal-
tung erstellt, die vor einem Jahr in 
Stuttgart stattgefunden hatte. Die 
Rahmenkonzeption kann nun wei-

terentwickelt und fortgeschrieben 
werden. Es wird nun geprüft, ob 
ein „Frauen im Sport“-Aktions-
tag in Freiburg durchgeführt wer-
den kann, vor Ort von Christine 
Dörre vom Badischen Sportbund 
Freiburg organisiert. Die Thema-
tik wäre „Sport von Frauen in der 
zweiten Lebenshälfte“.
Heidrun Klemke ging in ihrem Be-
richt aus dem Landesfrauenrat auf 
den dortigen Stellenwert des Sports 
ein. Nach einem Führungswechsel 
mit nunmehr Angelika Klingel an 
der Spitze sei ein größeres Interesse 
gegenüber Anträgen aus dem Sport 
wünschenswert. Heidrun Klemke 
votierte eindringlich dafür, dass 
sich „Frauen im Sport“ bei den 
anstehenden Kommunalwahlen 
2009 einbringen sollten. 
Im anschließenden Austausch wur-
den Probleme thematisiert, wenn 
sich Frauen für Ämter zur Verfü-
gung stellen, und Lösungsansät-
ze aufgezeigt. Trotz Mehrfachbe-
lastungen und organisatorischen 
Hindernissen sollten sich die Frau-
en sichtbar machen. Dieser Aufruf 
gilt auch für die LSV-Mitgliederver-
sammlung am 3. Juli 2010. Barba-
ra Oettinger berichtete zudem von 
der Bewerbung des LSV im Rah-
men des DOSB-Netzwerkprojekts 

„Gesundheit und Bewegung – mehr 
Migrantinnen in den Sport“ und 
bedankte sich bei allen anwesen-
den ehrenamtlich Tätigen sowie 
der für die hauptamtliche Betreu-
ung zuständigen Ina Schmid für 
ihren großen Einsatz.

A. Wenk-Grimm/J. Spägele

Die „Frauen im 
Sport“ trafen sich 
zuletzt zu einer 
Tagung auf 
Schloss Flehingen. 

Foto: LSV
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Am 12. März ver ab schie de te
der BSB-Haupt aus schuss den
Jah res ab schluss 2008 so wie

den Haus halt 2009. „SPORT in BW“
sprach in die sem Zu sam men hang
mit dem BSB-Vi ze prä si den ten Fi -
nan zen Geb hard Schnurr.

Herr Schnurr, ist der BSB von den der -
zei ti gen Tur bu len zen am Ka pi tal markt
be trof fen?
Nein, dies be züg lich be steht kein
An lass zur Be un ru hi gung. Ein Groß -
teil der von uns ver wal te ten Gel der
muss zur Be die nung der Be lan ge
un se rer Ver ei ne, Fach ver bän de und
Krei se täg lich ver füg bar sein, zum
Bei spiel für Zu schüs se. Schon aus
die sem Grund schei den spe ku la ti ve
An la gen, die dem Char ak ter nach
häu fig mit tel- bis lang fri stig vor ge -
nom men wer den, aus. Al le wei te ren
Mit tel sind eben falls ri si ko si cher.
Der zeit noch nicht ab seh bar ist die
Mit glie der ent wick lung in un se ren
Ver ei nen. Ne ga ti ve Aus wir kun gen
auf die Mit glie der zah len könn ten
Bei trags rück gän ge nach sich zie hen.
Der zeit sind je doch noch kei ne An-
zei chen er kenn bar.

BSB-Vizepräsi-
dent Finanzen
Gebhard Schnurr
konnte in seiner
Rede erneut
einen ausgegli-
chenen Haushalt
präsentieren. 

Fo tos: BSB

Der Jahresab-
schluss sowie der
Haushalt 2009
wurde von den
Delegierten mit 
beeindruckender
Einstimmigkeit
angenommen.

Be reit schaft an ei ner Ver län ge rung
des So li darp ak tes be kun det. Un ter
an de rem wa ren ent spre chen de Sig-
na le beim Hin ter zar te ner Sport ge -
spräch zu ver neh men, bei dem wir
durch un se ren Prä si den ten Heinz
Ja na lik – übri gens ei nem der Ar chi-
tek ten des So li darp ak tes – re prä sen-
tiert wur den.

Der BSB fi nan ziert sich ja nicht nur
aus Staats mit teln, son dern vor al lem
aus Bei trä gen. Kön nen Sie un se ren Le -
sern ei nen kur zen Ein blick in de ren
Ent wick lung ver mit teln?
Da die Mit glie der zah len seit Jah ren
weit ge hend kon stant sind – von
mi ni ma len Rück gän gen in 2006
und 2008 ab ge se hen – stellt auch
das Bei trags auf kom men ei ne ver -
läss li che Grö ße dar. Seit der Bei trags -
er hö hung 2005 schwan ken die Bei-
trags ein nah men le dig lich mar gi nal.
Hat ten wir von 2005 auf 2006 ei -
nen Rück gang um 1,88% zu ver -
zeich nen, kehr te sich der Trend in
2007 mit ei ner Zu nah me um 0,39%
und in 2008 mit ei nem Zu wachs
von 1,39% wie der um. Wich tig ist
in die sem Zu sam men hang, dass
sich die BSB-Ei gen mit tel aus Bei -
trä gen, Ein nah men aus Ver mö gens-
ver wal tung und Ko o pe ra tio nen mit
Part ner un ter neh men so wie ei nem
An teil an in sti tu tio nel ler För de rung
des Lan des zu sam men setzt. Die se
Misch fi nan zie rung ver hin dert die
Ab hän gig keit von ei ner ein zel nen
Ein nah me quel le. Das Bei trags auf -
kom men macht gut zwei Drit tel un-
se rer Ei gen mit tel fi nan zie rung aus.
Dies ist des halb be son ders wich tig,

Sta bi le Fi nan zen in tur bu len ten Zeiten
In ter view mit Geb hard Schnurr, BSB-Vi ze prä si dent Fi nan zen

Ein Groß teil der vom BSB ver wal te ten
Gel der sind ja staat li che Mit tel, die
Sie an Sport ver ei ne, -fach ver bän de und
-krei se wei ter ge ben. Sind hier durch die
Fi nanz kri se Ein brü che zu be fürch ten?
Das Land Ba den-Würt tem berg, seit
Jahr zehn ten stets ein ver läss li cher
Part ner des Sports, hat mit den
Sport bün den für die Jah re 2007 bis
2010 den so ge nann ten „So li dar -
pakt Sport“ ge schlos sen, ei ne bis
da hin ein ma li ge Ver ein ba rung über
die Zu wei sung staat li cher Mit tel an
den or ga ni sier ten Sport. Im Ge gen-
satz zu den Vor pe ri o den, in de nen
im Rah men von Dop pel haus hal ten
Jahr für Jahr Un si cher heit über die
Hö he der zur Ver fü gung ge stell ten
Mit tel herrsch te, wur de für die Lauf-
zeit des So li darp ak tes auf bei den
Sei ten be ru hi gen de Pla nungs si cher -
heit ge schaf fen. Von den Kri ti kern
wur de in der Pha se des wirt schaft -
li chen Auf schwungs mo niert, der
Sport kön ne durch den So li dar pakt
nicht an den zeit wei se sprung haft
ge stie ge nen Ein nah men der öf fent-
li chen Hand par ti zi pie ren. Nun,
kein hal bes Jahr spä ter, kön nen wir
uns glück lich schät zen, nicht von
ei ner För de rung nach Kas sen la ge
ab hän gig zu sein.

Und was pas siert nach 2010, wenn
der So li darp akt en det?
Die Signa le aus den Rei hen der Po -
li tik sind äu ßerst po si tiv. Ein fluss -
rei che po li ti sche Ver tre ter, al len
vor  an Mi ni ster prä si dent Oet tin ger
und In nen mi ni ster Rech, ha ben bei
ver schie de nen öf fent li chen Ver an -
stal tun gen der letz ten Zeit stets ihre

BSB- und LSV-Ter mi ne
24. März 2009
LSV-In for ma tions ver an stal tung für die Mit glieds -
orga ni sa tio nen, Haus des Sports, Karls ru he

30. März 2009
BSB-Aus schuss „An ge wand te Sport ent wick lung“,
PH Hei del berg

29. April 2009
LSV-Prä si di um, Haus des Sports, Karls ru he
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weil ein Mit glie der schwund dra sti -
schen Aus ma ßes, der star ke Ein -
brü che bei den Bei trags ein nah men
nach sich zö ge, un wahr schein li cher
ist wie das Aus schei den ei nes Spon-
sors oder die Kür zung staat li cher
Zu wen dun gen. Durch die Misch fi -
nan zie rung sind wir bei spiels wei se
in der La ge, be reits seit Jah ren trotz
zum Teil sin ken der Zu wen dun gen
durch das Land (vor dem So li dar -
pakt) die Zu wei sung staat li cher Mit -
teln an Fach ver bän de kon stant hal-
ten und Zu wei sun gen aus Ei gen -
mit teln so gar stei gern zu kön nen.

Für wel che Zwecke wer den Ei gen mit -
tel bei spiels wei se ver wen det?
Die beim BSB ver blei ben den Ei gen-
mit tel an tei le die nen pri mär der De -
ckung lau fen der Ko sten un se rer Ge -
schäfts stel le. Fi nan ziel le Frei räu me,
die uns durch stren ge Aus ga ben dis -
zi plin ent ste hen, flie ßen in Sport -
ent wick lungs auf ga ben. So fi nan -
zieren wir im lau fen den Haus halt
drei wich ti ge Pro jek te: Be ra tung und
Netz werk ar beit im Be reich Ganz -
tags schu le/Ganz ta ges be treu ung,
Durch füh rung ei ner Fach ta gung
„Fa mi lie und Sport“ so wie die Prä -
mie rung be son ders ge lun ge ner Ver -
ein sar beit bei der Ta lent för de rung
im Sport. Über dies wird die Ver eins -
be ra tung stär ker aus ge baut.

In wie weit wird der BSB von der kom -
men den DOSB-Bei trags er hö hung be -
trof fen sein?
Die Er hö hung des DOSB-Bei tra ges
ab 2010 wird im BSB-Haus halt mit
zu sätz lich 16.000 Eu ro zu Bu che
schla gen. Wir hof fen, die se Mehr -
aus ga ben durch Ein spa run gen an
an de rer Stel le für die Ver ei ne er -
geb nis neu tral ge stal ten zu kön nen.
Für ei ne ver läss li che Pro gno se ist es
je doch noch zu früh.

Herr Schnurr, wir dan ken Ih nen für
die se Ge spräch.

Das Ge spräch führ te BSB-Fi nanz re -
fe rent Mi chael Tit ze.

Am Rande der
Hauptausschuss-
sitzung fanden
Vizepräsident
Gebhard Schnurr
(Mitte) und BSB-
Geschäftsführer
Bernd Messer-
schmid Gelegen-
heit, den Anwe-
senden haushalts-
relevante 
Auskünfte auch in
Einzelgesprächen 
zu erläutern – hier 
dem Vorsitzenden 
des Sportkreis
Pforzheim, 
Gerhard Drautz
(r.). 
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fä hig keit bei Jun gen und Mäd -
chen im mer mehr ab nimmt und
heu te schon je des fünf te Kind so -
wie je der drit te Ju gend li che über -
ge wich tig ist. In Fol ge er kran ken
im mer mehr Kin der an Di a be tes,
ei ner Er kran kung, die frü her als Al -
ters krank heit galt.

SPORT AB ZEI CHEN
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D as Deut sche Sport ab zei -
chen ist seit über 90 Jah ren
die of fi ziel le Aus zeich nung

des Deut schen Olym pi schen Sport -
bun des für über durch schnitt li che
Fit ness. Der Grund ge dan ke ist auch
heu te noch der glei che wie vor 90
Jah ren: in fünf Lei stungs grup pen
wer den mo to ri sche Grund la gen wie
Aus dau er, Schnell- und Sprung kraft
so wie Schnel lig keit über prüft.

Der Sport ab zei chen-Schul wett be -
werb wird vom Mi ni ste ri um für
Kul tus, Ju gend und Sport Ba den-
Würt tem berg, den bei den Ba di -
schen Sport bün den in Karls ru he
und Frei burg und der BAR MER, die
den Wett be werb auch im Jahr 2009
fi nan ziert, seit 1996 aus ge rich tet.
Das ge mein sa me Ziel der Ko o pe ra -
tions part ner ist es, mög lichst vie le
Schü le rin nen und Schü ler für mehr
Be we gung zu be gei stern.
Der Wett be werb bie tet ide a le Chan-
cen, dass Kin der Sport nicht als not-
wen di ges Übel be trach ten, son dern
mit Freu de die Mög lich keit auf -
grei fen, be reits in jun gen Jah ren
et was für ih re Ge sund heit zu tun.
Stu dien be le gen, dass die Lei s tungs -

@ In fos und Ausschreibung:
www.ba di scher-sport bund.de
unter: „An ge bot und Lei stun -
gen“ Ru brik: Sport ab zei chen
Tel. 0721/1808-12

bleibt Sport ab zei chen-
Schul wett be werb treu

Rund 25.000 Schü le r/in nen ha ben 2008 das Deut sche Sport ab zei chen er wor ben

Ver eins wett be werb

„Ta lent för de rung im Sport“ 2009
Bis 15. April beim BSB be wer ben!

Im An schluss an den er fol grei chen Eh rungs a bend „Ta lent för de rung im Sport“ im ver gan ge -
nen Jahr wird der Ba di sche Sport bund Nord auch in 2009 über durch schnitt li che und vor -
bild li che lei stungs sport li che Nach wuchs ar beit in sei nen nord ba di schen Mit glieds ve rei nen
wür di gen und aus zeich nen. 

In die sem Jahr wird die ver eins be zo ge ne „Ta lent för de rung“ als Ver eins wett be werb aus ge -
schrie ben. Zehn Ver ei ne wird der Ba di sche Sport bund bei die ser Ar beit mit ei nem Preis geld
von 3.000 Eu ro un ter stüt zen und de ren Lei stun gen im Rah men ei ner Aus zeich nungs feier
am 22. Ju ni 2009 im Olym pia-Stütz punkt in Hei del berg wür di gen.

Es ist ei ne schrift li che Be wer bung an den Ba di schen Sport bund Nord zu rich ten. Das ent -
spre chen de Be wer bungs for mu lar fin den Sie auf der Ho me pa ge des Ba di schen Sport bun des
(s.u.) un ter der Ru brik Ak tuel les oder er hal ten es über die BSB-Ge schäfts stel le des Ba di schen
Sport bun des. An sprech part ne rin ist Ker stin Kum ler.

In formationen und Be wer bungs un ter la gen:
Ba di scher Sport bund Nord e.V., Ker stin Kum ler
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he, Te l. 0721/1808-25, Fax 0721/1808-28
K.Kumler@badischer-sport bund.de oder unter www.ba di scher-sport bund.de
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Teil neh men kön nen al le Schu len,
von der Grund schu le, über die
Haupt- und Re al schu le so wie Gym-
na sien und Be rufs schu len. Ent schei -
dend ist, wie vie le Sport ab zei chen
im Ver hält nis zur Schü ler zahl in -
ner halb ei ner Schu le ab ge legt wur -
den. So ha ben auch klei ne Schu len
die Chan ce, Sie ger zu wer den! Die
er folg reich sten Schu len in Nord-
und Süd ba den er hal ten Geld prei se.
Die Aus schrei bun gen für den Sport-
ab zei chen-Schul wett be werb 2009
wur den den Schu len über die Re gie-
rungs prä si dien be reits zu ge sandt.
Mehr zum Sport ab zei chen-Schul -
wett be werb so wie die Aus schrei -
bungs un ter la gen fin den Sie un ter
www.ba di scher-sport bund.de (sie he
Kasten).
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Z um 13. Mal hat der Lan des -
port ver band Ba den-Würt -
tem berg (LSV) An fang des

Jah res den von der GEK ge stif te ten
und mit 9.500 Eu ro do tier ten Trai -
ner preis ver lie hen (aus führ li cher
Be richt von der Preis ver lei hung in
der letz ten Aus ga be). Der Trai ner -
preis wür digt die je ni gen Trai ne rin-
nen und Trai ner, die im ver gan ge -
nen Jahr durch ihr gro ßes En ga ge -
ment in der Nach wuchs ar beit auf
sich auf merk sam ge macht ha ben.
Ins ge samt wur den für das Jahr 2008
acht Aus zeich nun gen ver ge ben.
Un ter den Preis trä gern ist mit Ri ta
Stein hau ser vom TV Ober hau sen
auch ei ne Trai ne rin aus dem Be -
reich des Ba di schen Sport bun des
Nord, die wir Ih nen heu te nä her
vor stel len wol len. Die Lau da tio für
Ri ta Stein hau ser, die in der Ka te go-
rie „Trai ne rin des Jah res“ mit ei nem
Preis geld von 1.000 Eu ro aus ge -
zeich net wur de, hielt die BTB-Vi ze-
prä si den tin Ma ri an ne Rut kows ki.

Er folg ist in der Welt von Ri ta Stein-
hau ser ne ben säch lich. Si cher lich ist
es schön, wenn die Schütz lin ge Er -
folg ha ben und Sie ge ein strei chen,
doch da rum geht es ihr nicht in
ers ter Li nie. Viel schö ner ist es als
eh ren amt li che Trai ne rin, wenn die
Au gen der Kin der leuch ten, wenn
sie vom Tur nen spre chen. Das sind
die Mo men te, in de nen Ri ta Stein -
hau ser weiß, dass sie ih re Ar beit gut
macht.
Schon früh hat sie fest ge stellt, dass
sich der Er folg au to ma tisch mit der
Freu de am Sport ein stellt. Als Tur -
ne rin im TV Ober hau sen hat sie

… und bei der 
„täg li chen Ar beit“ 
in Ober hau sen.

Fo tos: 
TV Ober hau sen

schon früh die se Freu de selbst er -
lebt, die sie seit ei nem Al ter von
nur 14 Jah ren als Grup pen lei te rin
an ih re Mäd chen wei ter gibt. Seit -
dem ist sie un er müd lich als Trai -
ne rin im Ver ein tä tig. Heu te ist sie
seit 40 Jah ren mit ei ner Freu de am
Werk, von der sich selbst die jun -
gen Trai ne rin nen und Trai ner ei ne
Schei be ab schnei den könn ten. Aber
nicht nur im Ver ein bringt sie ih ren
Sport vor an. So ist sie seit et li chen
Jah ren auch als Kampf rich te rin,
Stütz punkt-Mit ar bei te rin und För -
der grup pen lei te rin des Badischen
Turner-Bundes Wo che für Wo che
vie le Stun den im Ein satz.
Auch in der Be rufs wahl spie gelt sich
die Lei den schaft von Ri ta Stein -
hau ser wi der. Kaum ei nen im Ver -
ein über rasch te es, als sie sich für
ei ne Aus bil dung zur Turn- und
Sport leh re rin ent schied. Di rekt
nach Ab schluss ih rer Aus bil dung
im Jah re 1975 fand sie ei ne An stel -
lung als Sport leh re rin an der ört li -
chen Grund- und Haupt schu le, wo
sie noch heu te Sport un ter rich tet
und in ten si ve Ta lent sich tung und
-för de rung be treibt. Ih rer Schu le
sind vie le er folg rei che Tur ne rin nen
ent stie gen. Von mehr fa chen Deut -
schen Mei ste rin nen im Jahn kampf,

aber auch im Ge rät tur nen, über
Eu ro pa mei ste rin nen und Tur ne rin-
nen der 1. Bun des li ga – al les amt
ha ben sie bei Ri ta Stein hau ser trai -
niert und trai nie ren noch im mer
bei ihr. Ins ge samt be treut sie in ih -
rer Ab tei lung an drei Trai nings ta gen
über 30 Kin der und Ju gend li che,
von de nen es in der Ver gan gen heit
vie le in den Lan des ka der und ei ne
in den Bun des ka der ge schafft ha -
ben.
Als Ri ta Stein hau ser vom Ge winn
des LSV-GEK-Trai ner prei ses er fah -
ren hat und da von, dass die ser mit
ei ner Geld sum me ver bun den ist,
war ih re er ste Re ak tion: „Su per,
dann sind un se re Trai nings stun den
im Lei stungs zen trum in Mann heim
ge si chert.“ Das ist Ri ta Stein hau ser
– ihr Sport geht ihr über al les. Und
in den leuch ten den Au gen der Kin -
der fin det sie täg lich den An sporn,
nicht nur Turn ta len te zu för dern,
son dern auch Skep ti kern das Tur -
nen als ei ne der toll sten Sport ar ten
zu prä sen tie ren. 
Auch die Ju ry konn te Ri ta Stein -
hau ser mit ih rer Lei den schaft und
ih rem un er müd li chen En ga ge ment
über zeu gen, so dass sie als „Trai ne -
rin des Jah res 2008“ aus ge zeich net
wur de.

Ri ta Stein hau ser ist 
„Trai ne rin des Jah res“
Aus zeich nung beim LSV-GEK-Trai ner preis 2008

Ri ta Stein hau ser
(2.v.r.) mit ih ren
Schütz lin gen 
bei ei ner Sie ger -
eh rung …

Aus zeich nung 
in Ru it: 
Ri ta Stein hau ser

Fo to: Sa ja Seus
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Sport in der Krebs nach sor ge
13 neue Übungs lei ter/in nen an der Win kel wald kli nik Nord rach aus ge bil det

Be reits zum 9. Mal war der
Ba di sche Sport bund En de Ja-
nu ar zu Gast in der Win kel -

wald kli nik in Nord rach. Ei ne Wo -
che lang ab sol vier ten Teil neh me -
rin nen und Teil neh mer aus den
ba di schen Sport bün den Nord und
Frei burg die Zu satz aus bil dung der
2. Li zenz stu fe „Sport in der Krebs -
nach sor ge“. So wer den in die sem
Be reich dann 12 neue Übungs lei -
te rin nen und ein neu er Übungs lei -
ter wir ken.

In ei ner straff und sehr gut durch -
or ga ni sier ten Aus bil dungs wo che
wur den viel fäl ti ge Kennt nis se ver -
mit telt. Zum Ab schluss wur de das
neu er wor be ne Wis sen in ei ner
münd li chen und prak ti schen Prü -
fung er folg reich über prüft. Al le 13
Teil neh mer/in nen er hiel ten die
Übungs lei ter li zenz B (Re ha bi li ta -
tion) und dür fen Kur se an bie ten
und lei ten, die auch von den Kran-
ken kas sen be zu schusst wer den.
Nach dem wir un se re schö nen Zim-
mer be zo gen hat ten, tra fen wir uns
zum er sten ge mein sa men Abend -
es sen. Da nach folg ten Be grü ßung
und Vor stel lungs run de mit Hei di
May er, die uns in der Fol ge wo che
su per gut be treut hat. Sie ist Be auf -
trag te des BSB für die sen Be reich
und DTB-Aus bil de rin. Schon in der
Vor stel lungs run de war zu spü ren,
dass die „Che mie“ un ter den Teil -
neh mern stimm te. Der er ste Abend
end e te schließ lich mit ei nem Rund-
gang durch die Kli nik, der sei nen
Hö he punkt in Sigi’s Ca fe te ria fand,
die zu ei nem fest en Treff punkt der
fol gen den Aben de wur de.

Viel falt in The o rie 
und Pra xis

Gut ge launt und mit vol lem Elan
star te ten wir am Mon tag mor gen in
un se re Aus bil dungs wo che. Der sehr
um fang rei che Stun den plan ent hielt
im the o re ti schen Teil ver schie dens -
te The men aus dem me di zi ni schen
und psy cho lo gi schen Be reich. Es
ging u.a. um Krebs er kran kun gen
all ge mein, um das Mam ma-Car ci -
nom und mög li che Be hand lungs -
for men, so wie um Aus wir kun gen
auf die ei ge ne Per sön lich keit und

Die Win kel wald -
kli nik in Nord rach.

Al le be stan den!
Die 13 Übungs-
lei ter/in nen zu -
sam men mit 
Gy nä ko lo ge Dr.
Hei ner Un ter berg
und Hei di May er
(2. und 4. v.r. 
hin ten).

Stuhl gym na stik
im Gym na sti k -
raum der Kli nik.

auf die Be zie hun gen in Fa mi lie und
per sön li chem Um feld. Fra gen zur
Nach sor ge so wie Kon tra in di ka tion
für sport li che Ak ti vi tä ten er gänz ten
den The o rie teil.
Schon wäh rend der Un ter richt s ein-
hei ten merk te man, wie wich tig
fun dier tes Hin ter grund wis sen ist,
um künf tig ei ne Krebs nach sor ge-
Sport grup pe“ fach kun dig und ver -
ant wor tungs voll lei ten zu kön nen.
Er gän zend und sehr, sehr hilfs reich
wa ren auch die Ge sprä che und der
Er fah rungs aus tausch zwi schen den
Kurs teil neh mern.

Im sport prak ti schen Teil gab es mit
Klei nen Spie len (auch zum Ken -
nen ler nen), Ent span nungs tech ni -
ken, Kör per wahr neh mung Atem -
gym na stik, me di ta ti ven Tän zen,
Becken bo den gym na stik, Aqua-Jog-
ging, Was ser gym na stik und Nord -
ic Wal king ein brei tes An ge bot an
The men. Hier möch ten wir be son -
ders den Ein satz von Hei di May er
er wäh nen. Sie hat uns nicht nur
mit ver schie den sten Klein sport ge -
rä ten in spi riert, son dern auch den
ef fek ti ven Ein satz von Al di’s Putz -
lap pen im Ge sund heits sport ge -
lehrt.
Was na tür lich bei die ser Aus bil dung
nicht feh len durf te, war die Brust -
pro the sen-Mo de schau des Sa ni täts-
hau ses Ca rol, die Un ter wä sche und
Ba de mo den zeig te. An ge neh mer
Tra ge kom fort der ver schie de nen
BHs und die fri schen Far ben der Ba-
de mo den ka men bei den Zu schau -
ern gut an. Bei dem Vor trag zum
The ma „Auf bau und Or ga ni sa tion
von Krebs sport grup pen“ gab Bern -
hard Hirsch vom Ba di schen Sport -
bund Nord ei nen sach kun di gen
Über blick über al les Not wen di ge
und Wich ti ge, u.a. auch über ei ne
Flut von For mu la ren.

Ver ant wor tungs vol le 
Tä tig keit

Im Lau fe der Wo che wur de den Teil-
neh mern im mer mehr be wusst, wie
wich tig und ver ant wor tungs voll
ih re zu künf ti ge Tä tig keit ist. So wa-
ren sich al le ei nig, dass die se Aus -
bil dung ein wich ti ger Bei trag des
Sports zur Re ha bi li ta tion ist! Da -
her un ser Auf ruf an al le Ver ei ne und
ih re Übungs lei ter: Nehmt die ses An-



In fos und Kon takt:

Übungs lei te rin nen oder Ver ei ne, die In ter es se an die sem 
Aus bil dungs gang ha ben, wen den sich bit te an:

Ba di scher Sport bund Nord e.V.
Bern hard Hirsch, Post fach 1580, 76004 Karls ru he
Tel. 0721/1808-15, B.Hirsch@badischer-sport bund.de
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ge bot wahr und macht die nächs te
Li zenz-Aus bil dung mit. Selbst von
Brust krebs be trof fe ne Kurs mit glie -
der be stä tig ten,
wie dank bar Pa -
tien tin nen für
solch ei ne Ab -
wechs lung wäh -
rend der Re ha -
bi li ta tion und
auch da nach
sind. Trotz der
s c h w i e  r i  g e n
Um stän de sei
je der fä hig, an -
ge passt Sport zu
trei ben.
Nicht zu letzt möch ten wir uns bei
den Re fe ren ten aus der Kli nik so -
wie beim ge sam ten Kli nik per so nal
be dan ken. Wir fühl ten uns be s tens
auf ge ho ben und be treut. Der All-
In clu siv-Ser vi ce wäh rend der Es -
sens zei ten ver mit tel te uns ei nen
Hauch Ur laub.

Su san ne Bi schoff, Sa bi ne Vöh rin ger,
Ar thur Rie der

Die Aus bil dung „Sport in der Krebs-
nach sor ge“, für die im Fe bru ar 1989
der Start schuss fiel, ist nicht nur
ei ne nicht mehr fort zu den  ken de
Fa cet te im Bil dungs an ge bot des BSB
Nord. Der Be richt der Teil neh me -
rin nen ver mit telt auch mehr als die
Wie der ga be der viel schich ti gen Wis-
sens ge bie te, näm lich wie eng mit
der Teil nah me an die sem Lehr gang
auch per sön li ches En ga ge ment
und Be rei che rung ver bun den sind.
Die „Frau en im Sport“ im Ba di schen
Sport bund ha ben in den zu rück -
lie gen den Jah ren u.a. in Ta ges e mi -
na ren wie „Sport nach Krebs“ und
„Prä ven tion Brust krebs“ die Be deu -
tung des An ge bo tes her vor ge ho -
ben. Er freu li cher wei se ha ben sich
aus den ver schie den sten Fach ver -
bän den zu neh mend Frau en und
zum zwei ten Mal auch ein Mann zu
der Aus bil dung ent schlos sen. Das
An ge bots netz wird al so mehr Be -
trof fe nen hel fen kön nen.
Ein klei ner Rück blick: Für den BSB
stand die fi nan ziel le Grund la ge als
Vor aus set zung nie in Fra ge. Prä si -
di um und Ge schäfts lei tung konn -
ten auf die haupt amt lich fach li che

20 Jah re „Sport in der
Krebs nach sor ge“

Or ga ni sa tion durch Bern hard Hirsch
ver trau en. Auf eh ren amt li cher Sei -
te setz te sich die Gy nä ko lo gin Dr.
Ur su la Füss lin en ga giert für die
grund le gen den In hal te ein und
fand in der Win kel wald kli nik, den
Ärz ten und dem dor ti gen Fach per -
so nal ide a le Be din gun gen für die
Aus bil dung. Naht los über gab sie
dann die Aus bil dungs lei tung an
ih re kom pe ten te Nach fol ge rin Hei -
di May er, de ren Fach wis sen und
per sön li cher Ein satz si cher auch die
Ver bin dung zwi schen den re gel -
mä ßig statt fin den den Fort bil dun -
gen nicht ab rei ßen lässt.
Mit der Gra tu la tion an die er fol g -
rei chen Teil neh me r/in nen möch te
ich die Auf for de rung der Au to rin -
nen des Be richts un ter stüt zen, dass
der wich ti ge Aus bil dungs be reich zu-
neh mend von Ver ei nen und den
dar in tä ti gen Frau en und Män nern
in sei ner Be deu tung wahr ge nom -
men und um ge setzt wird.

Bar ba ra Eck le
BSB-Prä si di ums mit glied

Eins von vie len
Klein ge rä ten: 
das Ther ab and.

Übungsleiter gesucht!
Für un ser Sport- und Kurs an ge bot su chen wir qua li fi -
zier te und en ga gier te Übungs lei ter. Be vor zugt in den
Be rei chen Prä ven tions sport und Fit ness sport.
Wir bie ten un se ren Übungs lei tern gu te Per spek ti ven
und ein adä qua tes Ho no rar, je nach Aus bil dung.
Wenn Sie in ter es siert sind, wen den Sie sich bit te an
die TSG Secken heim, Secken hei mer Haupt stra ße 149,
69239 Mann heim, J.Heruth@tsg-secken heim.de, Tel.
0621/4814877.
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Der Ruf nach pra xis na hen Be we -
gungs emp feh lun gen für Kreb spa -
tien ten wird im mer lau ter, denn
schon län ger sind die po si ti ven und
ganz heit li chen Ef fek te von Be we -
gung be kannt. 
Kör per li che Ak ti vi tä ten wäh rend
der Krebs be hand lung sind im mer
mög lich, die Fra ge ist nur, in wel -
cher Wei se? Das vor lie gen de Buch
in for miert dar ü ber, wel che For men
der Be we gung im Hin blick auf die
spe zi fi schen Krebs er kran kun gen in
den un ter schied li chen Be hand -
lungs sta dien emp feh lens wert sind
und wel che Kon tra in di ka tio nen
be ach tet wer den müs sen. 
Die ein zel nen Ka pi tel be han deln 
u.a. Aus dau er-, Kraft-, Ko or di na tions-
und Fle xi bi li tät strai ning so wie ver -
schie de ne Me tho den der Ent span -
nung für Kreb spa tien ten. Er gänzt

wird das Buch durch ein
Ka pi tel über Struk tu ren
und Ge set ze für Rah men -
be din gun gen des Re ha bi li -
ta tions sports in der Krebs -
nach sor ge so wie durch ein
12-stün di ges Be we gungs -
pro gramm für Ma ma-Kar zi -
nom-Pa tien tin nen. Das Buch
soll in er ster Li nie ei ne Hil fe stel lung
für Übungs lei ter, The ra peu ten, Re -
ha bi li ta tions- und Sport me di zi ner
für ih re all täg li che Ar beit in der On-
ko lo gie sein. Aber auch in ter es sierte
Kreb spa tien ten selbst, ih re An ge -
hö ri gen oder Selbst hil fe grup pen
fin  den hier Auf klä rung, wel che kör-
 per  li chen Ak ti vi tä ten mög lich sind.

290 Sei ten, 159 Ab bil dun gen,
29,95 Eu ro, Deut scher Ärz te-
Ver lag Köln 2008

F. Bau mann / K. Schü le (Hrsg.)

Be we gungs the ra pie und Sport bei Krebs



Ge mein sam mit dem of fi ziel len
Part ner Sport stät ten bau Gar ten-
Mo ser lädt der Ba di sche Sport bund
Nord al le in ter es sier ten Ver eins-
und Ver bands ver tre ter herz lich zu
ei nem ko sten lo sen In fo-Se mi nar
„Bau und Pfle ge von Ra sen spiel fel -
dern“ in der neu en Rhein-Neckar-
Are na in Sins heim ein. Für das Gar-
ten-Mo ser-Team war es 2007 na -
tür lich ein High light, den Auf trag
für den Bau des In fields der neu en
Rhein-Neckar-Are na in Sins heim
zu be kom men.

SPORT STÄT TEN BAU
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Ter min Diens tag, 28. April 2009, 17.30 Uhr
Ort Rhein-Neckar-Are na Sins heim

The men • För der mo da li tä ten beim Ver eins-Sport stät ten bau (BSB)
• Das Lei stungs spek trum der Fir ma Sport stät ten bau Gar -

ten-Mo ser GmbH u. Co. KG
• Neu bau, Um bau, Re no va tion, Re ge ne ra tion und Pfle ge

von Sport an la gen
• Pfle ge- und Re ge ne ra tions sy ste me
• In for ma tio nen zu Ten nen- und Ri co ten-Spiel fel dern
• Fra gen und Pro ble me aus dem Ver ein sall tag

Re fe ren ten • Mat thi as Renz, 
Ge schäfts füh rer Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser

• Bernd Mes ser schmid, 
Ge schäfts füh rer Ba di scher Sport bund Nord

In for ma tion Ker stin Kum ler, Tel. 0721/1808-25, K.Kumler@badischer-
sport bund.de

An mel dung Bit te mel den Sie ma xi mal zwei Ver tre ter pro Ver ein bis
spä te stens 20. April 2009 mit dem bei ge füg ten An mel -
de for mu lar an. Ei ne An mel de be stä ti gung wird nicht
ver schickt.
Ba di scher Sport bund Nord, Post fach 1580, 
76004 Karls ru he oder Fax 0721/1808-28.

Platz be sich ti gung in klu si ve
Ne ben all ge mei nen In for ma tio nen
zu den An trags- und För der mög -
lich kei ten durch BSB-Ge schäfts füh-
rer Bernd Mes ser schmid wird die
Fir ma Sport stät ten bau Gar ten-Mo -
ser ei nen Über blick über ihr Tä tig -
keits feld ver mit teln so wie prak ti -
sche Um set zungs tipps für Neu bau
und Pfle ge von un ter schied li chen
Spiel fel dern ge ben. 

Info-Seminar

Bau und Pflege von Rasenspielfeldern 
28. April 2009, 17.30 Uhr, Rhein-Neckar-Arena Sinsheim

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 Telefon

PLZ, Wohnort                                                                                        Straße, Nr.                                                                                              Fax

Verein                                                                                                                                                                                                                  E-Mail

Bit te sen den an: Ba di scher Sport bund, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28
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Eben falls ha -
ben al le Teil -
neh mer die Mög-
  lich keit an ei ner 
Platz be sich ti gung mit dem Green -
kee per der TSG Hof fen heim teil zu -
neh men und so mit das Sta dion aus
ei ner ganz neu en Per spek ti ve ken -
nen zu ler nen. Für ei nen klei nen
Im biss ist ge sorgt.

Zu Gast in der Rhein-Neckar-Are na
Ko sten lo ses In fo-Se mi nar „Bau und Pfle ge von Ra sen spiel fel dern“
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Re ger Zu spruch bei Ten nis-Se mi nar
Zu sam men mit dem of fi ziel len Part-
ner Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser
führ te der Ba di sche Sport bund in
der drit ten Fe bru ar-Wo che zwei
In fo-Se mi na re durch. Zu nächst ein
Ten nis-Se mi nar beim Ski-Club Bröt -
zin gen, zu sam men mit dem WLSB,
und in der glei chen Wo che ein Ra -
sen-Se mi nar, zu sam men mit un se -
rem of fi ziel len För de rer Po ly tan
Sport stät ten bau, beim FC Vik to ria
Enz berg.
Die Teil neh me rin nen und Teil neh-
mer wur den bei die sen Se mi na ren,
die bei de gut be sucht wa ren, über
den Bau so wie die Pfle ge von Ten -
ni splät zen bzw. Ra sen spiel fel dern
in for miert.

Frei tag, 24.04.2009
– 14.30 bis 17.00 Uhr

Frei tag, 27.11.2009
– 14.30 bis 17.00 Uhr

Für al le in ter es -
sier ten Ver eins -
ver tre ter, die be-
reits mit In tel li
webs ar bei ten
und ih re Kennt-
nis se ver tie fen
möch ten, bie tet
der BSB ge mein-

sam mit der Fir ma In ter con nect
zwei Schu lungs-Works hops an.

In die sen Works hops er fah ren Sie
al les, was Sie über die Ge stal tung
ei ner er fol grei chen und pro fes sio -
nel len Web si te wis sen müs sen. 
Wir zei gen Ih nen aus führ lich die
Grund funk tio nen von In tel li Webs:
Orien tie rung im Me nü, Auf bau und
Hier ar chien in In tel li Webs, Ar bei -
ten mit den Ab satz for ma ten. 
Dar ü ber hin aus wer den Sie ken nen-
ler nen, wie man Bil der bzw. Do ku -
men te hoch lädt, in wel chen For -
ma te bzw. Da tei grö ßen die se vor lie-
gen müs sen und wie Bil der ein ge -
bun den oder Ver lin kun gen ein ge -
rich tet wer den.
Bei In ter es se kön nen noch fol gen -
de The men be han delt wer den: Ein-
rich ten von ge schütz ten Be rei che
und Di skus sions fo ren, Ver sand von
News let tern, Ver wal tung der Mit -
glie der, Ein rich ten ei nes Ver an stal -
tungs ka len ders.
Die Ge büh ren für die Teil nah me an
ei nem Schu lungs-Works hop be tra -
gen 25,– Eu ro inkl. MwSt.

Ort: Bei de Works hops fin den im
PC-Schu lungs raum des Badischen
Sportbund Nord in Karls ru he statt.

An mel dung: Bit te mel den Sie sich
schrift lich un ter An ga be von Ter -
min, Na me, Ver ein und An schrift
beim BSB an: Ba di scher Sport bund,
Frau Mo ser, Tel. 0721/1808-29,
e.moser@badischer-sport bund.de.

In fo-Se mi nar 
„Kun stra sen be lä ge“

Mel den Sie sich jetzt an!

Am 2. April 2009 fin det in Ko o -
pe ra tion mit un se rem För de rer
po ly tan erst mals ein In fo-Se mi -
nar zum The ma „In no va ti ve Sys -
te me und Kom po nen ten von po -
lytan für ei nen op ti ma len Fuß -
ball ra sen“ statt.

Ter min: Don ners tag, 
2. April 2009,13.30 Uhr

Ort: Wild park sta dion,
Club haus, 
Ade nau er ring 17,
76131 Karls ru he

In fos und An mel dung:
Wei te re In for ma tio nen er hal ten
Sie auf un se rer Ho me pa ge oder
bei Frau Kum ler (Tel. 0721/
1808-25, K.Kumler@badischer-
sport bund.de).
Mel den Sie sich bit te schrift lich
un ter An ga be von Ver ein, Na me
und An schrift, für das Se mi nar
an. Ei ne An mel de be stä ti gung
wird nicht ver schickt.
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-Works hops

Wei te re In for ma tio nen:

In ter Con nect GmbH & Co. KG
Am Fä cher bad 3, 76131 Karls ru he
Tel. 0721/6656-0, Fax /6656-100
An sprech part ne rin: Ga bi Dörf lin ger
info@intelliwebs.de
www.in tel li webs.de
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Kooperation Schule – Verein
Ausschreibung für das Schuljahr 2009/2010 – Meldetermin 1. Mai 2009

Die Aus schrei bung steht un ter dem Vor be halt, dass die not wen -
di gen Fi nanz mit tel im Lan des- bzw. Sport haus halt des Lan des
Ba den-Würt tem berg s.o. zur Ver fü gung ge stellt werden.

Bei der Be an tra gung von Ko o pe ra tions maß nah  men sind fol gen de
Grund sät ze zu be ach ten:

1. An trag stel ler sind der Ver ein und die Schu le, Zu schuss emp fän ger
ist der Ver ein. Bei schul- bzw. schul art ü ber grei fen den Maß nah men
be stä tigt ei ne Schul lei tung die Trä ger schaft der Ge samt koo pe ra -
tions maß nah me.

2. An trä ge sind bis spä te stens 1. Mai 2009 zu rich ten an: Ba di scher
Sport bund Nord, Post fach 1580, 76004 Karls ru he. Da nach
(Post  stem pel) kom men kei ne An trä ge mehr in die Be zu schus sung.
An träge per Fax werden nicht bearbeitet.

3. Mög lich kei ten der För de rung
Grund sätz lich kön nen Maß nah men mit al len Schul ar ten und in al-
len Pro fi len be zu schusst wer den. Schu len mit Ganz ta ges be treu ung,
Grund schu len, die ein Pro fil mit sport- und be we gungs er zie he ri -
schem Schwer punkt an stre ben bzw. Schu len mit be son de rem För -
der be darf im Sport wer den vor ran gig be rück sich tigt. Ko o pe ra tions -
maß nah men mit Kin der gär ten kön nen nur be rück sich tigt wer den,
wenn die ser Kin der gar ten drit ter Part ner ei ner Ko o pe ra tion ei nes
Ver ei nes und ei ner Schu le ist.

4. An zahl der ge för der ten Maß nah men
Hin sicht lich der An zahl der Maß nah men pro Ver ein ist zu nächst kei -
 ne Ein schrän kung vor ge se hen. Ge hen mehr An trä ge ein, als Mit tel
zur Ver fü gung ste hen, ent schei den die Be treu er grup pen/Re gio nal -
 teams über die Be zu schus sung. Die Be wil li gung er folgt durch den
Ba di schen Sport bund Nord.

5. Zu schuss hö he
Die Zu schuss hö he be trägt im Schul jahr s.o. 360 € pro Maß nah me.
Maß nah men mit Son der schu len er hal ten ei nen Zu schuss von 460 €.

6. Ver si che rungs schutz
Al le ge mel de ten Ko o pe ra tions maß nah men er hal ten Ver si che rungs -
 schutz über die ge setz li che Un fall ver si che rung der Schu len. Dies gilt
auch für Maß nah men, die kei nen Zu schuss er hal ten.

7. Be zu schus ste Ko o pe ra tions maß nah men müs sen (zu sätz lich zum
be ste hen den Ver ein san ge bot) über das gan ze Schul jahr in wöchent -
 li chem Rhyth mus oder in 14-tä gi gem Rhyth mus (min d. zwei stün -

dig) durch ge führt wer den. Aus nah men von die ser Re ge lung sind
nur bei „Sai son sport ar ten“ mög lich. Jedoch gilt auch für diese der
Zeitraum des Schuljahres von September 2009 bis Juli 2010 für die
Durchführung einer Maßnahme.

8. Für Ko o pe ra tions maß nah men, die über das De pu tat der Lehr -
kraft ab ge deckt sind, wird kein Zu schuss ge währt. Aus nah men von
die ser Re ge lung sind nur bei Son der schu len mög lich.

9. Je de Ko o pe ra tions maß nah me ist ge son dert zu be an tra gen.

10. Ko o pe ra tions maß nah men müs sen je des Schul jahr neu be an -
tragt wer den.

11. Die Be wil li gungs be schei de der Sport bün de für be zu schus ste
Maß nah men ge hen den Ver ei nen zu.

Für al le Fra gen und Pro ble me zur An trag stel lung, für Hil fe stel lung
beim Auf bau ei ner Ko o pe ra tion und die Be treu ung der Maß nah me
gibt es als An sprech part ner in je dem Sport kreis ei nen Sport krei s -
koor di na tor so wie ei nen Sport schul rat im Schul amt.

Wen den Sie sich bit te an den Sport ko or di na tor Ih res Krei ses (siehe
An schrif ten ver zeich nis un ten) oder an:

Badischer Sportbund Nord, Postfach 15 80, 76004 Karlsruhe
Tel. 0721/1808-18 (Herr Elf ner) oder Tel. /1808-29 (Frau Mo ser)

Anschriften der Sportkreiskoordinatoren
Sport kreis Tauberbischofsheim – Man fred Jo a chim, Haupt stra ße 16,

97941 Tau ber bi schofs heim, Tel. 09341/3967
Sport kreis Bu chen – Bru no Trunk, Hol ler bach er stra ße 18, 74722

Bu chen, Tel. 06281/1365
Sport kreis Mos bach – An ton Geier, Kon rad-Ade nau er-Stra ße 6,

74821 Mos bach, Tel. 06261/12154
Sport kreis Sins heim – In go Ap pen zel ler, Kle bers berg stra ße 24,

74889 Sins heim-Steins furt, Tel. 07261/61496
Sport kreis Hei del berg – Klaus Bähr, Hei del ber ger Stra ße 25, 69221

Dos sen heim, Tel. 06221/866192
Sport kreis Mann heim – Mi chael Hoff mann, Sie glin den stra ße 9,

67059 Lud wigs ha fen, Tel. 0621/374120
Sport kreis Bruch sal – Jür gen Zink, Glei wit zer Stra ße 8, 68753

Wag  häu sel, Tel. 07254/71816
Sport kreis Karls ru he – Michael Dannenmaier, Ge schäfts stel le, Am

Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he, Te l. 0721/814020
Sport kreis Pforz heim – Gu drun Au gen stein, Öschel bron ner Weg 10,

75223 Nie fern-Öschel bronn, Te l. 07233/4781

Anschriften der Sportschulräte
Staat li ches Schul amt Mann heim
Tho mas But ten dorf, Kur für sten an la ge 38-40, 69115 Hei del berg,
Tel. 06221/522-2502, tho mas.buttendorf@ssa-ma.kv.bwl.de

Ma rie-Lu i se Schwer del, Kur für sten an la ge 38-40, 69115 Hei del berg,
Tel. 0621/2932374, ma rie-lu i se.schwerdel@ssa-ma.kv.bwl.de

Staat li ches Schul amt Karls ru he
Hol ger Phil ipp, Kriegs stra ße 103, 76133 Karls ru he, Tel. 0721/
6056100, hol ger.philipp@ssa-ka.kv.bwl.de

Staat li ches Schul amt Pforz heim
Gu drun Au gen stein, Kron prin zen stra ße 9, 75177 Pforz heim, Tel.
07233/4781, gu ro.augenstein@t-on li ne.de
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Kooperation Schule – Verein 2009/2010
An Badischer Sportbund Nord . Postfach 1580 . 76004 Karlsruhe

Meldetermin: 1. Mai 2009

Antrag auf Bezuschussung einer Kooperationsmaßnahme

Verein: ___________________________________________________________________

Mitglieds-Nr. bei Sportbund: _____________________________________________

Sportkreis: ______________________________________________________________________

Telefon: __________________________________________________________________________

(Bitte beachten: Organisationen, die nicht Mitglied des BSB Nord sind und erst-
malig am Kooperationsprogramm teilnehmen, müssen auf einem gesonderten Blatt
die Kontaktanschrift und eine Bankverbindung angeben.)

Angaben zur Maßnahme: (Bitte alle Punkte beantworten!)

Sportart / Inhalt / Schwerpunkte: ______________________________________________________________________________________________________________________________________

Altersgruppe:              von __________ bis __________ Jahre         Klassenstufe:  ___________________________________________________________________________________

Zeitlicher Rhythmus:   r wöchentlich     r 14-tägig     Ausrichtung:    r Breitensport     r Leistungssport

Kontaktperson für eventuelle Rückfragen zum Antrag: 

__________________________________________________________________________________________________                ____________________________________           _________________________________________________________
Name, Vorname                                                                                                                           Telefon                                               E-Mail

Wer leitet die Übungsstunde? ____________________________________________________________________________________________________
                                                                 Name, Vorname

r Übungsleiter/in – Lizenz-Nr.: ___________________________________________       r Lehrer/in – innerhalb des Deputats    r ja    r nein

Beschreibung der Maßnahme: 
(Eventuell gesondertes Blatt verwenden; wichtig zur Beurteilung der Maßnahme – eine unzureichende Beschreibung kann auch zur Ablehnung der Maßnahme führen.)

Nicht vom Verein 
auszufüllen: 

Kooperation wird bezuschusst

r ja    r nein

Ablehnungsgrund:____________________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________          _________________          ______________________________________________________________________________
Vereinsstempel und Unterschrift Vereinsvorsitzende/r                                          Datum                      Schulstempel und Unterschrift Schulleiter/in

___________________________________________________________________                            ____________________                            ___________________________________________________________________
Unterschrift Sportkreiskoordinator                                        Datum                            Unterschrift Sportschulrat

Dienststellenschlüssel: 04__________________________________________________
(muss von der Schulleitung angegeben werden)

Schulname: ___________________________________________________________________

Ort: _______________________________________  Tel.: _______________________________

Zuständige Schulbehörde: ________________________________________________

Ggf. dritter Partner: _________________________________________________________
(Kindergarten / Betrieb)

Angaben zur Schule:  Schule mit Ganztagesbetreuung:  r ja    r nein       Bewegungsfreundliche Grundschule:  r ja    r nein

Schulart bezogen auf die teilnehmenden Schüler/innen: (Mehrere Angaben möglich!) r Kindergarten (Namen oben angeben!)

r Grundschule r Hauptschule r Realschule r Gymnasium r Förderschule r Berufliche Schule

r Sonderschule für ___________________________________________________________      r Sonstige Schule_____________________________________________________________



Ko o pe ra tion 
Schu le-Ver ein 

2009/2010
Aus schrei bung:

„In no va ti ve/in te gra ti ve 
Pro jek te mit 

Mo dell char ak ter“

Für das Schul jahr 2009/2010 hat
das Mi ni ste ri um für Kul tus, Ju gend
und Sport in Ba den-Würt tem berg
wie der be son de re För der mit tel für
aus ge wähl te Pro jek te im Rah men
der Ko o pe ra tion Schu le-Ver ein zur
Ver fü gung ge stellt. Da durch ist die
Mög lich keit ge ge ben, Pro jek te die
im Rah men der Ko o pe ra tion Schu -
le-Ver ein in be son de rer Wei se in -
no va tiv und in te gra tiv ar bei ten,
mit ei ner Son der fi nan zie rung aus -
zu zeich nen.
Bit te rei chen Sie auf die ser Grund -
la ge ent spre chen de Pro jek te durch
ei ne form lo se Be wer bung bei uns
ein und fü gen die ser ei ne aus führ -
li che Dar stel lung ih res Mo dells bei. 

Mel de ter min ist der 1. Mai 2009.

Ih re Be wer bun gen rich ten Sie bit te
an: Ba di scher Sport bund Nord e.V.,
Mo dell pro jek te Ko o pe ra tion Schu -
le-Ver ein, Post fach 1580, 76004
Karls ru he.

Für Rück fra gen steht Herr Elf ner,
Tel. 0721/1808-18 zur Ver fü gung.

VEREINSSERVICE
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Bild be ar bei tung mit Ado be 
Pho tos hop – Ein stei ger se mi nar
Sams tag, 04.04., 9.00 – 12.15 Uhr

Ver mitt lung von Grund kennt nis sen
und Fer tig kei ten zur fach ge rech ten
Be- bzw. Ver ar bei tung von Bil dern
für die Ver wen dung in Print me dien,
Bild schirm prä sen ta tio nen oder im
In ter net: Klei ne Far ben kun de – Vor-
stel lung der Farb mo del le RGB und
CYMK; Tech ni scher Back ground:
Pi xel bil der und Vek tor gra fi ken, Ali-
a sing/An ti a li a sing, Vor stel lung ver -
schie de ner Bild for ma te; Di gi ta li -
sie rung von Bild da ten; Vor stel lung
des Pro gramms „Ado be Pho toshop“
und des sen Werk zeu ge; Die elek -
tro ni sche Re tu sche– prak ti sche An -

EDV-Seminar – noch Plät ze frei!
Ort: Haus des Sports, Karls ru he

In fos:

Ba di scher Sport bund Nord e.V.
Frau Mo ser
Tel. 0721/1808-29, Fax /1808-28
E.Moser@Badischer-Sport bund.de

Übungsleiter gesucht!
Der TSV Gröt zin gen sucht für
sei ne klei nen Kin der (3 - 5 Jah re)
ei nen er fah re nen Übungs lei ter.
Wün schens wert ist ei ne fach li -
che Aus bil dung. Bit te mel den bei:
Re gi na Wit tek, Tel. 0721/481719,
tsv.wittek@online.de
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Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be ring 3,
86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0, Fax /87- 87, An -
sprech part ner: Pe ter Eber hardt, info@polytan.com,
Mo bil 0171/12000106, www.polytan.com

red mark – ver eins spe zi fi sche Pro duk te von:
WRS Ver lag GmbH & Co. KG, Frau en hof er stra ße 5,
82152 Pla negg/Mün chen, Tel. 0180 5555-690, Fax
0180 5050-441, An sprech part ne rin: Ale xia Söhl ke,
service@redmark.de, www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher bad 3,
76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0, Fax /6656-100,
An sprech part ner: Bur khard Wör ner, info@intelliwebs.
de, www.in tel li webs.de

SPORT-TEX Haag, Meil wie sen stra ße 20, 75196 Rem -
chin gen, Tel. 07232/3176-0, Fax 07232/3176-29,
An sprech part nerin: Kath rin Brüst le, info@sport-tex.de,
www.sport-tex.de

Der Ba di sche Sport bund hat fol -
gen de Ver ei ne auf ge nom men:

KREIS PFORZ HEIM
Box Cen ter e.V.
(31 Mit gl.) 1. Vors. Ay han Isik,
Au er hahn str.21, 75179 Pforz heim
Ver ein san schrift: Ger wig str. 19,
75177 Pforz heim
Sport art: Bo xen

KREIS KARLS RU HE
Taek won do-Ver ein Malsch e.V.
(15 Mit gl.) 1. Vors. Wolf gang
Hipp  ler, Pfalz str. 15, 76287 Rhein-
stet ten – Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Taek won do

KREIS PFORZ HEIM
The ra pie- u. Pfer de sport zen trum
Bir ken hof e.V.
(22 Mit gl.) 1.Vors. Diet mar Ot to,
Son nen hal de 38, 75399 Un ter -
rei chen bach – Ver ein san schrift:
Bir ken str., 75331 En gels brand
Sport art: Rei ten
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wen dungs bei spie le für die Qua li -
täts stei ge rung von Bildern (Auf hel -
 len, Ab dun keln, Farb ka nä  le be ar -
bei ten, Kon trast ver än dern,
Ar bei ten mit Fil tern, Ken nen ler -
nen der Au to ma tik funk tio nen in
Pho to shop etc)

Re fe rent: Mi chael Tit ze

Die Or ga ni sa tions ko sten be tra gen
pro Se mi nar 25,– Eu ro und sind mit
der An mel dung zu be zah len. 

Die Se mi na re fin den in Karls ru he
im Haus des Sports, Am Fä cher bad
5, 76131 Karls ru he statt.



Ei ne ganz be son de re Pre mie re feier -
ten ein Po ly tan Fuß ball ra sen und
ei ne Po ly tan Lauf bahn im Va ti kan -
staat. Beim Pon ti fi cal North Ame -
ri can Col le ge (NAC) im Va ti kan
wur de zum er sten Mal ein Fuß ball -
ra sen Li ga Turf RS+ mit Bi on Pro
Ein füll gra nu lat von den Po ly tan
Mit ar bei tern in stal liert. Da mit ist
Po ly tan welt weit die ein zi ge Fir ma,
die ein Kun stra sen feld und ei ne
Kunst stoff lauf bahn im Va ti kan staat
er rich ten durf te.
Im Mai 2008 be gann die In stal la -
tion ei nes der mod ern sten Po ly tan
Sport ra sen fel der. Auf ei ner neu kon-
stru ier ten, was ser durch läs si gen Ba -
sis aus Schot ter in stal lier te der Po -
ly tan Bau trupp vor Ort ei ne 25 mm
dicke ela sti sche Trag schicht. Dar -
auf wur de dann der neue Li ga Turf
240 RS+ Ra sen aus ge rollt. Die ser
Fuß ball ra sen Li ga Turf RS+ ist die
neu e ste Ent wick lung der Fir ma Po -
ly tan. Be son ders wert voll für die
Wei ter ent wick lung wa ren da bei die
Er kennt nis se aus den vie len Po ly -
tan Ra sen sy ste men, die be reits über
ei ne drit te oder vier te FI FA Re com -
men ded 2 Star Zer ti fi zie rung ver -
fü gen.
Das neue rhom bus för mi ge De sign
der Li ga Turf RS+ Ra sen fa ser mit ei -
ner Dicke von 360 µm er füllt ex zel -
lent die An for de run gen nach noch
hö he rer Kraft auf nah me (Ver schleiß -
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Ra sens bei. Ein zu sätz li cher Ef fekt
ist die Ver ein fa chung der Pfle ge.
Wird das Sy stem kon ti nu ier lich
nach den Po ly tan Vor ga ben ge -
pflegt, so sind ins ge samt we ni ger
Pfle ge auf wen dun gen als bei her -
kömm li chen Fuß ball ra sen not wen -
dig. Na tür lich ist auch der neue
Pre mi um ra sen, wie al le Po ly tan Fuß-
ball ra sen sy ste me, um welt-freund -
lich und öko to xo lo gisch ab so lut
un be denk lich. Das Gum mi gra nu -
lat Bi on Pro 12, das für op ti ma len
Grip und ei nen na tur ra se nähn li -
chen Char ak ter sorgt, so wie zur
haut freund li chen Weich heit des
Ge samt sy stems bei trägt, ist eben -
falls ein neu ent wickel tes Pro dukt.
Nach dem der neue Sport ra sen beim
NAC in stal liert war, wur de als High-
light im Zen trum des Ra sens mit
gro ßer Ge schick lich keit und Ge duld
das NAC Lo go in Hand ar beit auf -

ge bracht. Das Fuß ball feld ist von ei -
ner As phalt schicht um grenzt, auf
der ein Sand wich-Lauf bahn sy stem
in stal liert wur de. 
Rom hat te sich für den Be lags typ
Po ly tan M ent schie den. Das M be -
schreibt ei nen gieß be schich te ter
Be lag, der sich be son ders für Wett -
kampf und Leis tungs sport eignet.
Die ober ste Schicht die ses Drei-
Schich ten-Be lags wird aus PUR ge -
gos sen und das EPDM-Gra nu lat
mit sicht ba rer Spit ze ein ge streut.
Das er gibt ei nen min de stens 13 mm
star ken Be lag, der äu ßerst ela stisch
und lang le big ist. Die Po ly tan Bau -
wei se sorgt mit ei ner de fi nier ten
Dämp fung für ei nen op ti ma len
Sport ler schutz bei ma xi ma ler Leis -
tungs aus beu te.
Im No vem ber 2008, bei der Er öff -
nung des Plat zes durch den Erz bi -
schof J. Shee ban und den Kon rek -
tor des Col le ge, Mon signo re Da niel
Mueg gen borg, er hielt die Po ly tan
Sport an la ge ab schlie ßend die
höchs ten Wei hen. Die Se mi na ri sten
kön nen künf tig auf dem welt weit
mod ern sten Fuß ball ra sen ih re Fuß-
ball spie le aus tra gen. Ganz be son -
ders stolz sind die Schü ler auf das
per fekt ein ge ar bei te te Lo go der
Schu le und die FI FA Re com men -
ded 2 Star Zer ti fi zie rung des Po ly -
tan Li ga Turf RS+ Fuß ball ra sens. Mit
der FI FA 2 Star Zer ti fi zie rung steht
nun auch in ter na tio na len Wett be -
wer ben nichts mehr im We ge.

Vom Va ti kan ge segnet
Po ly tan er rich tet Kun stra sen feld und Kunst stoff lauf bahn

Der neue Fuß ball -
ra sen von Po ly tan
beim Pon ti fi cal
North Ame ri can
Col le ge (NAC) im
Va ti kan.

Er öff nung 
des Plat zes 
durch Erz bi schof 
Mi chael J. 
Shee ban.

schutz) und noch bes se rem Wie der-
er ho lungs ver mö gen (op ti ma le ball -
tech ni sche Wer te, ge rin ge Pfleg e -
in ten si tät). 
So wohl der neue Quer schnitt des
Li ga Turf RS+ Fi la ments als auch die
op ti mier te Roh stoff kom bi na tion
tra gen zu den her vor ra gen den Rück-
stell ei gen schaf ten des Li ga Turf RS+



und nicht nur ge le gent lich und
au ßer halb sei ner ge werb li chen Tä -
tig keit Rei sen ver mit telt. Zur Er fül -
lung der ge setz li chen Ver pflich -
tung zur Rei se preis ab si che rung hat
der Ver an stal ter je dem Rei sen den
ei nen so ge nann ten Si che rungs -
schein aus zu hän di gen.
Un ab hän gig von der Ge set zes re ge -
lung ist Ver ei nen oder Ver bän den
oft nicht be kannt, dass sie sich ge -
ra de als Ver an stal ter ei ner Rei se
sehr ho hen Haf tungs ri si ken aus -
set zen, die den Ab schluss ei ner be -
son de ren Haft pflicht ver si che rung
mit ho hen Deckungs sum men sinn -
voll ma chen.
Die ARAG Sport ver si che rung bie -
tet hier zu gün sti ge Hil fe stel lun gen
und Lö sun gen an, die von der Be -
an tra gung des ge setz lich not wen -
di gen Si che rungs schei nes bis hin

zur Un fall-, Haft pflicht-, Rei se ge -
päck- und Kran ken ver si che rung für
die Rei se teil neh mer rei chen.
Wenn Sie Fra gen zu die sem The ma
oder an wei te ren In for ma tio nen in -
ter es siert sind, wen den Sie sich bit -
te an das Ver si che rungs bü ro beim
Ba di schen Sport bund (Kon takt sie -
he Ka sten). 
Na tür lich kön nen Sie sich auch im
Ver si che rungs bü ro on li ne, ARAG-
Sport24 (Zu gang über www.ARAG-
Sport.de) in for mie ren, wo Sie den
Ver si che rungs schutz auch gleich
on li ne ab schlie ßen kön nen.

Weitere Infos:

Sport ver si che rungs bü ro 
beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719
www.ARAG-sport.de

ARAG SPORTVERSICHERUNG
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Rei sen ge hö ren heu te zum fest en
Be stand teil des Ver ein sle bens. Bei
der Vor be rei tung ei ner Rei se muss
je doch be reits dar an ge dacht wer -
den, wie die viel fäl ti gen Ge fah ren
und Ri si ken für die Rei se teil neh mer,
Or ga ni sa to ren und Rei se lei ter ab -
ge si chert wer den kön nen. Zu be -
ach ten ist da bei die Ge setz ge bung
(§ 651 K BGB), die vor schreibt, dass
der Ver an stal ter von Rei sen sei ne
Rei se teil neh mer auch ge gen den
fi nan ziel len Scha den ei nes In sol -
venz ver fah ren über das Ver mö gen
des Rei se ver an stal ters ab si chern
muss. Der Ver si che rer über nimmt
bei Zah lungs un fä hig keit die Er stat -
tung des Rei se prei ses, so weit Rei se -
lei stun gen des Rei se ver an stal ters
aus fal len und die not wen di ge Auf -
wen dun gen für die Rück rei se. Die -
ses Ge setz gilt nicht nur für kom -
mer ziell tä ti ge Rei se ver an stal ter,
son dern auch für Ver ei ne und Ver -
bän de.
Rei se ver an stal ter ist nach dem Ge -
setz der je ni ge, der min de stens zwei
Ein zel lei stun gen ei ner Rei se (z.B.
den Rei se bus und die Un ter kunft)
zu ei nem Ge samt preis zu sam men -
fasst, der ge zahl te Ein zel rei se preis
75 Eu ro über steigt und mehr als
zwei Rei sen im Jahr ver an stal tet

Bei Ver ein srei sen an al le 
Even tu a li tä ten den ken!

A
C
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TU

N
G Schä den 

im mer so fort mel den!
Mel den Sie Schä den bit te im mer
so fort! Denn nur so ist der Ver si -
che rer in der La ge, mög lichst zeit -
nah Er mitt lun gen zum Scha den -
fall und zu sei nen Um stän den
an zu stel len.
Je der, der Ver si che rungslei stun -
gen be an spru chen möch te, ist
bei Ein tritt ei nes Ver si che rungs -
fal les ver pflich tet, die sen so fort
zu mel den. Ein Ver stoß da ge gen
kann da zu füh ren, dass der Ver -
si che rer nicht für den Scha den
auf kommt.
Wei te re Aus künf te gibt es beim
Ver si che rungs bü ro beim Ba di -
schen Sport bund (Kon takt sie he
Ka sten).

„Ganz schön hap pig“, dach te sich
An ke Hol stein. Auf ih rem Schreib -
tisch bei der Stadt ver wal tung lag
die Rech nung für die kürz lich
durch ge führ te Re pa ra tur des Hal -
len bo dens der na hen Grund schu le.
Die Übungs lei te rin vom MTV hat -
te dort in der ver gan ge nen Wo che
ei nen Schmorb rand ver ur sacht.
An ke hat te es von ih rer 5jährigen
Toch ter er fah ren, die er zählt hat,
wie schön es war, als Stef fi, die Trai-
ne rin nach dem Kin der tur nen all
die Tee lich ter auf dem Fuß bo den
auf ge stellt hat und die Kin der ge -
mein sam Plätz chen ge ges sen und
Lie der ge sun gen ha ben.
An ke war si cher, dass die Lei te rin
der Kin der trup pe es ei gent lich nur
gut mit ih ren Schütz lin gen ge meint
hat te. Wel cher Ge fahr sie die Kin -
der da bei aus ge setzt hat te, war der
jun gen Trai ne rin of fen bar zu nächst
gar nicht be wusst ge wor den.
An ge sichts der gro ßen Ge fahr für
Men schen und Ge bäu de wa ren al le
froh, dass nicht mehr pas siert war.
Den noch hat te je des der 30 klei nen,
un ge schütz ten Tee lich ter ei nen

Scha den fall des Mo nats:

Klei ne Lich ter – gro ße Wir kung

run den Schmor fleck auf dem Hal -
len bo den hin ter las sen. Der Scha -
den konn te nur durch ei ne recht
auf wän di ge Er neu e rung der Ober -
flä che wie der un sicht bar ge macht
wer den.
Als Frau ei nes Ver eins-Ge schäfts -
füh rers wus ste An ke, dass die Trai -
ne rin durch den Sport ver si che rungs -
ver trag zwi schen der ARAG und
dem Lan des sport bund op ti mal ge -
schützt war. Wä re dem nicht so ge-
we sen, hät te be stimmt ihr Ver ein,
bei dem sich die klei nen Sport ler
je de Wo che aus to ben dür fen, hin -
ter ihr ge stan den, die Re pa ra tur ko -
sten hät ten aber sein Bud get weit
über schrit ten und mög li cher wei se
so gar sei nen Ru in be deu tet.
Die ARAG Sport-Haft pflicht ver si -
che rung kam in vol lem Um fang
für den durch die Übungs lei te rin
schuld haft ver ur sach ten Scha den
auf.
Stef fi saß der Schreck noch in den
Glie dern, im kom men den Jahr wird
sie ganz si cher auch oh ne of fe nes
Feu er ei ne weihn acht li che Stim -
mung zau bern.
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Ihr kompetenter Partner.

Beraten, Ausführen, Einrichten

Wir bieten Ihnen die Komplettlösung für
Ihre Sport- und Geräteausstattung. Ein
qualifiziertes und erfahrenes Team un-
terstützt Sie von der Bedarfsplanung bis
zur Inbetriebnahme Ihrer Sportanlagen
und -geräte.

Als Partner des Sports bieten wir
allen Sportvereinen in Baden-Würt-
temberg:

auf alle Artikel im aktuellen Katalog.

Unsere Experten stehen Ihnen je-
derzeit gerne zur Verfügung!

8% Sonderrabatt & 2% Skonto!

Tel . 07195 / 69 05 -0 ·  Fax: 0 71 95 / 69 05 -77 ·  info@benz-sport .de
Gotthilf BENZ Turngerätefabrik GmbH & Co. KG · Grüninger Straße 1-3 · D-71364 Winnenden

www.benz-sport .de

Aktuel len
Hauptkatalog

jetzt
k o s t e n l o s
anfordern!

In § 42 Abs. 2 BGB war be reits bis -
her ge re gelt, dass der Vor stand im
Fal le der Zah lungs un fä hig keit oder
der Über schul dung die Er öff nung
des In sol venz ver fah rens zu be an -
tra gen hat. Nun mehr hat der Ge -
setz ge ber im „Ge setz zur Mo der ni -
sie rung des GmbH-Rechts und zur
Be kämp fung von Miss bräu chen“
„ver steckt“ ei ne Re ge lung ein ge -
führt, die straf recht li che Fol gen für
Ver eins vor stän de bei Mis sach tung
der ge nann ten Ver pflich tung vor -
sieht. § 15a der In sol venz ord nung
lau tet:
An trags pflicht bei ju ri sti schen Per -
so nen und Ge sell schaft oh ne Rechts -
per sön lich keit
1.Wird ei ne ju ri sti sche Per son zah -

lungs un fä hig oder über schul det,
ha ben die Mit glie der des Ver tre -
tungs or gans oder die Ab wick ler
oh ne schuld haf tes Zö gern, spä -
te stens aber drei Wo chen nach

Ein tritt der Zah lungs un fä hig keit
oder Über schul dung, ei nen In -
sol venz an trag zu stel len.

2.Mit Frei heits stra fe bis zu drei Jah-
ren oder mit Geld stra fe wird be -
straft, wer … ei nen In sol venz -
antrag nicht, nicht rich tig oder
nicht recht zei tig stellt.

Ei ne Frei heits stra fe wird si cher nur
in schwe ren Fäl len ver hängt wer-
den, wo bei zu sätz lich auch von
Vor satz aus ge gan gen wer den muss.
Trotz dem möch ten wir al le Ver eins -
 vor stän de auf die se Neu re ge lung
hin wei sen.

VER EINS MA NAGE MENT
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In sol venz an trags pflicht 
des Ver eins vor stan des
Neu re ge lung mit Straf an dro hung

Anzeige
Neue Gren zen 
für Steu er-Vor an -
meldun gen ab 2009
Ge ra de für klei ne und mit tel gro ße Ver ei ne kann das
sog. Steu er bü ro kra tie ab bau ge setz ei ne ge wis se Ent las -
tung bei den rou ti ne mä ßi gen USt- und LSt-Vor an mel -
dun gen ab Jah res an fang 2009 brin gen. Ei ne ab schlie -
ßen de Ver ab schie dung auf par la men ta ri scher Ebe ne
steht noch aus.
Denn die bis he ri gen Gren zen/Schwel len wer te, je nach
Um satz bzw. zu ent rich ten der Lohn steu er, wur den
zum 1. Ja nu ar 2009, wenn auch nur mo de rat, an ge -
ho ben. Es gel ten fol gen de, von Ver ei nen und Ver bän -
den zu be ach ten de neue Grenz wer te:

1. Er hö hung der Grenz wer te für die 
USt-Vor an mel dung

– mo nat li che Gren ze von 6.136 auf 7.500 Eu ro
– vier tel jähr li che Gren ze von 512 auf 1.000 Eu ro
– Be frei ung der Ab ga be pflicht von mo nat li cher USt-

Vor an mel dung, wenn USt-Steu er schuld für Vor -
jahr un ter 1.000 Eu ro liegt

2. Er hö hung der Grenz wer te für die 
LSt-An mel dung

– jähr li che Ab ga be, wenn LSt nicht mehr als 1.000
Eu ro be trägt (bis her: 800 Eu ro)

– vier tel jähr li che Ab ga be, wenn LSt nicht mehr als
4.000 Eu ro be trägt (bis her 3.000 Eu ro)

Prof. Ger hard Geck le, Frei burg

SERVICE von redmark

Mit diesem Text bietet redmark beim WRS-Verlag den
Leserinnen und Lesern von „Sport in Baden-Württemberg“
Informationen rund um das Vereinsmanagement.
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Ver eins jahr 2009: Prof. Gerhard Geckle, Freiburg

Neue Ab schrei bungs mög lich kei ten?
Noch fehlt die not wen di ge ge setz ge be ri sche Um set zung – aber geht es
nach den so e ben vor ge stell ten Grund zü gen des neu en „Kon junk tur -
pa kets der Bun des re gie rung“, so kön nen durch aus dann auch Ver ei ne/
Ver bän de im Ein zel fall auf die ses Maß nah men pa ket zur Über win dung
der Kon junk tur schwä che zu grei fen.

Hin weis: Die erst En de 2007 ab ge -
schaff te AfA be trug da mals 30%.
Ver ei ne/Ver bän de müs sten dann
zu dem dar auf ach ten, dass die
neue AfA nur für Wirt schafts gü ter
ge nutzt wer den kann, de ren Net to-
Wert über 1.000 Eu ro liegt.

Das ist wei ter ge plant
Ge plant ist zu dem ei ne neue Son -
der ab schrei bung nach § 7g Abs. 5
EStG ne ben der Wie der ein füh rung
der de gres si ven AfA, dies in Hö he
von 20% (Schwel le für EÜ-Rech ner
neu: 200.000 Eu ro/beim Be triebs-
ver mö gen neu: 335.000 Eu ro).
Auch die viel di sku tier te Kfz-Steu -
er be frei ung beim Kauf ei nes Neu -
fahr zeugs soll zü gig um ge setzt wer -

den. Bei Neu fahr zeu gen, die die Eu-
ro-5- und Eu ro-6-Norm er fül len, soll
die Kfz-Steu er be frei ung ab Erst zu -
las sung gel ten. Nach bis he ri gen
Vor ga ben soll dies bei ei nem Kauf
im Zei traum be reits ab 05.11.2008
für ein hal bes Jahr bis 30.06.2009
von Neu fahr zeu gen in Be tracht
kom men.
Zur ener gi eef fi zien ten Nut zung von
Ge bäu den er folgt ei ne deut li che
Auf stockung des CO2-Ge bäu des an -
ie rungs pro gramms durch Zu schüs -
se/Zins zu schüs se. 
Ge plant sind hier für ca. drei Mil li -
ar den Eu ro. Die Mit tel sol len hier -
bei auch für Sa nie run gen von Sport -

stät ten, Kin der -
gär ten, Schu len
und der vor -
han de nen In -
fra struk tur ge -
nutzt wer den.

Aus den 15 ver schie de nen Kern-
punk ten dürf te si cher lich zu nächst
die be reits ab Jah res an fang 2009
ge plan te Wie der ein füh rung der de-
gres si ven Ab schrei bung für die An-
schaf fung oder Her stel lung von be -
weg li chen Wirt schafts gü tern nach
§ 7 Abs. 2 EStG im Vor der grund
bei steu er li cher Be trach tungs wei se
ste hen.
Dies in Hö he von 25% pro Jahr, al -
so mit ei nem vor ge se he nen vier-
jäh ri gen Ab schrei bungs zei traum.
Da mit soll zeit nah be reits ab 2009
die Mög lich keit er öff net wer den,
schon im er sten Jahr des Er werbs
ei nen ver hält nis mä ßig ho hen Teil
der Er werbs ko sten in Form von
(spür ba ren) Be triebs aus ga ben steu -
er lich gel tend ma chen zu kön nen.

SERVICE von redmark

Auf dieser Seite bietet redmark beim
WRS-Verlag den Leserinnen und Lesern
von „Sport in Baden-Württemberg“
Informationen rund um das Vereins-
management.

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)

Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV)
Rai ner Hipp (Haupt ge schäfts füh rer)
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879
www.lsvbw.de
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le 
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.)
Te l. 0761/1359-52, Fax -54
jo a chim.spaegele@t-on li ne.de
Mar ke ting/An zei gen: Sport-Mar ke ting
Ba den-Würt tem berg, Uwe Scholz
Te l. 0711/28077-180, Fax -108
uscholz@wlsb.de

BSB-Teil 

Her aus ge ber:
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB)
Bernd Mes ser schmid (ver ant wort lich)
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te l. 0721/1808-0, Fax -28
www.ba di scher-sport bund.de
Red ak tion:
Bern hard Hirsch, Te l. 0721/1808-15
B.Hirsch@badischer-sport bund.de

Flo ri an Dürr, Te l. 0721/1808-24
F.Duerr@badischer-sport bund.de
An zei gen ver wal tung:
Ker stin Kum ler, Te l. 0721/1808-25
K.Kumler@badischer-sport bund.de
Ver trieb:
Trau gott Dar gatz, Te l. 0721/1808-16
T.Dargatz@badischer-sport bund.de

FUSS BALL in Ba den Amt li ches Or gan
des Ba di schen Fuß ball ver ban des e.V. (bfv)
Her aus ge ber:
Ba di scher Fuß ball ver band e.V.
Sieg fried Mül ler (ver ant wort lich)
Sepp-Her ber ger-Weg 2, 76201 Karls ru he
Te l. 0721/40904-0, Fax -23
www.badfv.de
Red ak tion:
Sieg fried Mül ler, Te l. 0721/40904-17
Sieg fried.Mueller@badfv.de
Klaus-Die ter Lind ner, Te l. 0721/40904-13
Klaus Die ter.Lindner@badfv.de

Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0

Druck: Druck haus Karls ru he · Druck +
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH

Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.400
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat -
lich. Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro.
Für BSB-Ver ei ne ist der Be zu gs preis im
Mit glieds bei trag ent hal ten.
Für die Bei trä ge der Sport krei se und
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
li gen Sport krei se bzw. Fach ver bän de
ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
na men ge ben die Mei nung des je wei -
li gen Ver fas sers wie der und ver tre ten
nicht in je dem Fall die An sicht der Her -
aus ge ber.
Die mit Na men ge kenn zeich ne ten Bei -
trä ge so wie die Fo tos un ter lie gen dem
Ur he ber recht. Ein Nach druck ist nur mit
Ge neh mi gung des je wei li gen Her aus -
ge bers ge stat tet.
Co py right für die Sport pik to gram me:
© 1976 by ER CO

ISSN 1430-919X

RED AK TIONS SCHLUSS
der näch sten bei den Aus ga ben:
Diens tag, 7. April und 
5. Mai 2009, 12.00 Uhr
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Vor bild 2008: Ste fan Schwar zwäl der 
vom TSV Rin theim

Bei der Kam pagne „Vor bild sein !“
für den Kin der- und Ju gend sport
in Ba den-Würt tem berg wur de Ste -
fan Schwar zwäl der vom TSV Rin t -
heim für sein her aus ra gen des eh -
ren amt li ches En ga ge ment in vielen
Be rei chen zum Vor bild 2008 er -
nannt. Zum vier ten Mal such te die
Würt tem ber gi sche Sport ju gend lan-
des weit die vor bild lich sten Mit ar -
bei ter des ver gan ge nen Jah res und
kür te Ste fan Schwar zwäl der aus
meh re ren hun dert Vor schlä gen und
als Ein zi gen aus Nord ba den für
sei ne um fas sen den Tä tig kei ten so -
wie sein un er müd li ches Wir ken im
Eh ren amt zu ei nem der neun Vor -
bil der 2008 im gan zen „Länd le“.
Am 17. Fe bru ar 2009 fand un ter
Lei tung von Pe ter Schnei der, dem
Prä si den ten des Spar kas sen ver ban -
des, im LBBW-Fo rum Stutt gart die
Preis ver lei hung statt. 
Ste fan Schwar z wäl der er hielt die
wert vol le Tro phäe VIC TOR so wie
ei nen Gut schein in Hö he von 1.000
Eu ro als An er ken nung für sei ne
Leis tun gen und Ver dien ste.
Nach ei ner Be a mer prä sen ta tion mit
Bil dern und ei ner Lau da tio über -
reich ten die Da men-Fuß ball-Welt -
mei ste rin Re na te Lin gor und die
mehr fa che Cross-Welt mei ste rin
Han ka Kup fer na gel die Prei se. Be -
son ders die Be gei ste rungs fä hig keit,
sei ne Kre a ti vi tät und Zu ver läs sig -
keit zeich nen Ste fan Schwar zwäl der
aus; die se Ei gen schaf ten über zeug -
ten und be ein druck ten die Ju ry.
Ho no riert wur de vor al lem sein in -
no va ti ves wie kon zep tio nel les En -
ga ge ment und sein Ein satz für die
Kin der und Ju gend li chen des TSV

Cross-Welt -
mei ste rin Han ka
Kup fer na gel
über reicht Ste fan
Schwar zwäl der 
die Aus zeich nung.

Rin theim. Ne ben sei nen ei ge nen
sport li chen Ak ti vi tä ten so wie den
viel fäl ti gen Auf ga ben, die in sei nen
Res sort als Vor sit zen der für Öf fent -
lich keits ar beit und Ver wal tung fal -
len, ist er als Übungs lei ter ein ge -
bun den. Sein in i ti ier tes Kon zept
„Be we gung und Ge mein schaft –
Sport und so zi a les Mit ein an der
beim TSV Rin theim“ wur de En de
2008 mit dem eon-För der preis in
Hö he von 1.500 Eu ro zu Gun sten
der Wei ter ent wick lung und Ver -
bes se rung der Struk tu ren für Be we -
gungs an ge bo te im Vor schul al ter
prä miert.
Ste fan Schwar zwäl der ist Chef red -
ak teur der Ver ein szeit schrift Sport -
e cho, lie fert der lo ka len Pres se, den
Bür ger blät tern so wie den On li ne-
Platt for men re gel mä ßi ge Bei trä ge
und be treut die Ver eins sei ten im
Netz www.tsv-rin theim.de. Er or -
ga ni siert und ko or di niert die Alt -
pa pier samm -
lun gen zu gun s -
ten der Ju gend -
ar beit, rich te te
die Stadt teil-
Put ze te durch
die Hand ball ju -
gend aus und wirkt fe der füh rend in
den Gre mien zum Kin der fa sching,
dem Sport fest so wie der Ad vents -
feier mit. Ste fan Schwar zwäl der ist
für vie le Ver ein smit glie der quer
durch die Al ters stu fen ein Vor bild
durch sei nen Ein satz, sei ne Hin ga -
be und sei ne mit rei ßen de Art, sich
in und für den TSV Rin theim ein -
zu brin gen. Er lei stet in di ver sen
Fel dern ei ne Men ge Ar beit für den
Ver ein und ist so mit ein Vor bild,

des sen Wir ken sich im mer wie der
neue Leu te an schlie ßen und ver -
schrei ben.
Herr Oberbürgermeister Fen rich
nutz te da her die Ge le gen heit, Herrn
Ste fan Schwar zwäl der für sein „au -
ßer or dent li ches En ga ge ment und
sei nen Ein satz be son ders für die
Kin der und Ju gend li chen sei nen
Dank und sei ne An er ken nung aus -
zu spre chen.“

In for ma tio nen:

Wei te re In for ma tio nen und 
in ter es san te De tails fin den sich
un ter www.vor bild sein.de so wie
un ter www.tsv-rin theim.de.

Neue For mu la re Lan des ju gend plan
für Pä da go gi sche Be treu er/in nen.
Wir bit ten al le An trag stel ler, ab so -
fort die neu en Ver sio nen die ser For-
mu la re zu be nut zen. Der neue Ver -
wen dungs nach weis V 4.1 kann von
www.ba di sche-sport ju gend.de im
Be reich „Un ser An ge bot: BSJ-Ser vi -
ce/Zu schüs se“ her un ter ge la den wer-
den. Die Vor drucke A 5 und V 5
gibt es im In ter net un ter www.ju -
gend ar beits netz.de/geld/geld.php.

Im De zem ber 2008 wur den vom
Ju gen dre fe rat des So zi al mi ni ste ri -
ums, den Re gie rungs prä si dien und
dem Lan des ju gen dring Lan des ju -
gend plan-For mu la re mo di fi ziert.
Bei ins ge samt vier For mu la ren wur -
den Ver än de run gen ver ein bart, drei
da von be tref fen die Ver ei ne und
Ver bän de Nord ba dens. Es sind die
Vor drucke A 5 und V 5 für Zel te und
der Ver wen dungs nach weis V 4.1

BSJ- und BWSJ-Ter mi ne 

23. März 2009
Sit zung AG Mit ar bei ter-
ge win nung/Au ßen prä sen ta tion,
Hei del berg

25. März 2009
Sit zung FA Bil dung, Karls ru he

6. April 2009
BSJ-Vor stands sit zung, Karls ru he

Vor an kün di gung
Am Don ners tag, 23. April 2009,
19.00 Uhr fin det in Hei del berg
der Ju gend aus schuss I 2009 statt.
Wir bit ten die Ver tre terin nen
und Ver tre ter der Fach ver bands-
und Sport kreis ju gen den, sich die-
sen Ter min be reits vor zu mer ken.
Im Mit tel punkt der Ver an stal tung
steht ei ne hoch in te res san te Ana -
ly se von Ri chard Möll aus dem
Be reich der Ver ein sent wick lung.
Ein la dun gen er fol gen in Kür ze.
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Frei kar ten für 1899 Hof fen heim zu
ge win nen!
Die Ba di sche Sport ju gend (BSJ) und Fuß ball-Bun des -
li gist 1899 Hof fen heim stel len zwei Frei kar ten für das
Top spiel 1899 – Her tha BSC Ber lin zur Ver fü gung.
Die Par tie des 29. Spiel ta ges fin det am Wo che nen -
de 24. – 26. April in der Rhein-Neckar-Are na statt
(der ge naue Ter min wird von der Deut schen Fuß ball
Li ga noch be kannt ge ge ben). Teil neh men kön nen
al le In ter es sier ten mit gül ti ger Übungs- oder Ju gend -
lei ter li zenz.
Bit te ei ne E-Mail an info@badische-sport ju gend.de
schicken, Stich wort „Frei kar ten 1899 – Her tha“. Na me,
An schrift und die Li zenz num mer nicht ver ges sen.
Die bei den Kar ten wer den un ter al len Ein sen dun gen
ver lost.
Ein sen de schluss ist der 15. April 2009.

BSJ-VEREINSSERVICE
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Ge win ner des To to-Lot to-Sport ju gend-
För der prei ses ste hen fest
Mehr als 400 Ver ei ne aus ganz Ba -
den-Würt tem berg ha ben sich um
den mit über 90.000 Eu ro do tier ten
LOT TO Sport ju gend-För der preis be-
wor ben. Nun ste hen die Sie ger fest:
120 Teil neh mer wer den für ih re
be son de ren Lei stun gen in der Ju -
gend ar beit ge ehrt. Nach der For mel
„10 aus 12“ er mit tel te die Ju ry in
den zwölf Ge schäfts be rei chen der
ba den-würt tem ber gi schen Lot to-
Ge sell schaft je weils zehn Preis trä -
ger. Ge fragt wa ren pfif fi ge eh ren -
amt li che Ak tio nen aus den Jah ren
2007 und 2008.
Die Preis ver lei hung, an der auch
pro mi nen te Ver tre ter aus Sport und
Po li tik teil neh men, fin det am 9.
Mai 2009 im Eu ro pa-Park statt. Ne -
ben der Wür di gung ih rer Lei stun -
gen dür fen sich die Ver eins ver tre ter
der aus ge zeich ne ten Ver ei ne auch
auf ei nen Er leb nis tag im Frei zeit -
park freu en.
Die Haupt prei se sind mit 2.000 Eu -
ro (Be zirks sie ger), 1.500 Eu ro (Platz
2) bzw. 1.000 Eu ro (Platz 3) do tiert.
Die ge naue Plat zie rung wird erst
bei der Preis ver lei hung am 9. Mai
ver ra ten. Dann wird auch der Lan -
des sie ger ge kürt, der un ter den
zwölf Be zirks sie gern er mit telt wur -
de. Der Lan des sieg ist mit ei ner zu -
sätz li chen Prä mie von 3.000 Eu ro
ver bun den. Die An er ken nungs preis-
trä ger er hal ten je weils 400 Eu ro für
ih re Ver ein skas se. 

Hier die Preis trä ger aus Nord ba den:

To to-Lot to-Be zirks di rek tion 
Rhein-Neckar-Oden wald

Haupt prei se (in al pha be tisch er Rei-
hen fol ge): VfB 1911 Eber bach, SG
Nuß loch, DJK Schwet zin gen
An er ken nungs prei se: Kin der- und
Ju gend zir kus Pa let ti, HSV Hocken -
heim, Mann hei mer Fuß ball-Club
Phö nix 02, TSV Bir ke nau, SG Ho -
ran, TV Eschel bronn, HG Of ters -
heim/Schwet zin gen

Quel le: To to-Lot to

Be zirks di rek. Mitt le rer Ober rhein

Haupt prei se: PSV Karls ru he Ab tei -
lung Ge sund heit + HSG PSV, TC
Karls ru he-West

An er ken nungs prei se: TV Bü che -
nau, TV Sulz feld 1902, FVgg Wein -
gar ten, SSC Karls ru he

Be zirks di rek tion Nord schwarz wald

An er ken nungs prei se: KKS Kö nigs-
bach, TV 1880 Hu chen feld, FV Lan-
ge nalb

Be zirks di rek tion Fran ken

Haupt prei se: TV Kö nigs ho fen, FC
Küls heim 1932, TSV 1863 Tau ber -
bi schofs heim
An er ken nungs prei se: TC Rot-Weiß
Oster bur ken, DLRG Schef flenz, SV
Kö nigs ho fen, VfR Ger lachs heim
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Ei ne „fun-ta sti sche“ Kurz-Frei zeit
er war tet euch mit der Ba di schen
Sport ju gend Nord beim Camp2009.
Vom 30. April – 3. Mai 2009 wird
ex klu siv für euch, Kin der zwi schen
8 und 12 Jah ren, ei ne klei ne Zelt -
stadt er rich tet, in der ihr für vier
Ta ge lebt, schlaft, esst, Sport treibt,
an de re Kin der ken nen lernt, u.v.m.
… Und das be deu tet für je den ein -
zel nen von euch ABEN TEU ER PUR!
„Spiel oh ne Gren zen“, Ka ra o ke, Ge -
län de-Ral lye, La ger feu er mit Stock -
brot es sen, Sport- und Kre a tiv-Work -
s hops und na tür lich vie les mehr
sor gen für ei ne er eig nis rei che Frei -
zeit. Ei ne Nacht wan de rung mit
Gru sel ef fek ten lässt euch den ei -
nen oder an de ren Schau er über den
Rücken lau fen. Aber kei ne Angst –
die Be treu er sind bei euch.
Die An rei se fin det am Don ners tag,
30.04.09 ab 17.00 Uhr statt. Die
Un ter brin gung ist in ge räu mi gen
Grup pen zel ten und die Ver pfle -
gung vor Ort ge währ lei stet. Die Ab-
rei se wird am Sonn tag, 03.05.09
nach ei nem aus gie bi gen Früh stück,
bis 12.00 Uhr er fol gen.

Ort: Wald hau sen auf dem Sport ge -
län de

BSJ – Das Camp2009 –
Auf ge passt Kids!

Ko sten: 30,– Eu ro pro Kind

Neu gie rig ge wor den? – Ge nau e re
In for ma tio nen so wie die La ger ord -
nung er hal tet ihr auf An fra ge bei
der Ba di schen Sport ju gend Nord
un ter 0721/180820.

Dor sey Erg

Kon takt:

Bar ba ra Los er eit, Tel. 07203/346128
bzw. 0173/3222285, 
bar ba ra_losereit@web.de

Ab ho lung & Rück ga be der Spie le -
ki ste: Jöh lin ger Stra ße 81, 75045
Walz bach tal

Die Spie le ki ste eignet sich für Spiel-
fe ste, ei nen Tag der of fe nen Tür
oder son sti ge Ver eins fe ste. Sie ent -
hält die für sol che Ak tio nen wich -
tig sten Spiel ge rä te, z.B. ei nen Erd -
ball, ein Zieh tau, Hüpf bal le, ver -
schie de ne Rück schlag spie le, ei nen
Fall schirm … Zu sätz lich kön nen
Hüpf pferd chen, Kriech tun nel, Stel -
zen und gro ße Pe da los aus ge lie hen
wer den. Aus leih ge bühr: 20 Eu ro

BSJ-Spielekiste



Nach teu len & Seil ar ti sten
Nacht ge län de spie le, Bäu me er klet -
tern, Ab sei len, Seil brücken bau und
vie le wei te re span nen de Aben teu -
er, die ihr nur ge mein sam be ste -
hen könnt … Die se Fort bil dung
zeigt auf, wie Frei zei ten und Spiel -
fe ste oder auch die Übungs stun de
mit „aben teu er li chen“ Ak tio nen be-
rei chert wer den kön nen und wie
die se für grup pen dy na mi sche Pro -
zes se und Ent wick lung von So zi al -
kom pe tenz ge nutzt wer den kön nen.
Er ste-Hil fe-Ein hei ten: So fort maß -
nah men und Ka me ra den hil fe wer -
den in den Lehr gang in te griert.

Wann? Fr., 24.04., 17.00 Uhr bis
So., 26.04., 13.00 Uhr

Ort? Wald brunn
Ko sten? 20,– Eu ro
An mel de schluss: 25.03.2009
Die Teil nehm er zahl ist auf 20 Per -
so nen be grenzt!

Flus spi ra ten un ter wegs – 
Selbst-Ver sor ger-Frei zeit

Boo te en tern und los geht’s mit
Kehr was ser fah ren, Boo te „flip pen“,
Ma te ri al im mer am „Mann“ be -
hal ten, viel Team work und so zi a le
Kom pe tenz. Das sind Her aus for de -
run gen, de nen sich die Flus spi ra -
ten in die sem Wo che nend-Work -
shop stel len wer den. Doch dar ü ber -
hin aus gilt es noch wei te re Auf ga -
ben zu be ste hen: La ger platz ein rich-

FORT BIL DUN GEN
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Fort bil dun gen der BSJ

ten, was so viel be deu tet wie Zel te
auf bau en, Feu er stel le er rich ten und
na tür lich für die Selbst ver kö sti -
gung sor gen.
Wor auf da bei zu ach ten ist, wel che
or ga ni sa to ri schen so wie si cher heits -
tech ni schen Vor keh run gen bei ei -
ner Aben teu er- und Selbst ver sor ger-
Frei zeit zu tref fen sind etc., wird
den Works hop-Teil neh mern zu Be-
ginn die ser drei Ta ge ver mit telt.
Ganz im Sin ne des „ler ning by do -
ing“ er wer ben sich die Teil neh mer
ih re Kennt nis se und Fer tig kei ten
di rekt am Ge sche hen und wer den
kom plett in die Durch füh rung ih -
rer ei ge nen Kurz-Frei zeit ein ge bun -
den.

Or ga ni sa to ri sche In fos
Ka nu wan der fahrt auf Jagst und/
oder Ko cher, Zel ten auf zwei ver -

schie de nen Plät zen, Ko chen auf
Cam ping gas ko chern oder an der
Grill stel le. Schlaf sack, Iso mat te und
Zelt sind, in Ab spra che, von den
Teil neh mern selbst mit zu brin gen.

Wann? Fr., 19.06., 17.00 Uhr bis
So., 21.06., 16.00 Uhr

Ort? Ent lang von Jagst und/ 
oder Ko cher

Ko sten? 20,– Eu ro
An mel de schluss: 20.05.2009
Die Teil nehm er zahl ist auf 16 Per -
so nen be grenzt!

In fos und Anmeldungen:

Te le fon 0721/1808-20
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend
Post fach 1580, 76004 Karls ru he
Fax 0721/1808-28
info@badische-sport ju gend.de
oder On li ne un ter 
www.ba di sche-sport ju gend.de

Freistellung
(ehe mals Son der ur laub)

Ver ein smit ar bei ter/in nen kön nen
für die Lehr gän ge der BSJ Frei -
stel lung von ih rem Dienst-, Ar -
beits- oder Aus bil dungs ver hält nis
be an tra gen. Die An trä ge wer den
über die BSJ an den Ar beit ge ber
wei ter ge lei tet. Das An trags for -
mu lar fin den Sie un ter 
www.ba di sche-sportju gend.de
im Be reich „Un ser An ge bot: BSJ-
Ser vi ce“.
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Fortbildungen der BSJ
nn Nachteulen & Seilartisten, 14. – 26.04.2009
nn Flusspiraten unterwegs, 19. – 21.06.2009

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 Telefon

PLZ, Wohnort                                                                                        Straße, Nr.                                                                                              Fax

Verein                                                                                                                                                                                                                  E-Mail

Bit te sen den an: Ba di scher Sport bund, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28
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MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

An ne Möl lin ger von der MTG, Ni klas Mei nert,
Olym pi a sie ger und Spie ler des Mann hei mer Ho-
ckey clubs, und die Syn chron schwim me rin nen
des Ver eins Volks tüm li cher Mann hei mer Was ser -
sport wur den am 6. März zu den Sport lern des
Jah res 2008 ge kürt. An ne Möl lin ger nahm stolz
ih ren Preis ent ge gen, ge nau so wie die ju beln den
Was ser ni xen des VWM. Ni klas Mei nert, be dank -
te sich per Vi de o bot schaft für die se „gro ße Eh re“.
An ne Möl lin ger konn te sich bei den Frau en ge -
gen Sa rah Hecken (Mann hei mer ERC) und Eli sa -
beth Seitz (TG Mann heim) durch set zen, Ni klas
Mei nert ver wies Tri ath let Ti mo Bracht (MTG) und
Ru de rer Fi lip Adams ki (Ru der ge sell schaft Ba den)
auf die Plät ze. Die er fol grei chen deut schen Meis -
te rin nen im Syn chron schwim men konn ten die
Wahl vor dem männ li chen Bun des li ga auf stei ger
Mann hei mer HC und dem Ring ten nis team der
Post SG Mann heim für sich ent schei den.
Doch die Wahl war nicht der ein zi ge Glanz punkt
an die sem von der Stadt und dem Sport kreis
Mann heim ver an stal te ten Abend. Die gan ze Ver -
an stal tung war ein Pa ra de bei spiel für die Wer -
bung als Sport stadt Mann heim. Ein drück lich zeig-
te dies der Film des Rhein Neckar Fern se hens, der
das Sport jahr 2008 in der gro ßen Band brei te des
Mann hei mer Sports zu sam men fas ste. Nach dem
die Gä ste im Foy er des Stadt hau ses N1 in Mann -
heim mit ei nem Sek temp fang be grüßt wur den,
folg te ein bun tes Büh nen pro gramm mit ta len tier-
ten Künst lern. Su na cou stic sorg ten für den mu si -
ka li schen Oh ren schmaus, BMX-Ar ti sten Wal de -
mar Fat kin und Da niel Fuhr mann brach ten das
Pu bli kum mit ih ren hals bre che ri schen Kunst stü -
cken zum Stau nen und Ap plau die ren.
Au ßer dem wa ren die wich tig sten Funk tio nä re des
Mann hei mer Sports an we send, die nicht zu letzt
die Eh run gen in Form von ei nem Buch ge schenk,
der Sport pla ket te oder Eh ren ga be für die knapp
160 Sport ler/in nen Mann heims vor nah men. Die
von Sport bür ger mei ste rin Ga brie le War mins ki-
Lei theu ßer, Ger da Brand (Fach be reichs lei tung)
und Mi chael Schei del (Vor sit zen der des Sport krei -
ses Mann heim) ge ehr ten Sport ler hat ten im ver -
gan ge nen Jahr durch Ti tel und Teil nah men bei
Olym pia, Eu ro pa- oder Welt mei ster schaf ten auf
sich auf merk sam ge macht. Exakt nach ei nem Jahr
Tä tig keit als Sport bür ger mei ste rin zeig te sich Ga -
brie le War mins ki-Lei theu ßer be gei stert von der
er staun li chen Viel falt der Dis zi pli nen. Sie lob te
den Mann hei mer Sport und vor al lem die Zu sam-
men ar beit mit den Ver ei nen und dem Sport kreis,
zum Bei spiel im Be stre ben der Ganz ta ges schu le,
was Mi chael Schei del, Vor sit zen der des Sport krei -
ses Mann heim, spä ter auch in sei ner An spra che
po si tiv her aus stell te. Mi chael Him mels bach, der
nach sei ner ak ti ven Zeit als Spring rei ter vie le Eh -
ren äm ter be glei te te – seit 2005 ist er Eh ren prä -
si dent des Ba di schen Renn ver eins Mann heim-
Secken heim – wur de als „Ver dien te Per sön lich keit
des Sports“ aus ge zeich net.
Mo de ra tor Wolf gang Grün wald hat te leich tes
Spiel die Zu hö rer im mer wie der zum Ju beln und
La chen zu an i mie ren. Der Mo de ra tor des RNF
führ te durch die sen Abend und in ter view te die
drei Ei sprin zes sin nen des MERC e.V. Die er fol g -

Sport ler eh rung 2008: Stol ze Sport ler und 
ju beln de Syn chron schwim me rin nen

rei chen Eis kunst läu fe rin nen Sa rah Hecken, Bri a na
Mu noz und Ju lia Pfren gle stan den in er fri schend
ehr li cher Art und Wei se Re de und Ant wort. Ju lia
Pfren gle emp fin det das Trai ning ih rer Mut ter,
eben falls ehe mals er folg rei che Eis kunst läu fe rin
Clau dia Leist ner, als „an stren gend“ und Sa rah
Hecken hat te im Jahr 2008 „mit der Pu ber tät zu
kämp fen“. Ge wichts zu nah men brach ten ih re

Ach se aus dem Gleich ge wicht, doch mit der Un -
ter stüt zung der Trai ner und För de rer der Stadt
Mann heim, fand sie die ses wie der.
Im An schluss an das Büh nen pro gramm lock te das
Buf fet die Gä ste ins Foy er und der Abend konn -
te in ge müt li cher Run de mit mu si ka li scher Un ter-
ma lung von „Wör ner Cock tail“ aus klin gen.

Die Ju gend or ga ni sa tion
des Sport krei ses Bruch -
sal ver an stal tet vom
17. bis 19. Ju li 2009 in
Kro nau die „1. Mi ni-
Olym pics“ für Kin der
und Ju gend li che im Al -

ter zwi schen sechs und 15 Jah ren. Ein ge la den
sind die Nach wuchs sport ler der Turn- und Sport -
ver ei ne, die in un ter schied li chen Dis zi pli nen um
den Ti tel ei nes „Sport kreis-Olym pi a sie gers“ wett -
ei fern. Die je weils drei Best plat zier ten er hal ten
Me dail len, die von pro mi nen ten Sport le rin nen
und Sport lern über reicht wer den. Je der Teil neh -
mer be kommt zu dem ein T-Shirt. Die An mel de-
For mu la re kön nen un ter www.sport kreis-Bruch -
sal.de her un ter ge la den wer den. Be reits am 16./
17. Mai wird in Min gols heim das Mi ni-Olym pics-
Reit tur nier statt fin den. Zum sport li chen Pro gramm
in Kro nau zäh len Bo gen schie ßen, Klein feld-Fuß -
ball, Mi ni-Hand ball, Leicht ath le tik, Rad fah ren,
Schach, Schie ßen, Ten nis, Tisch ten nis und Tur nen.
Zu gleich wer den Schü le rin nen und Schü ler der
Lud wig-Gutt mann-Schu le in Lan genst ein bach
sport li che Wett kämp fe für Kin der mit Be hin de -
run gen durch füh ren.
Er öff net wird die 1. Mi ni-Olym pics der Bruch sa -
ler Sport kreis ju gend am Frei tag, dem 17. Ju li um
19 Uhr mit ei ner Ga la im Kro nau er Sport zen trum.

Hier bei sind die Ver ei ne auf ge for dert, durch Vor -
füh run gen das Pro gramm mit zu ge stal ten. Der
Sams tag wird ganz im Zei chen der Wett kämp fe
ste hen und en det nach ei nem Völ ker ball tur nier
mit ei nem ju gend ge rech ten Mu sik- und Tanz -
abend. Sonn tags fin det ein Mann schafts vier kampf
statt, wo bei die Te ams aus fünf Kin dern oder Ju -
gend li chen so wie ei nem Be treu er ge bil det wer -
den. Da bei müs sen vier un ter schied li che Sport ar-
ten ge mei stert wer den. Ne ben zahl rei chen Mit -
mach an ge bo ten fin det zu dem ei ne Tom bo la mit
wert vol len Prei sen statt, wo bei der Er lös der Kro -
nau er Au ßen stel le der Lud wig-Gutt mann-Schu le
zu Gu te kommt. Die Ab schluss feier der 1. Mi ni-
Olym pics ist am Sonn tag um 16 Uhr im Kro nau -
er Sta dion vor ge se hen. Auch hier ha ben Ju gend -
grup pen der Turn- und Sport ver ei ne Ge le gen heit
sich mit ei ner Schau vor füh rung oder sport li chen
De mon stra tion zu prä sen tie ren.
Die An mel de ge bühr be trägt pro Teil neh mer zwei
Eu ro und schließt ein T-Shirt mit ein. Für zehn
Eu ro bie tet die aus rich ten de Sport ju gend zu dem
zwei Über nach tun gen im Olym pi schen Zelt dorf,
so wie zwei mal Früh stück und Abend es sen an. 

In for ma tio nen sind bei Sport kreis-Ju gend lei ter
Ste fan Moch, E-Mail: spkjubruchsal@web.de oder
un ter Tel. 07253/954439 er hält lich.

Kurt Klumpp

BRUCHSAL www.sportkreis-bruchsal.de

Die ge ehr ten Sport le rin nen zu sam men
mit Sport bür ger mei ste rin Ga brie le War -
mins ki-Lei theu ßer, Fach be reichs lei te rin
Ger da Brand (3. und 2. v.r.) so wie dem
Sport kreis vor sit zen dem Mi chael Schei -
del (Mit te).

Sport kreis-Ju gend ver an stal tet 
1. Mi ni-Olym pics

„Olym pi sches Dorf“ wird in Kro nau er rich tet
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Mäd chen ball spiel fest 
für Schü le rin nen
Auch in die sem Jahr ver an stal tet der Sport kreis
Hei del berg ein Mäd chen-Ball spiel fest, das zum
vier ten Mal vie le sport- und ball spiel be gei ster te
Mäd chen an locken wird. In Zu sam men ar beit mit
der Sport kreis ju gend wird das Event am 2. April
2009 ab ca. 9 Uhr für Schü le rin nen der 5. und
6. Klas se in den Sport hal len des Sport zen trums
Nord in der Tier gar ten stra ße ver an stal tet.
Bei die sem Spiel fest geht es um die Ein füh rung
in nor mier te Sport ar ten wie Hand ball, Hockey,
Fuß ball, Ba sket ball und auch das Ken nen ler nen
un be kann ter Sport ar ten. Pro Schu le kön nen bis
zu 15 Mäd chen ge mel det wer den.
An mel dun gen un ter info@sportkreis-hei del berg.
de oder Tel. 06221/160563 an den Sport kreis
Hei del berg.

–––––––––– Termin ––––––––––

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Her vor ra gen de Sport le rin nen und Sport ler, gro ße
Sport er eig nis se und Po li ti ker, die sich be son ders
stark beim The ma Sport en ga gie ren – das macht
die Sport stadt Hei del berg aus. Auf ei nen Punkt
ge bracht wur de dies bei der Sport ler eh rung am
6. März, bei der die Stadt Hei del berg ge mein sam
mit dem Sport kreis Hei del berg vor rund 230 ge -
la de nen Gä sten – dar un ter Bun des- und Land -
tags ab ge ord ne te so wie Ge mein de rä te – im Ca si -
no der Hei del ber ger Stadt wer ke die er wach se nen
„Sport le rin nen und Sport ler des Jah res 2008“
aus zeich ne te.
Aus den Hän den von Ober bür ger mei ster Dr. Eck-
art Würz ner und Sport kreis-Vor sit zen den Ger hard
Schä fer nah men die Olym pi a teil neh mer Pe tra
Dall mann (Schwim men) und Jür gen Spieß (Ge -
wich the ben) die Aus zeich nung als „Sport le rin
und Sport ler des Jah res 2008“ ent ge gen. „Se nio -
ren sport ler des Jah res“ wur de Ar tur Sam met, Ve -
te ra nen-Welt mei ster im Rin gen, und be reits zum
drit ten Mal in Fol ge konn ten die Tur ner der Kunst-
turn ge mein schaft Hei del berg die Aus zeich nung
als „Mann schaft des Jah res“ in Emp fang neh men.
Mit ih nen wur den über 60 wei te re Sport lerin nen
und Sport ler ge ehrt, die Eu ro pa- oder Deut sche
Mei ster sind, an Olym pi schen Spie len oder Welt -
mei ster schaf ten teil ge nom men hat ten oder erst -
mals in die Na tio nal mann schaft be ru fen wor den
wa ren. Als Hei del bergs „Bot schaf ter des Sports
und Vor bil der für die Ge sell schaft“ be zeich ne te
der Oberbürgermeister die Lei stungs sport ler und
be ton te in sei ner Re de, wie wich tig die Un ter -
stüt zung des Sports durch die Po li tik sei. In Hei del-
berg sei dies be son ders stark der Fall, so der OB
wei ter, der sich au ßer dem be gei stert über die
kom men den Groß er eig nis se wie die Eis-Hockey-
WM 2010, die Frau en-Fuß ball-WM 2011 und das
In ter na tio na le Deut sche Turn fest 2013 zeig te.
Aber nicht nur „Mei ster“ wur den an dem Abend,
der sport lich auf ge peppt wur de von dem Kunst -
rad fah re rin nen des RV Alem ma nia Nuß loch und

Dall mann und Spieß – die Sport ler des Jah res 2008
Hei del ber ger Sport ler eh rung vor rund 230 Gä sten

den Di a bo lo-Jon gleu ren To bi as Nitt ner und Chris -
toph Wil helm des Kin der- und Ju gend cir cus Pe -
pero ni, ge ehrt: Die trich Ewert (Haupt or ga ni sa tor
Vi chy- und Schwe den aus tausch der Sport ju gend
Rhein-Neckar, stellv. Vor sit zen der des Sport krei -
ses), Hen nes Lüb be ring (Or ga ni sa tor des Hei del -
ber ger Roll stuhl ma ra thons) und Klaus Spie gel -
hal der (Mit glied des Sport aus schus ses der Stadt
Hei del berg) wur den als „För de rer des Sports“ für
ih ren Ein satz und ihr lang jäh ri ges En ga ge ment
aus ge zeich net, und über 20 Hei del ber ge rin nen
und Hei del berg nah men ei ne Aus zeich nung als
„Trä ger des Gol de nen Sport ab zei chens“ in Emp -
fang. Hier ist be son ders Wil fried Bech tel (Post SG
Hei del berg) her vor zu he ben, der zum 45. Mal
das „Gol de ne Sport ab zei chen“ ab leg te.
An ders als in den Vor jah ren, ent schied über die
Aus zeich nun gen dies mal ei ne acht köp fi ge Ju ry,
der ne ben dem OB und Ger hard Schä fer der Prä -

si dent des Ba di schen Sport bun des Nord, Heinz
Ja na lik, Pro fes sor Dr. Klaus Roth vom In sti tut für
Sport und Sport wis sen schaft der Uni ver si tät Hei -
del berg, RNZ-Sport red ak teur Claus-Pe ter Bach,
Tho mas But ten dorf vom Staat li chen Schul amt,
Dr. Ru dolf Irm scher von den Hei del ber ger Stadt -
wer ken und Gert Bart mann von städ ti schen Amt
für Sport und Ge sund heits för de rung an ge hör ten.
Der OB dank te den Hei del ber ger Stadt wer ken,
der Sport welt Nie bel, der Hei del ber ger Brau e rei,
dem Un ter neh men Oden wald Quel le und dem
Wein gut Adam Mül ler, die mit ih rer Un ter stüt zung
zum ge lun ge nen Aus klang des Abends bei tru gen.
Ei ne Di a schau des Abends gibt es im In ter net un -
ter www.sport-hei del berg.de.

Bir git Seitz

Die För de rer des Sports 2008 (v.l.): Klaus Spie gel-
hal der, Hen nes Lüb be ring, Gra tu lant OB Dr. Eck -
art Würz ner und Die trich Ewert.

Ger hard Schä fer (li.) und Sport ab zei chen-Ob mann
Jörg Niem zik gra tu lie ren Wil fried Bech tel zum
45. Gol de nen Sport ab zei chen.

Fo tos: Ralph Fue lop

Die Sport ler des Jah res 2008 (v.l.): OB Dr. Eck art Würz ner, Ar tur Sam met, Pe tra Dall mann, die Mann -
schaft der KTG Hei del berg und Gert Bart mann, Lei ter des Am tes für Sport und Ge sund heits för de rung.
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Dr. Eck art Würz ner ist neu er Vor sit zen der der
Sport re gion Rhein-Neckar. Der Hei del ber ger
Ober bür ger mei ster wur de von der Or dent li chen
Mit glie der ver samm lung in der Rhein-Neckar-Are -

Eck art Würz ner lei tet nun  
die Sport re gion Rhein-Neckar

na in Sins heim für zwei Jah re an die Spit ze des
ein ge tra ge nen Ver eins ge wählt und trat da mit
die Nach fol ge von Mann heims Ober bür ger meis -
ter Dr. Pe ter Kurz an, der die Sport re gion Rhein-

Neckar maß geb lich kon zi piert und als Grün dungs -
vor sit zen der vier Jah re lang ge lei tet hat.
Was klein und va ge be gann, hat sich zu ei nem
gro ßen und ein fluss rei chen Ver ein ent wickelt,
dem nun 143 Mit glieds or ga ni sa tio nen aus drei
Bun des län dern an ge hö ren; 2008 wuchs Sport -
re gion Rhein-Neckar um 33 Mit glie der. 93 Mit -
glie der sind in Ba den-Würt tem berg, 35 in Rhein -
land-Pfalz und 15 in Hes sen be hei ma tet. Es sind
64 Sport ver ei ne und Sport ver bän de, 38 Wirt -
schafts un ter neh men, 37 Kom mu nen und Krei se
so wie vier wis sen schaft li che In sti tu tio nen. Sie al -
le wol len durch ei ne en ge Zu sam men ar beit den
Sport in der Me tro pol re gion Rhein-Neckar för -
dern und in ter na tio nal be merk te Ver an stal tun gen
schaf fen, die als „Leucht tür me“ für die Me tro -
pol re gion wir ken. 81 Mit glie der wa ren mit Sitz
und je weils ei ner Stim me bei der Mit glie der ver -
samm lung im na gel neu en Fuß ball-Sta dion von
1899 Hof fen heim ver sam melt und tra fen ein mü -
ti ge Ent schei dun gen.
So wur de der Pa ra graf 10 der Sat zung da hin ge -
hend ge än dert, dass künf tig vier Stell ver tre ter den
Vor sit zen den un ter stüt zen, wäh rend die An zahl
der wei te ren Vor stands mit glie der von 14 auf 13
re du ziert wur de. Schatz mei ster Ger hard Schä fer
(Sport kreis Hei del berg) be rich te te für 2008 über
Ein nah men in Hö he von 162.000 Eu ro und Aus -
ga ben in Hö he von 183.000 Eu ro bei ei nem Gut-
ha ben von 46.000 Eu ro zum Jah re sen de. 
Neu im ge schäfts füh ren den Vor stand ist die Mann-
hei mer Bür ger mei ste rin Ga brie le War mins ki-Leit -
heu ßer als stell ver tre ten de Vor sit zen de eben so
wie der Ge schäfts füh rer Ge org Küh ling, der Ste -
phan Schnei der ab lö ste.

Claus Pe ter Bach
Füh rungs wech sel bei der Sport re gion Rhein-Neckar: der schei den de Vor sit zen de Dr. Pe ter Kurz, sein
Nach fol ger Dr. Eck art Würz ner, Ge schäfts füh rer Ge org Küh ling, die stv. Vor sit zen de Ga brie le War mi -
ns ki-Lei theu ßer, der schei den de Ge schäfts füh rer
Ste phan Schnei der, stv. Vor sit zen der Die ter Nop -
pen ber ger und Schatz mei ster Ger hard Schä fer
(v.l.n.r.).

Im Rah men der Fa mi lie nof fen si ve und in Zu sam men ar beit mit dem Sport kreis Hei del berg in for miert
die ses Pla kat Fa mi lien über die Mög lich keit, in kom pe ten ter Form in Hei del ber ger Sport ver ei nen
sport lich, so zi al und in te gra tiv be treut zu wer den. Wem die Wei ter ent wick lung von Sport ver ei nen am
Her zen liegt, muss sich für die An lie gen und In ter es sen von Fa mi lien noch wei ter öff nen. Der Sport -
kreis Hei del berg un ter stützt aus drück lich die Fa mi lie nof fen si ve.

Stern fahrt nach 
Hirsch horn am 24. Mai
Zu sam men mit dem Sport krei sen Hei del berg und
Mann heim, so wie der Me tro pol re gion Rhein-Ne -
ckar lädt der Rad sport be zirk Rhein-Neckar-Oden-
wald zur er sten ge mein sa men Stern fahrt von
Mann heim über Hei del berg nach Hirsch horn ein.
Ge gen ei ne Start ge bühr von 2,50 Eu ro wird für
Jung und Alt die 43 km lan ge Rad-Wan der-Rou te
von Mann heim über Hei del berg, Neckar ge münd,
Rain bach, Neckar häu ser Hof, Schleu se Hirsch -
horn bis zum Rat haus Hirsch horn ge hen. Teil neh -
mer von Hei del berg oder an de ren Or ten an der
Strecke, brau chen na tür lich nicht erst nach Mann-
heim zu kom men. Der Neck ar tal rad weg ist ein
wun der schö ner schat ti ger Rad weg und führt auf
der rech ten Sei te fluss auf wärts von Neckar ge -
münd bis Hirsch horn/Schleu se. Die An kunft in
Hirsch horn soll te bis 13 Uhr er fol gen.
Nach ei ner Er fri schung und Stär kung in Hirsch -
horn kön nen al le Un er sätt li chen noch ih re Fahr -
kün ste, so wie ih re Aus dau er an der Stop po mat -
strecke Hirsch horn – Ro then berg te sten. Renn -
rad ler fah ren na tür lich die B37. Mit der S-Bahn
kann man von Hirsch horn zum Aus gangs punkt
Mann heim zu rück fah ren.

–––––––––– Termin ––––––––––

Hei del berg för dert Fa mi lien
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Ei nes der größ ten und be kann te sten Sport er eig -
nis se des Jah res, das Schau fen ster des Sports fin -
det am Sonn tag, dem 5. Ju li 2009 auf der Hei -
del ber ger Neckar wie se statt. Zum wie der hol ten
Mal wird die ses Event mit dem Hei del ber ger Roll-
stuhl ma ra thon kom bi niert. Der 5. Ju li steht so mit
ganz im Zei chen des Sports.
Sport be gei ster te je den Al ters kön nen sich von
12.00 bis 19.00 Uhr ent we der an ei ner der zahl -
rei chen Dar bie tun gen der teil neh men den Sport -
ver ei ne auf der Ak tions büh ne er freu en, oder sich
selbst an ei nem der vie len at trak ti ven Mit mach -
an ge bo te be tä ti gen. Ge ra de die Mit mach an ge -
bo te ha ben es in sich:
– Bo gen schie ßen
– Hüf burg
– Bun gee tram po lin
– Ae ro track (Luft kis sen bahn)
– Base ball-Schlag kä fig

– Neckar-Pad deln für Kin der
– Ki sten klet tern
– Baum klet tern
– Kampf spor ta re al
– 1 vs. 1 Soc cer court
– Moun tain bi ke Wa ter Jump u.v.m.

Das Büh nen pro gramm steht zum jet zi gen Zeit -
punkt noch nicht fest, wird aber in ei ner der
näch sten Aus ga ben von Sport in Ba den-Würt -
tem berg vor ge stellt. Beim letz ten Schau fen ster
des Sports im Jahr 2007 zog es mehr als 13.000
Men schen an den Neckar. Der Sport kreis Hei del -
berg als Ver an stal ter freut sich auf gu tes Wet ter
und ei ne vol le Neckar wie se.

Sport ver ei ne, die sich am Schau fen ster des Sports
be tei li gen wol len, kön nen sich un ter Tel. 06221/
160563 oder info@sportkreis-hei del berg.de beim
Sport kreis Hei del berg an mel den.

Bo gen schie ßen – eins der vie len Mit mach an ge -
bo te für Jung und Alt.

Schau fen ster des Sports – der
Er leb nis tag für die gan ze Fa mi lie

TAU BER BI SCHOFS HEIM sport kreis.tbb@gmx.de

Acht Ta ge war ei ne zehn köp fi ge Ju gend grup pe aus
dem Main-Tau ber-Kreis in Finn land un ter wegs,
um dort im Rah men ei ner In ter na tio na len Ju gend -
be gegnungs maß nah me Land und Leu te ken nen
zu ler nen. In i ti iert wur de die se Fahrt nach Kal vo -
la/Iit ta la in Finn land von der Sport ju gend im
Main-Tau ber-Kreis, ge för dert wur de sie vom Main-
Tau ber-Kreis so wie vom Bun des mi ni ste ri um für
Fa mi lie, Se nio ren, Frau en und Ju gend.
Vom Flug ha fen Frank furt/Hahn auf ging es di rekt
nach Tam pe re, wo die Grup pe von den fin ni schen
Ver ant wort li chen Han nu und Pert tu Örn er war -
tet wur de. Un ter ge bracht wur den die deut schen
Gä ste in ei ner idyl lisch ge le ge nen uri gen Block-
hüt te di rekt an ei nem gro ßen zu ge fro re nen See.
Ein Ziel die ser Be geg nungs maß nah me war es,
die neu en Struk tu ren der Part ner re gion nach der
Ge mein de re form zu Be ginn des Jah res ken nen
zu ler nen und den Kon takt wei ter hin auf recht zu
er hal ten. Die Ju gend grup pe wur de von jun gen
Fin nen im Ju gend haus von Iit ta la herz lich be grüßt,
wo man ei ni ge al te Be kann te wie der traf, die man
in den letz ten Jah ren wäh rend ver schie de ner Maß -

In ter na tio na le Kon tak te in Finn land ver tieft
nah men ken nen ge lernt hat te. Die deut schen
Gä ste wur den vom seit die sem Jahr pen sio nier ten
Ge mein de di rek tor Ant ti Sa lo nen be grüßt. Er stell -
te vor, wie die Freund schaft der bei den Re gio nen
ent stand. Im Jah re 1987 traf er sich bei ei nem
Kon gress in Deutsch land mit Paul Grimm. Hier -
aus sind die in zwi schen zahl rei chen Ju gend be -
gegnun gen des Main-Tau ber-Krei ses mit der Re -
gion Kal vo la/Iit ta la ent stan den. Durch in ter es -
san te Bei trä ge der Ju gend li chen bei der Na tio nen
wur den wäh rend der gan zen Frei zeit In for ma tio -
nen über das je wei li ge Land, teil wei se auch in
Form von Vor trä gen, mit an schlie ßen der Di skus -
sion aus ge tauscht. Auch ein Be such im Glas mu -
seum in Iit ta la stand auf dem Pro gramm. Haupt -
ar beit ge ber und Mar ken zei chen der Re gion
Kal vo la ist die da zu ge hö ri ge Glas fa brik in Iit ta la.
An son sten war die Be geg nungs maß nah me ge -
prägt von win ter li chen Ak ti vi tä ten. Ne ben ei ner
Schnee-Schuh-Wan de rung über zu ge fro re ne Seen
und durch ver schnei te Wäl der wur de der Ju gend-
grup pe das Eis fi schen de mon striert. Ein wei te res
High light für al le Be tei lig ten war ein Be such an Mit Schnee schu hen un ter wegs in ver schnei ten

fin ni schen Wäl dern.

der Uni ver si tät in Jy vä sky la, wo man ei ne Tur n -
ein heit mit den fin ni schen Gast ge bern im Lei s -
tungs zen trum für Tur nen ab sol vier te. An der
Hoch schu le HAMK in Val ke a ko ski wur de man über
das Hoch schul sy stem und das Stu den ten le ben in
Finn land in for miert. Des Wei te ren be such te man
Erst li ga spie le der fin ni schen Na tio nal sport ar ten
Floor ball und Eis hockey. Er schöpft von den täg -
li chen Ak ti vi tä ten wa ren die Ju gend li chen froh,
abends in den Blockhüt ten zu sit zen und ge mein-
sam mit den fin ni schen Ju gend li chen und Ver ant-
wort li chen die fin ni sche Sau na zu ge nie ßen. Mit
vie len neu en Er kennt nis sen, In for ma tio nen, Ein -
drücken und ein bis schen Weh mut ver ab schie de -
te sich die Ju gend grup pe schließ lich nach ei ner
Wo che von ih ren fin ni schen Gast ge bern.



May er, rei bungs los ab lief. Auf grund
des all zeit gro ßen Hun gers nach den
doch sehr an stren gen den Ski ta gen,
lie fen die se Ar bei ten oh ne jeg li che
Pro ble me ab.
Bei su per Ski-Wet ter mit Son nen -
schein und aus rei chend Schnee
konn ten die her vor ra gen den Pi s ten-
ver hält nis se op ti mal ge nutzt wer -
den. Die Snow bo ard- und Ski an fän -
ger wur den sorg sam un ter rich tet
und hat ten so mit aus rei chend Ge -
le gen heit, sich mit dem neu en Win -
ter sport ge rät an zu freun den. In meh-
re ren Un ter richt sein hei ten wur de
ih nen das Fah ren nä her ge bracht
und die Schwie rig keits stu fe Stück für
Stück ge stei gert, so dass am En de
je der Snow bo ard- und Ski schü ler

mü he los die Pi sten ab fah ren konn te.
Je der Tag wur de nach dem Ski fah ren mit ei nem
ab wechs lungs rei chen Abend pro gramm ab ge run-
det. So gab es un ter an de rem ei nen Spie le abend,
ei ne Ka ra o ke-Show, und ei nen Schwimm bad be -
such, um die er mü de ten Kno chen der vor an ge -
gan ge nen Ski ta ge wie der et was zu ent span nen.
Zu dem wur den die Neu lin ge im Rah men ei nes
er eig nis rei chen Ab schlus sa bend durch die Ski -
tau fe feier lich in den Schnee sport ler-Kreis auf ge -
nom men. Ab schlie ßend lässt sich sa gen, dass die-
se Frei zeit wie der ein mal ein vol ler Er folg für die
Sport ju gend und ei ne gro ße Wer bung für den
Win ter sport war.

Ei ne er eig nis rei che Skif rei zeit ver brach ten 50 Teil-
neh mer aus dem Main-Tau ber-Kreis mit der Ba -
di schen Sport ju gend Tau ber bi schofs heim in Saas
Grund in der Schweiz. Es wa ren un ver gess li che Ta -
ge in ei nem der schön sten Ski ge bie te der Re gion,
um ge ben von 18 Vier tau sen dern und dem rie si -
gen Glet scher in Saas Fee. Un ter ge bracht wa ren
die ins ge samt 50 Per so nen in ei nem Selbst ver sor-
ger haus mit ten in Saas Grund, das nur we ni ge
Me ter vom Ski lift ent fernt liegt. Nur durch selbst -
stän di ges Han deln, Ei gen i ni ti a ti ve und tat kräf ti -
ge Mit ar beit je des Ein zel nen war es mög lich, dass
die Zu be rei tung der Mahl zei ten un ter der be währ -
ten Lei tung von Ma rion Göt zel mann und An drea
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Im letz ten Jahr be such te ei ne De le ga tion des
Land krei ses Main-Tau ber, ei ni ger Schu len und
der Sport ju gend auf ei ner Kon takt- und In for ma -
tions fahrt den pol ni schen Part ner land kreis Ząb -
ko wi ce Śląskie. Ziel war es, die Zu sam men ar beit
im Be reich Bil dung und Ju gend wei ter aus zu bau -
en. Die ser Be such trug nun sei ne er sten Früch te.
So fand An fang März die er ste in ter na tio na le Ju -
gend be geg nung zwi schen der Kauf män ni schen
Schu le in Ko o pe ra tion mit der Sport ju gend und
dem pol ni schen Part ner auf die ser Ba sis statt. 

Po len aus tausch vol ler Er folg Pra xi sein heit Fech ten im 
Olym pi a stütz punkt Tau ber bi schofs heim.

li chen bei der Na tio nen gro ßes In ter es se dar an,
ge mein sam über ju gen dre le van te The men zu dis -
ku tie ren und ei ge ne Ideen in ver schie de nen Work -
s hops aus zu ar bei ten. Man ist da von über zeugt,
dass ei ne der ar ti ge Part ner schaft zur po si ti ven
Ent wick lung von Ver ständ nis und Ver stän di gung
zwi schen jun gen Men schen aus Deutsch land und
Po len bei tra gen wird.
Au ßer dem wer den in die sem Jahr ne ben der
Wei ter füh rung des In ter na tio na len Ju gend camps
wei te re Ju gend be gegnun gen und Ver an stal tun -
gen mit Po len statt fin den. Es wur den be reits ganz
kon kre te Vor ha ben und Ab spra chen ter mi niert.

Er leb nis rei che Ta ge in der Schweiz

–––––––––––––––––––––––– Freizeiten ––––––––––––––––––––––––
Ge för dert wur de die Maß nah me durch den Main-
Tau ber-Kreis so wie vom Bun des mi ni ste ri um für
Fa mi lie, Se nio ren, Frau en und Ju gend.
Nach dem die Gä ste nach ei ner drei zehn stün di gen
Fahrt in klu si ve Zoll kon trol le den Main-Tau ber-
Kreis er reicht hat ten, wur den sie an der Kauf -
män ni schen Schu le Bad Merg ent heim von Schul-
lei ter Wil helm Eh ren fried, Mat thi as Göt zel mann,
Ste phan Dom brows ki und den Gast fa mi lien herz-
lichst in Emp fang ge nom men. Die Un ter brin gung
in Gast fa mi lien er mög lich te den pol ni schen Ju -
gend li chen ei nen Ein blick in den deut schen All -
tag und das Fa mi lien le ben. Um aber auch die
wirt schaft li che Struk tur des Land krei ses ken nen -
zu ler nen, be such te man die drei gro ßen Un ter -
neh men Wit ten stein, Ro to und Würth. Hier bei
wur den ne ben ei ner Be triebs be sich ti gung im mer
auch prak ti sche Works ho pein hei ten or ga ni siert.
Be son ders Aus zu bil den de küm mer ten sich vor -
bild lich um ih re Gä ste, und stell ten ih ren Ar beits -
platz und die je wei li ge Fir men po li tik vor.
Auch Nor bert En glert, Ver tre ter des Land rats, ließ
es sich nicht neh men, die pol ni schen Gä ste bei
ei nem of fi ziel len Emp fang im Land rats amt zu be-
grü ßen. Eben so stand der Be such des Mat thi as-
Grü ne wald-Gym na si ums in Tau ber bi schofs heim
auf dem Pro gramm, da auch Schul lei ter Jo sef
Mün ster mit Ver tre tern aus sei nem Leh rer kol le -
gi um den pol ni schen Part ner land kreis im letz ten
Jahr be sucht hat te.
Die Ju gend li chen aus Po len er leb ten auch High -
lights auf sport li cher Ebe ne. Ne ben dem Be such
des Tau ber bi schofs hei mer Olym pi a stütz punk tes,
bei dem sie auch ei ne prak ti sche Fech tein heit ab -
sol vie ren durf ten und Welt mei ste rin Sa bi ne Bau
tra fen, war man auch bei den er fol grei chen Schüt -
zen des TSV Mar bach zu Gast. Hier bei konn ten
die Ju gend li chen in ei nem Mi ni wett be werb ge -
gen ein an der an tre ten. Auch zeig ten die Ju gend -

Works hop 
in ei ner der
be such ten 
Fir men.
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Auch in die sem Jahr fand in der Her mann-Köhl-
Ka ser ne in Nie der stet ten wie der ei ne von der
Sport ju gend im Main-Tau ber-Kreis or ga ni sier te
Prä ven tions maß nah me zum The ma „Al ko hol
und Dro gen im Stra ßen ver kehr“ in Ver bin dung
mit der Deut schen Ver kehrs wacht, der Po li zei di -
rek tion TBB und dem Main-Tau ber-Kreis statt.
Die se Ver an stal tung wur de mit der Ju gend ab tei -
lung des TSV Vor bach zim mern durch ge führt.
Der Kurs glie der te sich in zwei Tei le, ei nen the o -
re ti schen und ei nen prak ti schen Teil. Im The o rie-
teil wus ste La jos Ma li na, der seit 25 Jah ren als
Psy cho the ra peut in Ein zel- und in Grup pen the -
ra pie in ei ner Fach kli nik für Ab hän gig keits krank -
hei ten ar bei tet, durch fun dier tes Wis sen zu über -
zeu gen und zeig te die Wir kun gen des Al ko hols
und mög li che Fol gen ein drucks voll auf. 
In der Pra xis, wel che Er ich Rein hardt von der Ver -
kehrs wacht lei te te, stan den drei Stun den Fahr -
trai ning auf dem Pro gramm. So wur de un ter an -
de rem durch so ge nann te Al ko hol bril len Ver hal ten
im Stra ßen ver kehr nach Al ko hol kon sum in ver -
schie de nen Stu fen be ein druckend si mu liert. Wich-
tig war den bei den, nicht mit er ho be nem Zei ge -
fin ger auf die Teil neh mer ein zu re den, son dern vor
al lem den Un ter schied zwi schen „mit und oh ne
Al ko hol“ zu ver deut li chen. Letzt lich wur de al len
Teil neh mern noch ein mal klar, wel che gro ße Ver-
ant wor tung ein je der Au to fah rer trägt und wie
leicht sin nig und ge fähr lich Al ko hol im Stra ßen -
ver kehr ist.

„Schleu dern oh ne Al ko hol“ – 
Ak tion für mehr Si cher heit im Stra ßen ver kehr

Da die Nach fra ge wei ter hin sehr groß ist und auch
das Re sü mee der Teil neh mer durch weg po si tiv
aus fiel, ist im April min de stens ein wei te res Mal die
Prä ven tions maß nah me „Schleu dern oh ne Al ko -
hol“ ge plant.

In die sem Jahr wa ren Neu schnee oh ne En de und
da mit Tief schnee fah ren und un prä pa rier te Pi sten
an ge sagt. Na tür lich darf man als Grün dungs mit -
glied bei so ei ner Ver an stal tung nicht feh len. Des-
halb reis te die Grup pe der KSM und der Sport ju -
gend be reits ei nen Tag frü her nach Bad Hin de -
lang, um ei nen Grup pen lei ter lehr gang für pä da -
go gi sche Be treu er bei Skif rei zei ten ab zu hal ten. In
die sem Lehr gang wur den or ga ni sa to ri sche und

In Ko o pe ra tion mit der Sport ju gend im Main-
Tau ber-Kreis be tei lig te sich die Kauf män ni sche
Schu le Merg ent heim (KSM) am tra di tio nel len
Schnee sport fe sti val der Schu len in Ober joch bei
Hin de lang im All gäu. Zum 12. Mal or ga ni sier te
der Schwä bi sche Ski ver band zu sam men mit dem
Ober schul amt un ter der Lei tung von dem aus
Lau da stam men den Jo chen Dietz das Schnee -
sport fe sti val.

pä da go gi sche Hin ter grün de für Grup pen lei ter
und ver schie de ne Kom mu ni ka tions we ge zwi schen
Be treu ern ver mit telt. Ein wei te rer Schwer punkt
der Ver an stal tung war das The ma „Sport und Um-
welt“ mit der Fra ge: Wie kön nen wir als Be treu -
er ak tiv da zu bei tra gen, dass ver ant wor tungs voll
mit un se rer Um welt um ge gan gen wird? Hier zu
fand ein re ger Er fah rungs aus tausch zwi schen den
Teil neh mern statt.
Wie über all im Sport stand na tür lich auch das
fröh li che Mit ein an der im Vor der grund. Schü le -
rin nen und Schü ler so wie Ver ant wort li che hat ten
die Mög lich keit, die gan ze Band brei te des Schnee-
sports aus zu pro bie ren. Ne ben Sta tio nen aus al len
Gleit sport ar ten war es den Schü lern auch mög -
lich, ver schie de ne Schnee sport ge rä te aus zu lei hen.
Da mit konn ten auch Nicht-Ski läu fer spe ziel le Er -
fah run gen mit Ak ti vi tä ten im Schnee er le ben.
Auch die Rod ler fan den ihr Be tä ti gungs feld auf
den Ro del bah nen vor Ort. Am Schluss ei nes er -
leb nis rei chen Ta ges wa ren sich al le Schü le rin nen
und Schü ler ei nig: Es soll te min de stens je den Mo -
nat ein Schnee fe sti val für Schu len ge ben.

12. Schnee sport fe sti vals der Schu len
Ge mein sa mer Be such von KSM und Sport ju gend

–––––––––––––––––––––– Kooperation ––––––––––––––––––––––

Mit so ge nann ten Al ko hol bril len wur de Al ko hol -
kon sum in ver schie de nen Stu fen si mu liert.

Die Grup pe
aus dem
Main-Tau ber-
Kreis 
in Ober joch.
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Haupt ver samm lung des AVBW

Am Sams tag, dem 18. April 2009 fin det um
19:00 Uhr im Pa la dion (Sil ber weg 18) in Böb lin -
gen die Haupt ver samm lung des Ai ki do-Ver ban -
des Ba den-Würt tem berg e.V. statt. Die Ein la dung
hier für samt Ta ges ord nung ging an al le Mit glieds -
ver ei ne und kann im In ter net un ter www.ai ki do-
avbw.de ein ge se hen wer den.

Der Spie ler des Tur niers aus BWBV-Sicht war je -
doch Fa bi an Roth (BspFr. Neu satz), im Ein zel an
Po si tion 1 ge setzt und im Dop pel an Nr. 3. Am
An fang spiel te Fa bi an aber sehr ver hal ten und
konn te nicht das ab ru fen, was er ei gent lich im
Stan de ist zu lei sten. So sah es im Vier tel fi na le ge -
gen Lu cas Gred ner schon nach ei nem frü hen Aus-
schei den aus. Der er ste Satz ging mit 21:19 knapp
an den Geg ner, im 2. Satz aber konn te Fa bi an
sie ben Match bäl le ab weh ren, bei die sem Zähl -
sy stem ei ne Glanz lei stung! Er ge wann den 2.
Durch gang und da nach auch noch den 3. Satz
und stand so mit im Halb fi na le. Dort war dann
aber End sta tion – mit 12:21/15:21 konn te er ge -
gen Mark Byer ly nichts mehr aus rich ten. Im Dop-
pel mit Jo han nes Pis to ri us aus Bay ern lief es in den
er sten Run den wie ge plant gut, so dass die bei -
den pro blem los ins Halb fi na le ka men, wo sie ge -
gen ei ne Paa rung aus Bay ern an tra ten und auch
da ei nen kla ren Sieg feiern konn ten. Im End spiel
ge gen Byer ly/Lams fuß kam es zu ei nem span nen -
den Duell über drei Sät ze, das dann mit ei nem
Sieg im 3. Satz und da mit dem er sten Deut schen
Mei ster ti tel für Fa bi an Roth end e te. Herz li chen
Glück wunsch!

BWBV Trai ner team, Ni col Bitt ner

Wer ner Fröh lich ver stor ben

Viel zu früh ver starb am 22.02.09 im Al ter von
58 Jah ren Wer ner Fröh lich, geb. Noth eis. Wer-
ner war über drei Jahr zehn te lang Chef trai ner
der Ai ki do ab tei lung des 1. Bruch sa ler Bu do clubs
und zu letzt mit dem 5. Dan Ai ki do gra du iert. Er
war ein au ßer or dent li cher Ver tre ter sei nes Sports
und über aus er folg reich: Mehr als ins ge samt 70
Dan-Prü fun gen konn ten sei ne Schü ler auf grund
sei ner gu ten Vor be rei tung in Ver lauf vie ler Jah re
er folg reich ab le gen. Die Ai ki do ab tei lung des 1.
BBC ist seit Jah ren mit glieds stärk ster Ver ein nicht
nur des Ai ki do Ver ban des Ba den-Würt tem berg,
son dern auch des Deut schen Ai ki do Bun des, auch
auf grund Wer ner Fröh lichs gro ßer Aus strah lung
und sport li cher Kom pe tenz. Im gan zen Bun des -
ge biet war er ein ge frag ter Leh rer, gab stets gu -
te An re gun gen und re a li sier te neue Ideen. Für
sei ne Schü ler hat te er im mer ein of fe nes Ohr und
sie kann ten ihn als herz li chen Men schen mit viel
Ge duld und aus ge präg tem Char ak ter. Wer ner
hin ter lässt nicht nur in sei nem Ver ein, son dern
auch in un se ren Her zen ei ne gro ße Lücke.
Wer ner Fröh lich war ein groß ar ti ger Ai ki do meis -
ter und ei ne be ein drucken de Per sön lich keit, die
uns tief be rühr te. Wir be hal ten Ihn in le ben di ger
Er in ne rung. Un se re An teil nah me gilt sei ner Fa mi-
lie und sei nen Freun den.

Jür gen Preischl, 1. Bruch sa ler Bu do club

Ter mi ne

Sa., 18.04.09 Lan des trai ning ab 5. Kyu-Ai ki do
mit Dr. Bar ba ra Oet tin ger, 5. Dan (13.30 – 15.30
Uhr), Zen tral trai ning ab 1. Kyu-Ai ki do mit Karl
Köp pel, 7. Dan (15.45 – 18.15 Uhr).

So., 19.04.09 DAN-Vor be rei tungs lehr gang ab
1. Kyu-Ai ki do mit Mar tin Glutsch, 6. Dan (10.00
– 12.00 Uhr).

Ort: Je weils im Mur ken bach-Do jo, Böb lin gen.

Aikido-Verband Baden-Württemberg

Aikido
Geschäftsstelle: Martin Glutsch
Ernst-Reu ter-Str. 20, 71034 Böb lin gen
Tel. 07031/266547, Fax 07031/266552
vorsitzender@aikido-avbw.de
www.aikido-avbw.de

Deut scher Mei ster ti tel 
für Fa bi an Roth im Dop pel U15
Vom 6. bis 8. Fe bru ar fan den im nord deut schen
Lü beck die Deut schen Ju gend mei ster schaf ten
statt. Be gon nen wur de am Frei tag mit dem Ge -
misch ten Dop pel, bei dem es aus BWBV-Sicht
nicht so gut lief. Bau mann / Wich konn ten ih re
ers te Run de zwar ge win nen, mus sten aber in der
2. Run de die Se gel strei chen und ver lo ren knapp
in drei Sät zen ge gen Byer ly/Pohl mit 21:16/
14.21/17:21. Eben falls in der 2. Run de kam auch
das Aus für die an fünf ge setz te Paa rung Roth/
Käpp lein ge gen Sen tek/Krebs mit 21:18/18:21/
17:21.
Am 2. und 3. Tur nier tag lief es aus BWBV-Sicht
dann viel bes ser und ins ge samt konn te sich der
Ver band über ei nen Deut schen Mei ster ti tel, ein
Halb fi na le so wie drei Vier tel fi nals freu en. Lau ra
Wich kämpf te sich bis zum Vier tel fi na le durch,
mus ste sich dort al ler dings ge gen Kath leen Ebers -
bach mit 18:21/15:21 ge schla gen ge ben. La ra
Käpp lein konn te sich über ei ne so li de Lei stung
freu en und kam in zwei Dis zi pli nen ins Vier tel fi -
na le. Nach ei nem Frei los und ei nem Sieg über
Lu i se Heims traf sie im Vier tel fi na le auf die an zwei
ge setz te An ni ka Hor bach. Nach an fäng li chen
Schwie rig kei ten kam La ra gut ins Spiel, doch am
En de mus ste sie der stark auf spie len den An ni ka
Hor bach den Vor tritt las sen und ver lor mit 15:21/
18:21.

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

Er ster Deut scher Mei ster ti tel
für Fa bi an Roth (BspFr. Neu -
satz) im Jun gen Dop pel U15.
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Ge schäfts stel le mit neu er Adres se
Die Ge schäfts stel le des ba den-würt tem ber gi schen
Base ball und Soft ball Ver bands hat ei ne neue An -
schrift (sie he oben). Wir bit ten um Be ach tung!

BWBSV-Prä si di um be stä tigt

Bei den Wah len zum BWBSV-Prä si di um bei der
Jah res haupt ver samm lung am 8. Fe bru ar in Fil der-
stadt wur den die Amts in ha ber je weils ein stim mig
in ih ren Äm tern be stä tigt. Prä si dent ist nach wie
vor Ma nuel Gil berts (Na gold), Vi ze prä si den ten

Ba den-Würt tem b. Base ball & Soft ball ver band

Baseball
Geschäftsstelle: Katharina Müller
Sie mens str. 2, 68542 Hed des heim
Tel. 06203/492232, Fax 06203/492231
geschaeftsstelle@bwbsv.de, www.bwbsv.de



The Re bels star ten er folg reich 
in die Cham pions Le a gue
Am letz ten Fe bru ar-Wo che nen de star te te die
Cham pions Le a gue im Roll stuhl Rug by in die
neue Sai son. Mit da bei sind in die sem Jahr Hoch -
ka rä ter wie Finn land, Po len, Bel gien, Öster reich,
Next Ge ne ra tion (GER), Ko blenz Spee dos und
die Fi na li sten des letzt jäh ri gen Eu ro pa Cups, Lon -
don und der Ti tel ver tei di ger The Re bels aus Karls-
ru he. Der er ste Spiel tag wur de in Han no ver aus -
ge tra gen, wo es für die Karls ru her ei nen Auf takt
nach Maß gab.
Auf grund ei ner star ken Zo nen ab wehr schlu gen
die Re bels den ver meint lich stärk sten Geg ner, die
fin ni sche Na tio nal mann schaft, deut lich mit 50:
40. Eben so ver lie ßen die stark de zi mier ten Lon -
do ner mit ei nem 46:35 das Spiel feld als Ver lie rer.
Zum Ab schluss zwan gen die Re bels auch das
Cham pions Le a gue Team um Bun des trai ner Sahm,
die Next Ge ne ra tion, mit ei nem kom for ta blem
55:44 in die Knie. Mit drei Sie gen in drei Spie len
un ter mau er ten The Re bels da mit ein drucks voll
ih ren An spruch auf den Ti tel in der Cham pions
Le a gue. Im Team stan den: Maik Bau mann, Mi -
chael Schlü ter, Sa lih Kö se o glu, An drej Le o nard,
Chri sti an Göt ze und Pe ter Schrei ner (C). De tails
un ter www.rug by-re bels.de

Fort bil dun gen 1. Halb jahr 2009

Bei fol gen den Fort bil dungs lehr gän gen im 1.
Halb jahr 2009 sind noch ein zel ne Plät ze frei:
03. – 05.04. Aqua fit ness
06. – 08.04. Oste o po ro se und Ge lenk schä den
17. – 19.04. Herz sport + HLW
08. – 10.05. Sport mit De menz kran ken
19. – 21.06. Sport mit Wir bel säu len ge schä dig ten
20.06. Aus dau er trai ning und Trai nings steu -

e rung bei neu ro lo gi schen Er kran kun-
gen

27.06. Ein füh rung in das Bo gen schie ßen
bei ver schie de nen Be hin de run gen

11.07. Ko or di na tions-, Gleich ge wichts schu -
lung und Wahr neh mungs för de rung
in Herz sport grup pen

18.07. Ball spie le im Roll stuhl

Wei te re In for ma tio nen zu den ein zel nen Lehr -
gän gen fin den Sie in un se rem Aus- und Fort bil -
dungs pro gramm auf un se rer In ter net sei te www.
bbsba den.de.

Badischer Behinderten- & 
Rehabi li ta tionssport ver band e.V.

Behinderte
Mühl str. 68, 76532 Ba den-Ba den-Sandw.
Te l. 07221/396180
Fax 07221/3961818
bbs@bbsbaden.de, www.bbsba den.de
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Zwei Ti tel bei süd deut schen
Nach wuchs-Mei ster schaf ten
Rie sen er folg für den Hockey ver band Ba den-Würt-
tem berg (HBW). Bei den süd deut schen Mei ster -
schaf ten im weib li chen Nach wuchs be reich hol ten
HBW-Te ams zwei der drei Ti tel, ei ne Vi ze mei ster -
schaft und ei nen drit ten Platz. So war der HBW
dann bei den deut schen Ti tel kämp fen En de Fe -
bru ar gleich mit vier Te ams ver tre ten (s. Be richt
„MHC-Mäd chen“).
Bei den Mäd chen A (Jg. 1994/95) nutz te der von
Car los Go mes trai nier te TSV Mann heim Hockey
den Heim vor teil in der hei mi schen J&M-Are na
und hol te sich durch ei nen kla ren 3:0 Er folg über
den Münch ner SC den Ti tel, nach dem er im Halb-
fi na le den Mann hei mer HC mit 3:1 be zwun gen
hat te. Der von Ei ke Voß trai nier te MHC wie de rum
er reich te mit ei nem 3:0 im „klei nen Fi na le“ ge gen
den TFC Lud wigs ha fen den zur Qua li fi ka tion für
die „Deut sche“ not wen di gen drit ten Platz.
Der zwei te Ti tel ging eben falls nach Mann heim,
und zwar bei der weib li chen Ju gend B (Jg. 1992/
93) an den Mann hei mer HC. Das von An dre as
Höpp ner trai nier te Team war da bei in Hö hen kir -
chen bei Mün chen ver lust punkt frei durch die Vor-
run de mar schiert, hat te im Halb fi na le den spä -
te ren Drit ten SB Ro sen heim mit 5:1 be zwun gen
und dann auch im Fi na le dem Rüs sels hei mer RK
beim 6:3 kei ne Chan ce ge las sen. Der nach dem
Ver zicht vom TSV Mann heim Hockey als HBW-
Nach rücker an ge tre te ne und von Klaus Kai ser trai -
nier te TSV Lud wigs burg spiel te im Rah men sei ner
Mög lich kei ten und be leg te am En de Platz sechs.
Die Vi ze mei ster schaft bei der weib li chen Ju gend
A (Jg. 1990/91) ging schließ lich an den TSV
Mann heim Hockey. Das Team von Trai ner Uli
Wei se hat te in Schwein furt als un ge schla ge ner
Grup pe ner ster im Halb fi na le die von Ma rio Ritt -
wei ler trai nier ten HTC Stutt gar ter Kickers mit 3:1
be zwun gen und bei der 3:4 Fi nal nie der la ge Meis -
ter Rüs sels hei mer RK ei nen be herz ten Kampf ge -
lie fert. Die Kickers wie de rum mus sten sich im Spiel
um Platz drei dem Münch ner SC mit 1:3 nach Ver -
län ge rung beu gen und ka men am En de auf dem
un dank ba ren vier ten Platz ins Ziel. leo

MHC-Mäd chen 
sind Deut scher Mei ster
Die Mäd chen A (Jg. 1994/95) des Mann hei mer
HC ha ben sich in Du is burg fast sen sa tio nell die
deut sche Hal len hockey mei ster schaft ge si chert. Im
Fi na le be zwang das Team von Trai ner Ei ke Voß die
Zeh len dor fer We spen mit 4:2 (2:2) und sorg te
da mit für viel Ju bel am Feu den hei mer Neckar -
platt. Die tol le Bi lanz des Hockey ver ban des Ba den-
Würt tem berg (HBW) bei den deut schen Ti tel -
kämp fen kom plet tier ten die weib li che Ju gend B
(Jg. 1992/93) des MHC durch die Vi ze mei ster schaft
in Bad Kreuz nach so wie der TSV Mann heim Ho-
ckey mit ei nem vier ten Platz bei der weib li chen
Ju gend A (Jg. 1990/91) in Dort mund so wie ei nem
fünf ten Rang der Mäd chen A in Du is burg.
Voß hat te den Über ra schungs coup sei nes als 3. der
süd deut schen Ti tel kämp fe ge ra de noch qua li fi -

Hockeyverband Baden-Württem berg

Hockey
Geschäftsstelle: Wolfram Proske
Postfach 810 211, 70519 Stuttgart
Tel. 0711/7946620, Fax 0711/7946619
hockeyhbw.gs@t-online.de
www.hbw-hockey.de

sind Kat ja Wiss (Kehl – u.a. zu stän dig für Li ga be -
trieb), Uwe Sa che rer (La den burg – u.a. zu stän -
dig für Fi nan zen) und Klaus Eck le (Hei den heim –
u.a. zu stän dig für Lei stungs sport). Burg hard Sost -
mann (Mann heim) wur de von der Ver samm lung
als Vor sit zen der der BWBSJ be stä tigt.

Aus wahl teams 2009

Für die Län der po ka le ha ben sich die BWBSV-Aus -
wahl teams 2009 viel vor ge nom men. So wohl bei
den Ju nio ren (16 – 18 Jah re), den Ju gend li chen
(13 – 15 Jah re), als auch bei den Schü lern (bis 12
Jah re) will die BWBSV-Aus wahl mann schaft den
Ti tel ho len, um da mit wich ti ge Punk te für die Be -
wer tung zur Lei stungs sport för de rung ge mäß LAL-
Rah men kon zep tion zu er lan gen. Die Ju nio ren
be zie hen hier für un ter der Lei tung von Mat thi as
Brun ner und Hart mut Steck An fang April ein
Trai nings la ger in Ri mi ni/Ita lien, die Ju gend un ter
Lei tung von Bernd Stro bel und Kri stof Brock mann
spielt im Au gust ein in ter na tio na les Tur nier in Sa -
la Bag an za/Ita lien.
Zu dem neh men al le Al ters klas sen an der Deut -
schen Mei ster schaft der US-ame ri ka ni schen Litt -
le Le a gue Or ga ni sa tion teil – die „Ju niors“ (13 –
14 Jah re) am 20.06. in La den burg; die „Se niors“
(15 – 16 Jah re) am 21.06. in Frank furt und die
„Ma jors“ am 27./28.06. in Mann heim.
Mit der Deut schen Mei ster schaft qua li fi zie ren sich
die Te ams zur Eu ro pa-Aus schei dung im pol ni schen
Kut no, die Eu ro pa mei ster rei sen dann En de Au -
gust zum gro ßen Litt le Le a gue Fi na le in die USA
(mit teils über 20.000 Zu schau ern und Li ve-Fern-
seh be rich ter stat tung im Base ball-Mut ter land).

„Se a son Ope ner“ 
in der 1. Bun des li ga an Ostern
Die ba den-würt tem ber gi schen Ver tre ter in der
1. Base ball Bun des li ga 2009, die Mann heim Tor -
na dos (Dt. Vi ze mei ster 2008) und die Hei den heim
Hei de köp fe (Mei ster 1. Bun des li ga Süd 2008),
ha ben bei de am Oster wo che nen de die er sten
Heim spie le der neu en Sai son. Die Tor na dos emp-
fan gen am Oster sams tag, 11.04.09 um 12 Uhr
die Gau ting In di ans auf dem Ro ber to-Cle men te-
Field (hin ter dem Mann hei mer Carl-Benz-Sta -
dion), wäh rend die Hei de köp fe am Oster mon -
tag, 13.04.09 um 13 Uhr im Hei de köp fe-Ball park
(am Alb sta dion ge län de in Hei den heim) ge gen
den am tie ren den Deut schen Mei ster Re gens burg
Le gio nä re an tre ten. Bei de ba den-würt tem ber gi -
sche Teas dürf ten auch in 2009 wie der ein ge -
wich ti ges Wort zur Ver ga be des Deut schen Meis -
ter ti tels mit spre chen – Spit zen ba se ball ist für die
Be su cher so mit gar an tiert.

Wich ti ge BWBSV-Ter mi ne 2009

25./26.04. Sai son be ginn in den BWBSV-Li gen
01.05. 1. Haupt run de BWBSV-Po kal
21.05. 2. Haupt run de BWBSV-Po kal
11.06. 3. Haupt run de BWBSV-Po kal
05.09. Base ball Län der spiel der Her ren in Hei -

den heim (zur Vor be rei tung auf die
Base ball-WM-Vor run de in Re gens burg
09.09. Deutsch land – Chi na; 11.09.
Deutsch land – USA, 12.09. Deutsch -
land – Ve ne zue la. In fos un ter www.
wm.base ball.de)

03.10. BWBSV-Po ka lend spie le Base ball & Soft-
ball in Stutt gart
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zier ten Te ams nie und nim mer er war tet. Nach
ei nem 1:1 zum Auf takt ge gen Süd mei ster TSV
Mann heim Hockey, der bei gleich er Punkt zahl
und Tref fer dif fe renz nur auf grund der we ni ger
ge schos se nen To re das Halb fi na le un glück lich ver -
pas ste und am En de durch ei nen 2:0 Er folg über
den Münch ner SC Fünf ter wur de, ge lang dann
ge gen Uh len horst Ham burg ein 3:1 Er folg und
ein 2:2 ge gen den ei gent li chen Tur nier fa vo ri ten
von Gast ge ber Club Raf fel berg. Das be deu te te in
die ser en gen Grup pe den Grup pen sieg, und dann
woll te die jun ge Trup pe so gar mehr. Im Halb fi -
na le wur de der SC Char lot ten burg mit 3:2 be -
zwun gen und im End spiel die „We spen“ mit 4:2.
Und bei na he hät te es noch ei nen zwei ten Ti tel
für den MHC ge ge ben, doch im Fi na le der „Deut -
schen“ der weib li chen Ju gend B (Jg. 1992/93)
in Bad Kreuz nach konn te das Team von Trai ner
An dre as Höpp ner ei ne 2:0 Pau sen füh rung ge gen
Schwarz-Weiß Neuss nicht hal ten und un ter lag
noch mit 2:3. Zu vor hat te der MHC Klas se ho ckey
ge zeigt und war nach Sie gen ge gen SB Ro sen -
heim (7:0), den spä te ren Sie ger Schwarz-Weiß
Neuß (4:3) und den UHC Ham burg (7:4) so wie
ei nem 7:4 im Halb fi na le über den HC Es sen re gel-
recht ins End spiel ge stürmt. Dort aber ver sag ten
trotz er neut spie leri scher Über le gen heit vor dem
geg ne ri schen Tor die Ner ven, und es blieb am
En de „nur“ die Vi ze mei ster schaft.
Der als kras ser Au ßen sei ter bei der „Deut schen“
der weib li chen Ju gend A (Jg. 1990/91) in Dort -
mund ge star te te TSV Mann heim Hockey über -
rasch te mit ei nem 4:3 über Schwarz-Weiß Neuss
und ei nem 4:1 über den Ber li ner HC zwei Fa vo -
ri ten, trotz ei ner 1:4 Nie der la ge ge gen Klip per
Ham burg schaff te das Team von Trai ner Uli Wei se
als Grup pen zwei ter den Ein zug ins Halb fi na le.
Dort un ter lag man dem spä te ren Vi ze mei ster UHC
Ham burg mit 2:5, und auch im Spiel um Platz drei
war er neut Klip per Ham burg die stär ke re Mann -
schaft. Doch Wei se und sein TSV hat ten letzt lich
mehr als zu vor er war tet er reicht und konn ten auch
mit Platz vier gut le ben. leo

A-Ju gend des MHC 
ist Süd deut scher Mei ster
Nicht ganz so er folg reich wie ih re weib li chen Pen-
dants, die En de Fe bru ar zwei der drei Ti tel hol ten,
war der männ li che Nach wuchs des Hockey ver -
ban des Ba den-Würt tem berg (HBW) bei den Süd -
deut schen Mei ster schaf ten ei ne Wo che spä ter,
doch mit dem Ti tel ge winn des Mann hei mer HC
bei der Ju gend A, der Vi ze mei ster schaft der Ju -

gend B des HC Lud wigs burg so wie zwei drit ten
Plät zen der Ju gend B des MHC so wie der Kna ben
A des MHC qua li fi zier ten sich wie im weib li chen
Nach wuchs be reich eben falls vier Te ams für die
deut schen Mei ster schaf ten (s. näch ster Be richt).
Die Ju gend A des MHC wur de da bei in Lud wigs -
burg ih rer Fa vo ri ten rol le ge recht. Nach ei nem
et was zä hen Auf takt stei ger te sich das Team (Jg.
1990/91) von Pe ter Masch ke von Spiel zu Spiel,
ge wann das Fi na le ge gen den Lim bur ger HC mit
5:1 (3:0). Der spä te re Ti tel trä ger war mit ei nem
4:1 Er folg über den SC Frank furt 1880 ins Tur nier
ge star tet, hat te dann aber ge gen den spä te ren
Vier ten Rot-Weiß Mün chen 3:4 ver lo ren. Durch
ei nen hart er kämpf ten 3:2 Er folg über den Dürkh -
ei mer HC zog die Masch ke-Trup pe in die Vor -
schluss run de ein, wo der spä ter Dritt plat zier te
Nürn ber ger HC wie de rum knapp mit 3:2 be -
zwun gen wur de. Im End spiel zeig te der MHC
dann sein be stes Spiel und ge wann auch in der
Hö he ver dient mit 5:1.
Der von Marc Hal ler und Det lef Wö nig trai nier -
te HTC Stutt gar ter Kickers führ te im Auf takt spiel
ge gen den spä te ren Vi ze mei ster Lim bur ger HC
mit 3:1, mus ste sich dann aber noch mit ei nem
3:3 Un ent schie den be gnü gen. Ge gen den spä ter
dritt plat zier ten Nürn ber ger HTC gab es ei ne knap-
pe 3:4 Nie der la ge, und auch ge gen den Kreuz -
na cher HC reich te es nur zu ei nem 3:3 Un ent schie-
den. So blieb am En de nach ei nem 1:6 ge gen
den Dürkh ei mer HC le dig lich Platz sechs für die
jun gen Schwa ben.
Bei der Ju gend B (Jg. 1992/93) in Trier sah der von
Da niel Wei ßer trai nier te HC Lud wigs burg im End-
spiel ge gen den Dürkh ei mer HC beim 3:1 neun
Mi nu ten vor Spie len de wie der si che re Sie ger aus,
dann er ziel ten die Pfäl zer noch drei Tref fer bin nen
zwei Mi nu ten und si cher ten sich mit ei nem 4:3 Er -
folg den Ti tel. In der Vor run de hat te der HCL ge -
gen den SC Frank furt 1880 mit 1:0 ge won nen, ge -
gen TuS Ober men zing 2:5 ver lo ren und den spä -
te ren Fi nal gegner Dürkh ei mer HC mit 6:2 be zwun -
gen. Im Halb fi na le gab es ei nen knap pen 4:3 Sieg
nach Ver län ge rung über den Rüs sels  hei mer RK.
Ei nen Auf takt nach Maß hat te die von Ste phan
Tschier schwitz trai nier te Ju gend B des MHC mit
ei nem 5:4 Er folg über den Rüs sels hei mer RK, al ler -
dings folg te da nach ei ne 2:3 Nie der la ge ge gen
den spä te ren Sech sten Nürn ber ger HTC. Doch
mit dem 8:1 Kan ter sieg über die TG Fran ken thal
wur de als Grup pe ner ster das Se mi fi na le per fekt
ge macht, in dem man knapp dem spä te ren Meis -
ter Dürkh ei mer HC mit 2:3 un ter lag. In der Neu -
auf la ge des er sten Grup pen spiels be hielt der MHC
dann im Spiel um Platz drei ge gen den Rüs sels -

hei mer RK beim 5:3 (3:3) er neut die Ober hand
und si cher te sich das letz te zu ver ge ben de Ticket
zur „Deut schen“.
Die Kna ben A (Jg. 1994/95) des MHC von Trai ner
Pe ter Lem men wa ren in Wies ba den mit zwei Sie -
gen – 2:1 ge gen Gast ge ber Wies ba de ner THC und
8:1 ge gen die HG Nürn berg – ins Tur nier ge star -
tet und hat ten da mit be reits die Halb fi nal qua li fi -
ka tion er reicht, da her war die ab schlie ßen de 0:4
Nie der la ge ge gen den TFC Lud wigs ha fen zu ver -
schmer zen. In der Vor schluss run de war aber der
spä te re Vi ze mei ster Wacker Mün chen beim 0:3
zu stark für die Mann hei mer, die sich dann im
Spiel um Platz drei mit dem 1:0 ge gen den TFC
Lud wigs ha fen doch noch als letz tes Team für die
„Deut sche“ qua li fi zier ten.
Die von Ale xan der Vörg trai nier ten Kna ben A des
TSV Mann heim Hockey ka men zu ei nem 3:1 Auf-
tak ter folg über den Rüs sels hei mer RK und un ter -
la gen an schlie ßend dem spä te ren Vi ze mei ster
Wa cker Mün chen mit 2:3. Hät te man das letz te
Grup pen spiel ge gen den spä te ren Ti tel trä ger
Kreuz na cher HC ge won nen – die Par tie end e te
4:4 – wä re das Halb fi na le per fekt ge we sen. So
aber blieb nur das Spiel um Platz fünf, das der
TSV mit 2:1 ge gen den Wies ba de ner THC zu sei -
nen Gun sten ent schied. leo

HBW-Te ams oh ne Chan ce 
aufs Trepp chen
Mit gro ßen Hoff nun gen wa ren die vier Ver tre ter
des Hockey ver ban des Ba den-Würt tem berg (HBW)
zu den deut schen Ti tel kämp fen ge fah ren, doch
am En de kehr ten sie mit lee ren Hän den zu rück.
Am be sten schnit ten noch die Kna ben A (Jg.
1994/95) des Mann hei mer HC in Neuss ab, die
als ein zi ge ih re Lei stung ab rie fen und nach ei nem
2:1 über Wacker Mün chen ei nen gu ten fünf ten
Platz be leg ten. In den Grup pen spie len hat te der
von Pe ter Lem men trai nier te Dritt plat zier te der
süd deut schen Mei ster schaf ten mit ei nem 3:2
Süd mei ster Kreuz na cher HC über rascht, ge gen
den spä te ren Drit ten Klip per Ham burg (1:5) wur -
de aber eben so ver lo ren wie ge gen den neu en
Vi ze mei ster Uh len horst Mül heim (3:5).
Nach ei ner 4:8 Nie der la ge ge gen den Dürkh ei -
mer HC blieb dem von Da niel Wei ßer trai nier ten
HC Lud wigs burg bei den vom TSV Lud wigs burg
her vor ra gend aus ge rich te ten „Deut schen“ der
Ju gend B (Jg. 1992/93) nur der sech ste Platz. Nach
ei nem 3:2 Auf takt sieg ge gen ETUF Es sen, ei nem
1:1 ge gen den spä te ren Drit ten Groß flott be ker
THGC und ei ner 1:4 Nie der la ge ge gen Uh len horst
Ham burg hat te der HCL nur auf grund des schlech-
te ren Tor ver hält nis ses das Halb fi na le ver passt.
Ei nen Platz da hin ter kam nach ei nem 5:5 ge gen
ETUF Es sen die von Ste phan Tschier schwitz trai -
nier te Ju gend B des Mann hei mer HC ins Ziel. In
den Grup pen spie len hat te der MHC zwei mal ge -
gen den Dürkh ei mer HC (2:6) und den spä te ren
Vi ze mei ster SC Char lot ten burg (0:5) klar ver lo ren,
im letz ten Spiel aber dem neu en Ti tel trä ger Glad -
ba cher HTC beim 2:2 ei nen Punkt ab ge trotzt.
Auf der gan zen Li nie ent täusch te die zu vor hö her
ein ge schätz te Ju gend A (Jg. 1990/91) des MHC
als Süd mei ster in Mül heim. Die Trup pe hol te beim
3:3 ge gen den Nürn ber ger HTC nur ei nen ein zi -
gen Zäh ler, ver lor aber die bei den an de ren Grup-
pen spie le ge gen den spä te ren Drit ten Uh len horst
Mül heim (2:6) und DSV Han no ver 78 (4:5) und
auch das ab schlie ßen de Spiel um Platz sie ben ge-
gen den Düs sel dor fer HC (2:3). So blieb für den
MHC nur der letz te Platz. leo

Rie sen freu de
bei den MHC-
Mäd chen über
den Deut schen
Mei ster ti tel.

Fo to: pri vat
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14. Er leb nis-Works hop / 
Well ness-Wo che nen de
Ter min: 18./19.04.2009
Ort: Ho tel „Plät tig“ auf der Büh ler hö he
In hal te: udo, SV, Ai ki do, Tai-Chi, Qi gong

In ter es sen ten wen den sich an Brei ten sport be auf -
trag ten Se nio ren Adolf Gärt ner, Alb. Fritz-Straße 4,
69124 Hei del berg, adolf-gaertner@badischer-
ju do-verb hand.de oder Tel. 06221/781291.

Er fol ge

In der Aus ga be 02/2009 hat sich der Feh ler teu fel
ein ge schli chen: Sor ry! Nicht Phil ipp Tos seng be -
leg te bei den Deut schen Ein zel mei ster schaf ten in
Bay reuth den 3. Platz, son dern Phil ipp Dahn von
den Ju do freun den Pforz heim!

Süd deut sche EM M/F u17 in Back nang
1. Platz -46 kg: Ju li an Is zak/Ju do kan Bret ten
1. Platz -66 kg: Phil ipp Mül ler/TV Hei ters heim
2. Platz -55 kg: Ale xan der Braun/FVgg Wein gar ten
2. Platz -66 kg: Aa ron Gläs ner/TV Hei ters heim
3. Platz -60 kg: Lu kas Gäns hirt/JSV Kip pen heim -
wei ler
3. Platz -81 kg: Da niel Witt/TV Hei ters heim
1. Platz Ü78 kg: Nad ja Frick/BC Karls ru he
2. Platz -70: kg Isa bel le Sku dins ki/JSV Vil lin gen
3. Plät ze:
-40kg: Se li na Diet zer/TV Mos bach
-44kg: Chri sti ne Qui ring/BC Gref fern
-44 kg: Clau dia Coz ma/BC Hems bach
-48 kg: Iri na Mo ra Her nan dez/ BC Hems bach
-48 kg; Sapp ho Co ban/BC Karls ru he
-63 kg: Ve lia Ja netz ky/TV 05 Bruch hau sen
-70 kg: Ni na Neu mann/BC Of fen burg
-78 kg: An na Bur gi/JC Frei burg
Ü78 kg: Bi an ca Wei mül ler/TV Mos bach u. Vic to ria
Schu mann/BC Gref fern

Süd deut sche EM M/F U20 in Pforz heim
3. Platz -55 kg: Ju li an Beu chert/TV Mos bach
3. Platz -66 kg: Ju li an Ko lein/JC Ett lin gen
3. Platz +100 kg: Jan We ber/BC Of fen burg
1. Platz -57: kg Son ja Ströh le/JC Sin gen
2. Platz -48: kg Ver e na Thumm/TV Mos bach
2. Platz -57: kg Jes si ca Gret her/BC Karls ru he
2. Platz -63: kg San ja Wiß ler/JC Ste gen
2. Platz -78 kg: An ge li ka Schulz/JSC Karls dorf-Neu -
t hard
3. Platz -44 kg: Me la nie Gall meier/BC Karls ru he

Deut sche Mei ster schaft M/F U17 in Hom burg
1. Platz -46kg: Ju li an Iz sak/Ju do kan Bret ten
5. Platz -81kg: Da niel Witt/TV Hei ters heim
7. Platz -66kg: Phil ipp Mül ler/TV Hei ters heim
1. Platz -44kg: Clau dia Koz ma/BC Hems bach
2. Platz -40kg: Se li na Diet zer/TV Mos bach
3. Platz -70kg: Isa bel le Sku dins ki/JSV Vi lin gen
3. Platz +78kg: Nad ja Frick/BC Karls ru he

Deut sche Mei ster schaft M/F U20 in Her ne
2. Platz -81 kg: Ni klas Ebert/BC Karls ru he
3. Platz -55 kg: Ju li an Beu chert/TV Mos bach
3. Platz -48 kg: Ver e na Thumm/TV Mos bach.

U. Braun

BJV-Mit glie der ver samm lung 2009
Ge mäß § 12 Nr. 2 der Sat zung des BJV la de ich
hier mit zur Mit glie der ver samm lung 2009 ein.

Ter min: 28. Ju ni 2009, 9.00 Uhr
Ort: Haus des Ga stes, Haupt stra ße, 

77830 Büh ler tal

Vor läu fi ge Ta ges ord nung
1. Er öff nung, Be grü ßung und Fest an spra che
2. Ge neh mi gung der Ta ges ord nung
3. Wahl der

a) Ta gungs lei tung
b) Man dats prü fungs- und
c) Wahl kom mis sion

4. Ge schäfts- und Tä tig keits be rich te
5. Aus spra che zu TOP 4
6. Be richt der Kas sen prü fer
7. Ent la stung des Vor stan des / der Kas sen prü fer
8. Eh run gen – da nach Pau se
9. Sat zungs än de rung
10. Wah len/Be stä ti gun gen
11. Än de rung und Be stä ti gung von Ord nun gen
12. Be ra tung und Be schluss fas sung über vor lie -

gen de An trä ge
13. Fest le gung des Ta gungs or tes für die näch ste

Mit glie der ver samm lung
14. Schlus san spra che und Be en den der Ver samm-

lung

An trä ge kön nen von al len Or ga nen und von je -
dem Mit glied ge stellt wer den. Sie müs sen gem.
§ 12 Nr. 4 Sat zung des BJV spä te stens 6 Wo chen
(bis zum 17. Mai 2009) vor der Mit glie der ver -
samm lung bei der Ge schäfts stel le des BJV ein ge -
gan gen sein.

Bei der Mit glie der ver samm lung hat nach § 12
Nr. 10 Sat zung des BJV je der Mit glieds ver ein bzw.
je de Ab tei lung für je 50 von ihm ord nungs ge mäß
ge mel de ten Ver eins- bzw. Ab tei lungs mit glie der
1 Stim me. Ein De le gier ter darf auf sich nicht mehr
als 3 Stim men ver ei ni gen. Stim men sind auf an -
de re Ver ei ne nicht über trag bar.

Nor bert Nol te
Prä si dent

Ver an stal tungs ter mi ne 2009

Sa., 04.04. DJB Rang li sten tur nier M/F
Sa., 04.04. BOT M U15 in Back nang
Sa., 04.04. Bad. EM U12 m/w in Rei lin gen
So., 05.04. BOT F U15 in Back nang
Sa., 18.04. Of fe ne DEM Ju do für Se nio ren Ü30

in Ber lin
Sa., 25.04. Ba den li ga 1., Kampf tag
Sa., 25.04. IT M/F U15 in Du is burg
Sa., 09.05. Ba den li ga 2. KT
Sa., 09.05. Bad.VMM M/F U14 in Ep pel heim
Sa., 09.05. IDEM M/F U17 in Ber lin
So.,10.05. 1. Rhein-Neckar-Oden wald-Po kal

U12 und U14
Sa., 16.05. Schlem mer nest-Po kal-Tur nier U10

m/w in Viern heim
Sa., 16.05. Of fe ne BW EM U13 in Pforz heim
Sa., 23.05. Süddt. VMM U14 in Tau ber bi schofs -

heim

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de
www.badischer-judo-verband.de

Aus zeich nung 
für Ma xi mi li an Gärt ner
Im feier li chen Rah men des Stu ten seer Bür ger balls,
wur de Ma xi mi li an Gärt ner vom MBC Karls ru he
von Ober bür ger mei ster Klaus De mal für sei ne
her aus ra gen den sport li chen Lei stun gen im Jahr
2007/08 der „Gro ße Gold po kal“ ver lie hen. Vier
Lan des mei ster ti tel, zwei Deut sche Mei ster schaf -
ten und zwei mal die Gold me dail le (Dop pel welt -
mei ster ti tel) für Deutsch land bei der Welt mei s -
ter schaft in Leer so wie wei te re Sie ge bei Mo tor -
boot- und Schlauch boot ver an stal tun gen in den
ver gan ge nen zwei Jah ren, ver an las sten die Stadt
Stu ten see zu die ser be son de ren Eh rung. OB Klaus
De mal wür dig te dies in sei ner An spra che. MG

Landesverband Motorbootsport 
Baden-Württemberg e.V.

Motorboot
Präsi dent: Manfred Gäng
Raimundstr. 24
68794 Oberhausen-Rheinhausen

Tel. 07254/8365, Fax 07254/70198
lvm-bw-m.gaeng@online.de, www.lvm-bw.de

Danke den 
Ehrenamtlichen im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de

Stu ten sees OB Klaus De mal über reicht Ma xi mi li an
Gärt ner vom MBC Karls ru he den „Gro ßen Gold -
po kal“.

Fe lix Au ra cher er neut 
Fahr aus schuss vor sit zen der
Fe lix Au ra cher aus Lauch heim geht in sei ne zwei -
te Amt spe rio de als Vor sit zen der des Dis zi plin aus -
schus ses Fah ren des Deut schen Olym pi a de-Ko -
mi tees für Rei te rei (DOKR). 
Im Rah men des Ak ti ven tref fens Fah ren in Wa ren -
dorf wur de Au ra cher ein stim mig von den Bun -
des ka der-Fah rern wie der ge wählt. Au ra cher muss
noch von der FN-Mit glie der ver samm lung An -
fang Mai als Vor sit zen der be stä tigt wer den.

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ma ri an ne Hoff mann
Paul-Ger hardt-Str. 46, 76646 Bruch sal
Te l. & Fax 07251/15329
info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de



An na-Eli sa Schä fer bei HGW-
Bun des nach wuchs-Cham pio nat
Die Teil neh mer für das HGW-Bun des nach wuchs-
Cham pio nat der Spring rei ter ste hen fest. Zu den
25 Rei tern aus dem ge sam ten Bun des ge biet ge -
hört auch An na-Eli sa Schä fer aus Bür stadt, die für
den Mann hei mer Rei ter ver ein star tet. stb
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gkl.bsv-schach.de bzw. www.gkl.svw.in fo ent -
nom men wer den. Wei te re In for ma tio nen und Bil -
der zum Pfalz-Open fin den Sie auf www.pfal z 
o pen.de. Dr. Mar kus Kel ler

bu se wa ren heiß auf den Ti tel und dem ent spre -
chend ag gres siv und do mi nant. Bei de tanz ten
auf ei nem sehr ho hen Ni veau und das über al le
drei Run den. Je sper Bir ke hoj/An na Krav chen ko
ent schie den zu nächst die Sam ba klar für sich und
tanz ten sicht lich er leich tert ei ne aus ge zeich ne te
Cha-Cha, die eben falls auf ihr Kon to ging. Die
Rum ba wur de für die An grei fer aus Pforz heim
ge wer tet, eben so wie der Pa so do ble, im dem
sich Kulc zak/Ma bu se sehr stark prä sen tier ten.
Die Ent schei dung fiel hauch dünn zu gun sten der
bei den Pforz hei mer im Ji ve, de ren Prä sen ta tion
vier von sie ben Wer tungs rich tern mit Eins be -
wer te ten.
Da hin ter ging es eben so eng wie span nend zu.
Ma ri us An drei Ba lan/Sa rah-So phie Ritz tanz ten
frech und un be schwert ge gen Ni ki ta Ba zev/Mar -
ta Arndt, die ei nen kraft vol len und star ken, kla ren
Stil be vor zu gen. Die Sam ba ging zu nächst un ent-
schie den aus, in den fol gen den vier Tän zen hat -
ten Ba zev/Arndt je weils vier Dreien in der Wer -
tung und ent schie den das Pforz hei mer Duell für
sich. Die „jun gen Wil den“ freu ten sich al ler dings
rie sig über Platz vier in dem hoch klas si gen Fi nale.
De nis Wein berg, der grip pe ge schwächt in das
Tur nier ging, er tanz te mit sei ner Part ne rin He le -
na Ka schu row Platz fünf. Die Neu-Ba den-Würt -
tem ber ger Mi chal Stu kan/Su san ne Mi scen ko wur-
den sech ste.
Ins ge samt war es ei nes der lei stungs-stärk sten S-
La tein fel der, die je in Ba den-Würt tem berg auf das
Par kett gin gen, denn auch die Plät ze sie ben und
acht, die ge teilt an Fe li pe Gar cia-Lo pez/Ma rion
Lengl und Si mon Völ bel / Re gi na Mur ta si na gin -
gen, hät ten durch aus im Fi na le ver tre ten sein
kön nen. Der TSC Rot-Weiß Öh rin gen hat te die
Mei ster schaft in den Früh lings ball ein ge bet tet
und in der Kul tu ra her vor ra gend or ga ni siert. Alle
Er geb nis se auf www.tbw.de

Die neu en Lan des mei ster im TBW: Ti mo Kulc zak/
Mot seg het si Ma bu se vom Schwarz-Weiß-Club
Pforz heim. Fo to: Le on hardt

Deut sche Rolls ki mei ster schaf ten
2009 in Wies loch
Der Ski club Wies loch e.V., Mit glied des Ski ver -
ban des Schwarz wald-Nord, wur de mit der Aus -
rich tung der Deut schen Rolls ki mei ster schaf ten
2009 auf der Flach strecke durch den Deut schen
Ski ver band be auf tragt. Die Mei ster schaf ten fin den
am Sonn tag, den 28. Ju ni 2009 in Wies loch statt.
Auf ei nem Stadt kurs in Wies loch wer den im Jagd-
start so wie bei den Schü lern im Mas sen start die
Deut schen Mei ster im Rolls ki lauf 2009 er mit telt.
Der Pro log für die Jagd star tren nen be ginnt um
9.30 Uhr.
Teil neh men kön nen al le Rolls ki läu fer, die ei nem
Ver ein des Deut schen Ski ver ban des bzw. ei nem
Sport ver ein an ge hö ren. An mel dun gen sind zu
rich ten an den Ski club Wies loch, Fax 06221/
433587.

An mel de schluss ist am 24. Ju ni 2009

Aus kunft zur Durch füh rung der Ver an stal tung
bzgl. Zeit plan und Strecken län gen er tei len:
Die ter Leuch ten ber ger, Tel. 06221/315 650 bzw.
0171-3328751 so wie Hol ger Holz hau er, Tel.
06222/660331.
Aus schrei bun gen zur Ver an stal tung un ter www.
Ski-Club-Wies loch.de

Skiverband Schwarzwald Nord

Ski
Reinhold-Schneider-Str. 73d
76199 Karls ruhe
Tel. 0721/888787, Fax 0721/888786
beate.harloff@svs-nord.de, www.svs-n.de

Lan des mei ster schaft S-La tein:
Ent schei dung erst im Ji ve
Ei ne Eins ent schied bei den Lan des mei ster schaf -
ten der Haupt grup pe S-La tein über Sieg und Nie -
der la ge. Strah len de Sie ger wa ren Ti mo Kulc zak/
Mot seg het si Ma bu se, die nach vie len ver ge bli -
chen An läu fen zum er sten Mal die Gold me dail le
in Emp fang neh men durf ten. Ent täusch te aber fai -
re Zwei te wur den Je sper Bir ke hoj/An na Krav chen-
ko, die nach acht Ti teln in Fol ge nun mit Platz zwei
Vor lieb neh men mus sten.
22 Paa re tra ten in der voll be setz ten Kul tu ra in Öh -
rin gen, die ei nen aus ge zeich ne ten Rah men für
die se Mei ster schaft bot, an. Die se mus sten vom
er sten Schritt an al les ge ben, denn schon bei der
Vor stel lung der Paa re, die sich ein zeln mit Sam ba
prä sen tier ten, wur de klar, dass es in die sem Star -
ter feld nur die Ent schei dung zwi schen „sehr gut“
und „sehr, sehr gut“ gab.
Bir ke hoj/Krav chen ko prä sen tier ten sich vom ers -
ten Schritt an klar und sehr prä sent. Kulc zak/Ma -

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

Ba den-Würt tem ber ger Er fol ge
beim 2. Pfalz-Open
Ei nen sou ve rä nen zwei ten Platz er spiel te sich Se -
ba sti an Bogner aus Neu hau sen bei Pforz heim
beim 2. Pfalz-Open in Neu stadt an der Wein stra -
ße knapp hin ter dem ak tuel len Eu ro pa mei ster
Ser gei Ti vi a kov (Nie der lan de). Bogner er ziel te mit
sei ner Lei stung sei ne zwei te GM-Norm in ner halb
ei nes Jah res. Auch der Hocken hei mer Groß meis -
ter Rai ner Buh mann kam mit dem ach ten Platz
von 322 Spie lern in die Spit zen grup pe und Preis -
rän ge. Ins ge samt nah men 29 Groß mei ster und 10
Groß mei ste rin nen vom 15. bis 22. Fe bru ar teil. Die
Spie ler ka men aus 36 Län dern. Das mit 25.000 €
do tier te Open zählt in sei ner zwei ten Auf la ge be -
reits zu den fünf best be setz ten Open in Eu ro pa.
Die GKL Schach Ba den-Würt tem berg, für den Leis -
tungs sport der bei den Lan des-Schach ver bän de
zu stän dig, schick te sie ben Nach wuchs ath le ten
nach Neu stadt, die auf dem Sprung zu ei ner IM-
Norm sind. In ter na tio na ler Mei ster (IM) wird sich
dem nächst Flo ri an Din ger (Ober ko chen, Ba den-
Ba den) nen nen kön nen, der in Neu stadt sei ne
drit te Norm er spiel te. Er kam im hoch ka rä ti gen
Feld auf den 40. Platz. Oh ne Norm blie ben, wenn
auch knapp, To bi as Hir nei se (63.; Ker nen, Neu -
hau sen), Jos hua Ha ger (73.; Karls ru he, Ba den-
Ba den), Wal de mar Schlöt zer (110.; Bracken heim,
Bu chen), La ris sa Er ben (187.; Stutt gart-Wolf busch)
und Ali sa Frey (238.; Er sin gen, Neu hau sen). Ma -
nue la Ma der (93.; Ett lin gen, Neu hau sen) hol te
sich zwar ei ne wei te re WIM-Norm, je doch wird sie
den Ti tel be reits im März be kom men und ziel te
auf ih re letz te be nö tig te WGM-Norm. Letzt lich
fehl te ein hal ber Punkt. Al les in al lem war Schach-
Lei stungs sport koor di na tor Dr. Mar kus Kel ler zu -
frie den, der als Haupt schieds rich ter eben falls in
Neu stadt war. Kurz fri stig konn te er GM Arik Braun
als Be treu er der Nach wuchs spie ler für die letz ten
Run den ge win nen. Arik Braun, zur zeit noch bei
der Sport för der grup pe der Bun des wehr, wur de
in der Vor wo che in Saar brücken sou ve rän Deut -
scher Mei ster. Die Neu haus e ner Spie ler wur den
be stens ver ein sin tern vor be rei tet.
Er wäh nens wert ist noch die Plat zie rung von IM
Han nes Rau (Ep pin gen) auf ei nem her vor ra gen -
den 28. Platz und das her vor ra gen de Ab schnei -
den der Karls ru he rin Pau la Wies ner. Mit ih ren neun
Jah ren war sie der Lieb ling des Tur niers. Mit her -
vor ra gen den 4 Punk ten aus 9 Par tien be kam sie
nicht nur ei nen 300 Eu ro schwe ren Preis für die
be ste Plat zie rung ih rer Spiel stär ke grup pe, sie ver -
bes ser te ih re DWZ um 158 Punk te!
In for ma tio nen zum Lei stungs sport Schach in Ba -
den-Würt tem berg kön nen der Ho me pa ge www.

Ba di scher Schach ver band

Schach
Geschäftsstelle: Stolle Siegfried
Im Hammer 37, 76646 Bruchsal
Tel. 07251/9323774

praesident@badischer-schachbund.de
www.badischer-schachverband.de
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Die Sai son 2009/10 wird er neut mit dem Pokal-
 wett be werb um den Hoepf ner-Cup er öff net,
wo bei letzt mals auch zwei te Mann schaf ten
start be rech tigt sein wer den. 

Die er ste Run de mit rund 120 Te ams geht am
25./26. Ju li 2009 über die Büh ne. Noch nicht da -
bei sind die Dritt- und Re gio nal li gi sten, die erst
in Run de drei ins Ge sche hen ein grei fen wer den.
Wei ter geht es dann am 1./2. Au gust mit Run de
zwei und am 8./9. Au gust mit der drit ten Run de.
Für die Ver ei ne der obe ren Ama teur klas sen (Re gio-
nal- und Ober li ga) be ginnt an die sem Wo chen -
en de al ler dings die Punk te run de, in der sich die
Dritt li gi sten be reits be fin den, so dass die se Ver ei -
ne auf ei nen Wo chen tag aus wei chen müs sen.
Auch die vier te Run de (Ach tel fi na le) ist noch mals
an ei nem Wo che nen de (15./16. Au gust), wo dann
auch die Te ams mit ei ner Staf fel stär ke von 17/18
Ver ei nen be reits die Punk te hatz er öff nen und des-
halb va ri ie ren müs sen. Wäh rend der punkt spiel -
freien Zeit im De zem ber, Fe bru ar und teil wei se
An fang März soll das Vier tel fi na le ab ge wickelt
wer den. Wäh rend die Vor schluss run den ter mi ne
zwi schen Ostern (1./3./4. April) und En de April je
nach An fall von Nach hol spie len lie gen, wird das
ba di sche Po ka lend spiel zwi schen Chri sti Him mel -
fahrt (13. Mai) und Fron leich nam (3. Ju ni) ab ge -
wickelt. Hier wird ent schei dend sein, wel che
Mann schaf ten das Fi na le er rei chen und wie die se
noch im Punkt spiel be trieb stecken. Im mer lu kra ti ver wird im Übri gen die Teil nah me

des Hoepf ner-Cup-Ge win ners am DFB-Ver ein s -
po kal, der zwi schen zeit lich für al le Teil neh mer zu
ei nem zu sätz li chen „war men Geld re gen“ wer den
kann. Schon im be vor ste hen den Wett be werb gibt
es in Run de eins pro Mann schaft 100.000 Eu ro
plus an tei li ge Ein nah men an der zen tra len Ver -
mark tung der Ban den wer bung von et wa 25.000
Eu ro. Von Run de zu Run de stei gern sich die Fern-
se hein nah men, die in der zwei ten Run de schon
237.500 und in der dritten 493.750 Eu ro betragen.
Um den Hoepf ner-Cup 2009/10 ist die Teil nah me
der zwei ten Mann schaf ten noch mals frei wil lig.
Wer sei ne „Zwei te“ in der Ver bands- oder Lan des-
li ga al so spie len hat, muss sich bis 15. Ju ni 2009
bei der Ge schäfts stel le schrift lich an mel den. Frei -
wil lig ist die Teil nah me zu dem für Karls ru her SC II
und 1899 Hof fen heim II, wo bei die ses Duo al ler -
dings im Fal le ei nes Po kal ge winns nicht im DFB-
Po kal start be rech tigt ist. 

Auch für den Hoepf ner-Cup in den neun Fuß ball -
krei sen (Kreis li ga ab wärts) kön nen die zwei ten 
Te ams frei wil lig mit wir ken und müs sen sich eben-
so bis 15. Ju ni beim Po kal spiel lei ter des je wei li -
gen Krei ses an mel den. Ei ne Qua li fi ka tion für den
Hoepf ner-Cup auf Ver bands e be ne wird es ab
2009/10 für je weils die Run de da nach je doch
nicht mehr ge ben, denn ab 2010/11 sind die
zwei ten oder drit ten Mann schaf ten, wie er wähnt,
nicht mehr da bei. 
Der Start schuss beim DFB-Ver ein spo kal für 2009/
10 fällt am 1./2. Au gust mit 64 Mann schaf ten
(36 Pro fi clubs und der Rest Ama teu re). Die wei -
te ren Run den bis ein schließ lich Halb fi na le sind
dann je weils „un ter der Wo che“ und zwar am
22./23. Sep tem ber, 27./28. Okt o ber (Ach tel fi na -
le), 9./10. Fe bru ar (Vier tel fi na le) und 23./24. März
(Halb fi na le). Der Deut sche Po kal sie ger 2010 wird
am 15. Mai und da mit ei ne Wo che vor Pfing sten
im Ber li ner Olym pi a sta dion er mit telt.

Hoepf ner-Cup 2009/10: Sai son er öff nung im Ju li /
DFB-Po kal im mer lu kra ti ver

Freie Plät ze bei 
C-Li zenz fort bil dun gen

Bei drei C-Li zenz fort bil dun gen im April und
Mai sind noch ei ni ge Plät ze frei. Im Ein zel -
nen han delt es sich um die Lehr gän ge vom
1. bis 3. April zu dem The ma „Ab wehrt ak ti -
sche Kon zep te“, vom 22. bis 24. April, wo im
Mit tel punkt Kom mu ni ka tion/Mann schafts -
füh rung steht und vom 6. bis 8. Mai für „Kin-
der- und Ju gend trai ning“. Die Be rück sich ti -
gung er folgt nach Ein gang der An mel dun gen,
die an die bfv-Ge schäfts stel le (Sepp-Her ber -
ger-Weg 2, 76227 Karls ru he oder Fax num mer
0721/40904376) zu rich ten sind.



Badischer 
B-Juniorinnen-
Hallenmeister 
1899 Hoffen-

heim
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Al ter und neu er ba di scher Hal len mei ster bei
den B-Ju nio rin nen ist 1899 Hof fen heim, wäh -
rend bei den C-Ju nio rin nen nach ei nem dra -
ma ti schen Fi na le der ASV Hags feld die Na se
vor ne hat te. Bei de End run den wur den ge mein-
sam mit den Jungs in Bret ten in der Sport halle
„Im Grü ner“ durch ge führt.

Der Ta bel len füh rer der EnBW-Ober li ga konn te sich
im Fi na le knapp mit 2:1 ge gen die TSG Wil helms -
feld durch set zen, nach dem es in der Vor schluss -
run de noch ei nen kla ren 4:0 Er folg ge gen den ASV
Hags feld gab. Die TSG Wil helms feld hat te ge gen
SSV Wag häu sel mehr Mü he und be nö tig te ein
Neun me ter schie ßen für den Fi nal ein zug. Den
„Bron ze platz“ er reich te der ASV Hags feld durch
ei nen 3:1 Er folg im „klei nen End spiel“ ge gen SSV
Wag häu sel. Le dig lich auf Rang fünf kam der zwei-
te ba di sche Ober li gist Karls ru her SC, der in der
Grup pen pha se oh ne Punkt ge winn blieb. Die treff -

Das End tur nier um die C-
Ju nio rin nen-Hal len meis ter -
schaft avan cier te zu ei ner
ech ten Wer bung für den
Frau en nach wuchs. Dra ma-
tisch zu dem das Fi na le zwi-
schen ASV Hags feld und
1899 Hof fen heim, das nach
re gu lä rer Spiel zeit 3:3 stand
und im Neun me ter schie -
ßen mit 6:3 für Hags feld
end e te. Hier bei pa rier te die
ASV-Tor hü te rin Ni co le Vuk
nach ein an der drei Straf stö-
ße, so dass al les recht schnell
ent schie den war, denn ih -
re Mit strei te rin nen lei ste ten
sich kei nen Fehl schuss. Ge-
nau so ab wechs lungs reich
das „klei ne“ End spiel, das
mit ei nem 3:2 Er folg für den
Karls ru her SC (ge gen TSV
Rei chen bach) end e te. In
den Halb fi nals setz te sich

si cher ste End run den-Schüt zin war Ro mi na Kon rad
von 1899 Hof fen heim mit vier Tref fern.
Re sul ta te Grup pe eins: SSV Wag häu sel – SC Neu -
luß heim 2:2, SC Neu luß heim – 1899 Hof fen heim
0:6, SSV Wag häu sel – 1899 Hof fen heim 0:1. 
1. 1899 Hof fen heim 2 7:0 6
2. SSV Wag häu sel 2 2:3 1
3. SC Olym pia Neu luß heim 2 2:8 1
Er geb nis se Grup pe zwei: KSC – TSG Wil helms feld
0:2, TSG Wil helms feld – ASV Hags feld 1:1, ASV
Hags feld – KSC 1:0.
1. TSG Wil helms feld 2 3:1 4
2. ASV Hags feld 2 2:1 4
3. Karls ru her SC 2 0:3 0
Halb fi na le: 1899 Hof fen heim – ASV Hags feld 4:0,
SSV Wag häu sel – TSG Wil helms feld 6:7 n. N.
Platz fünf: KSC – SC Neu luß heim 4:1
Platz drei: ASV Hags feld – SSV Wag häu sel 3:1
Fi na le: 1899 Hof fen heim – TSG Wil helms feld 2:1
End plat zie rung: 1. 1899 Hof fen heim, 2. TSG Wil -
helms feld, 3. ASV Hags feld, 4. SSV Wag häu sel,
5. KSC, 6. SC Neu luß heim.

B- und C-Mäd chen: 1899 Hof fen heim und ASV Hags feld 
wur den Fa vo ri ten rol le ge recht

Er folg rei che Ti tel ver tei di gung des FC Por tus Pforzheim
Der Fut sal-Ti tel bleibt in der Gold stadt Pforz heim. Ge nau wie im ver gan ge nen Jahr hol te der FC
Por tus Pforz heim die ba di sche Mei ster schaft der Fut sal-Li ga, die mit zwölf Mann schaf ten an acht
Spiel ta gen zwi schen De zem ber und Fe bru ar am Start war. Zum Ab schluss gab es zwi schen dem
al ten und neu en Ti tel trä ger und dem VfR It ters bach in der Sport hal le in Rheins heim ein wah res
Wim pern schlag-Fi na le. Die bei den Kon tra hen ten stan den sich di rekt ge gen ü ber, wo bei den
Pforz hei mern be reits ein Re mis für den er sten Rang ge reicht hät te. Nach ei ner dra ma ti schen
Schluss pha se be hielt Por tus letz tend lich ver dient mit 4:3 die Ober hand und fuhr da mit als un ge-
schla ge ner ba di scher Ver tre ter nach Ro sen heim zur Süd deut schen Mei ster schaft. Fünf Mi nu ten
vor dem En de schien al les ge lau fen, nach dem der FC Por tus aus ei nem 0:1 Rück stand ei ne 3:1
Füh ren mach te. Bin nen zwei Mi nu ten nach dem 3:3 dann je doch wie der al les of fen und als der
VfR It ters bach al les auf ei nen „Kar te“ setz te, fiel in den letz ten 20 Se kun den prompt der Sieg tref-
fer für Pforz heim. Auf dem drit ten Rang land e te der 1. MKFC Karls ru he vor dem VfR Kro nau, der
bei den letz ten Spiel ta gen mäch tig auf hol te. Die Ab schlus sta bel le:

1. FC Por tus Pforz heim 11 95:11 33
2. VfR It ters bach 11 89:46 28
3. 1.MKFC Karls ru he 11 73:32 25
4. VfR Kro nau 11 65:38 22
5. FSV Alem. Rüp purr 11 47:51 19
6. FC Phil ipps burg 11 44:52 14

7. Cro a tia Za greb Stutt gart 11 44:58 12 
8. Karls ru her FV 11 49:70 12
9. Fut sal No va Karls ru he 11 35:53 10

10. TV Sin gen 11 40:67 10
11. VfB Kur pfalz Necka rau 11 39:88 4
12. FC Dos sen heim 11 35:89 4

Hof fen heim ge gen den KSC durch (5:3) und Hags-
feld sieg te 1:0 ge gen Rei chen bach. Be ste Tor -
schüt zin war Me lis sa Frei (1899 Hof fen heim) mit
acht Tref fern.
Ergeb nis se Grup pe eins: 1899 Hof fen heim – TSV
Rei chen bach 2:0, TSV Steins furt – 1899 Hof fen -
heim 6:0, TSV Rei chen bach – TSV Steins furt 7:0.
1. 1899 Hof fen heim 2 8:0 6
2. TSV Rei chen bach 2 7:2 3
3. TSV Steins furt 2 0:13 0
Re sul ta te Grup pe zwei: ASV Hags feld – KSC 3:1,
TSG Wil helms feld – ASV Hags feld 0:3, KSC – TSG
Wil helms feld 1:1.
1. ASV Hags feld 2 6:1 6
2. Karls ru her SC 2 2:4 1
3. TSG Wil helms feld 2 1:4 1
Halb fi na le: 1899 Hof fen heim – KSC 5:3 und ASV
Hags feld – TSV Rei chen bach 1:0.
Platz fünf: TSV Steins furt – TSG Wil helms feld 5:2.
Platz drei: KSC – TSV Rei chen bach 3:2.
Fi na le: ASV Hags feld – 1899 Hof fen heim 6:3 n. N.
End plat zie rung: 1. ASV Hags feld, 2. 1899 Hof fen-
heim, 3. KSC, 4. TSV Rei chen bach, 5. TSV Steins -
furt, 6. TSG Wil helms feld.

Badischer C-Juniorinnen-Hallenmeister 
ASV Hagsfeld
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C- und D-Ju nio ren: Hal len ti tel gin gen an SV Wald hof 
und 1899 Hof fen heim

Bu chen 5:2, FC Karls dorf – 1899 Hof fen heim 0:4,
FC Nöt tin gen – FV Lau da 0:5, 1899 Hof fen heim –
TSV Bu chen 4:0, FC Nöt tin gen – FC Karls dorf 5:1,
FV Lau da – 1899 Hof fen heim 0:5, TSV Bu chen –
FC Nöt tin gen 4:0, FC Karls dorf – FV Lau da 0:5.
1. 1899 Hof fen heim 14:0/12, 2. FV Lau da 15:7/9,
3. TSV Bu chen 8:10/6, 4. FC Nöt tin gen 5:11/3,
5. FC Karls dorf 2:16/0
Halb fi na le: SV Wald hof – FV Lau da 3:2, 1899 Hof-
fen heim – FCA Wall dorf 5:1.
Platz drei: FV Lau da – FCA Wall dorf 2:1
Fi na le: SV Wald hof – 1899 Hof fen heim 3:2.
End plat zie rung: 1. SV Wald hof, 2. 1899 Hof fen -
heim, 3. FV Lau da, 4. FCA Wall dorf, 5. KSC, 6. TSV
Bu chen, 7. FC Nöt tin gen, 8. FC Forst, 9. FC Karls -
dorf, 10. SG Schei den tal/Schlos sau.

Die Ent schei dung bei den D-Ju nio ren wur de erst
im „Neun me ter schie ßen“ zu Gun sten von 1899
Hof fen heim ge gen ü ber dem KSC ent schie den.
Die bei den be sten Te ams be strit ten das Fi na le
und dem zu fol ge ging es stets knapp zu. In der
Vor schluss run de ge wann Hof fen heim 3:0 ge gen
Sand hau sen und der KSC ließ dem Über ra -
schungs team von FVgg Neu dorf kei ne Ge winn -
chan ce (8:0). Letz tend lich hat te Neu dorf auch
im „klei nen“ Fi na le ge gen SV Sand hau sen mit 0:4

Die Hal len ti tel für die C- und D-Ju nio ren wur den
in der Bret te ner Sport hal le „Im Grü ner“ vor ei ner
sehr stol zen Zu schau er ku lis se aus ge tra gen. Bei
den C-Ju nio ren wan dert die Mei ster schaft an den
Mann hei mer Al sen weg zum SV Wald hof. Nach
ei nem dra ma ti schen Fi na le be hiel ten die „Wald -
hof-Bu ben“ ge gen 1899 Hof fen heim mit 3:2 die
Ober hand. In den Halb fi nals schei ter ten je weils
der FV Lau da an Wald hof knapp mit 2:3 und FCA
Wall dorf hat te ge gen Hof fen heim (1:5) kei ne Ge-
winn chan ce. Auf dem Trepp chen stand ver dien -
ter ma ßen der FV Lau da nach dem 2:1 Er folg im
„klei nen“ Fi na le ge gen FCA Wall dorf. Auch der
be ste Tor schüt ze kommt vom neu en ba di schen
Mei ster: Es ist Ha kan Cal ha mo gli mit zehn Treffern.
In der „To des grup pe“ eins ver spür te der Karls ru-
her SC die se Vor zei chen so fort, denn zum Auf takt
gab es ge gen FCA Wall dorf mit 0:2 ei nen Dämp -
fer, der gleich be deu tend mit dem früh zei ti gen
„Aus“ war. Der spä te re Mei ster be herrsch te die
Grup pe eins und auch FCA Wall dorf über raschte.
Kei nen Ein fluss auf die er sten bei den Rän ge hat -
ten der FC Forst und die SG Schei den tal/Schloss -
au. Über aus an griffs lu stig prä sen tier ten sich die
drei Er sten der Grup pe, denn ins ge samt fie len
54 To re in zehn Be geg nun gen.

Re sul ta te: SV Wald hof – FC Forst 7:0, KSC – FCA
Wall dorf 0:2, FC Forst – SG Schei den tal/Schloss -
au 3:1, SV Wald hof – KSC 2:2, FCA Wall dorf – SG
Schei den tal/Schlos sau 6:0, KSC – FC Forst 12:0,
FCA Wall dorf – SV Wald hof 1:3, SG Schei den tal/
Schlos sau – KSC 0:6, FC Forst – FCA Wall dorf 1:4,
SV Wald hof – SG Schei den tal/Schlos sau 4:1.
1. SV Wald hof 15:4 To re/10 Punk te, 2. FCA Wall -
dorf 13:4/9, 3. KSC 20:4/7, 4. FC Forst 4:24/3,
5. SG Schei den tal/Schlos sau 2:19/0
In Grup pe zwei do mi nier ten 1899 Hof fen heim
und FV Lau da das Ge sche hen, wo bei die Hof fen -
hei mer kein Spiel ver lo ren und auch kei nen Ge -
gen tref fer ein stecken mus sten. Da es für den FV
Lau da nur die Hof fen hei mer Nie der la ge gab, stand
der Halb fi nal ein zug für die Tau ber tä ler nie in Fra -
ge. TSV Bu chen be herrsch ten die bei den fol gen -
den FC Nöt tin gen und FC Karls dorf. Im Gegensatz
zur Grup pe eins fie len nur 44 To re in den zehn
Par tien. 
Er geb nis se: TSV Bu chen – FC Karls dorf 2:1, 1899
Hof fen heim – FC Nöt tin gen 1:0, FV Lau da – TSV

Badischer 
C-Junioren-
Hallenmeister
SV Waldhof
Mannheim

Badischer D-Junioren-Hallenmeister 1899 Hoffenheim

das Nach se hen. Die Tor schüt zen kro ne hol te sich
Lu ca Pfeif fer vom neu en Mei ster Hof fen heim mit
sechs Tref fern.
In Grup pe eins setz te sich FVgg Neu dorf über -
ra schend ge gen ü ber dem SV Sand hau sen durch
(di rek ter Ver gleich 2:1). Neu dorf wur de mit acht
von zwölf mög li chen Punk ten Sie ger, Sand hau sen
mit sie ben Zäh ler Zwei ter, wäh rend der SV Scheff -
lenz sich mit dem un dank ba ren drit ten Platz zu -
frie den ge ben mus ste. 
Re sul ta te: SV Schwet zin gen – FVgg Neu dorf 0:0,
FCA Wil fer din gen – SV Sand hau sen 0:2, SV Scheff -
lenz – SV Schwet zin gen 2:2, FVgg Neu dorf – FCA
Wil fer din gen 1:0, SV Sand hau sen – SV Scheff lenz
4:1, SV Schwet zin gen – FCA Wil fer din gen 1:1,
FVgg Neu dorf – SV Sand hau sen 2:1, FCA Wil fer -
din gen – SV Schef flenz 1:3, SV Schwet zin gen – SV
Sand hau sen 2:2, FVgg Neu dorf – SV Schef flenz 1:1.

1. FVgg Neu dorf 4:2/8, 2. SV Sand hau sen 9:5/7,
3. SV Schef flenz 7:8/5, 4. SV Schwet zin gen 5:5/4,
5. FCA Wil fer din gen 2:7/1 
In der Grup pe zwei ga ben 1899 Hof fen heim und
Karls ru her SC den Ton an, wo bei die Hof fen hei -
mer im di rek ten Ver gleich die Ober hand be hiel -
ten, was je doch an dem ge mein sa men Halb fi nal -
 ein zug nichts än der te. Der FV Lau da führ te das
Ver fol ger feld an. 
Er geb nis se: JF Ra ven stein – TSV Wie sen tal 0:3,
KSC – FV Lau da 5:0, 1899 Hof fen heim – TSV Wie-
sen tal 4:0, JF Ra ven stein – KSC 0:5, 1899 Hof -
fen heim – FV Lau da 3:0, KSC – TSV Wie sen tal
3:1, FV Lau da – JF Ra ven stein 5:0, 1899 Hof fen -
heim – KSC 2:0, TSV Wie sen tal – FV Lau da 0:4,
JF Ra ven stein – 1899 Hof fen heim 0:8.
1. 1899 Hof fen heim 17:0/12, 2. KSC 13:3/9, 3. FV
Lau da 9:8/6, 4. TSV Wie sen tal 4:11/3, 5. JF Ra -
ven stein 0:21/0
Halb fi na le: FVgg Neu dorf – KSC 0:8, SV Sand -
hau sen – 1899 Hof fen heim 0:3.
Platz drei: Neu dorf – SV Sand hau sen 0:4.
Fi na le: 1899 Hof fen heim – KSC 4:2 n.N.
End plat zie rung: 1. 1899 Hof fen heim, 2. KSC, 3. SV
Sand hau sen, 4. FVgg Neu dorf, 5. FV Lau da, 6. SV
Schef flenz, 7. SV Schwet zin gen, 8. TSV Wie sen tal,
9. FCA Wil fer din gen, 10. JF Ra ven stein. 
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Im Ju nio ren be reich greift
„50-Pro zent-Klau sel“ 
ab 15. April
Für Ver ei ne, die in ei ner Al ters klas se im Nach -
wuchs be reich meh re re Te ams be sit zen, gibt es
auf bfv-Ebe ne beim Ein satz zwi schen ei ner „obe -
ren und un te ren“ Mann schaft in die ser Sai son ei -
ne Än de rung. Grund sätz lich dür fen in ei ner zwei-
ten El fer mann schaft drei Ju gend li che ein ge setzt
wer den, die auch in der vor aus ge gan ge nen Par -
tie der er sten Gar ni tur im Ein satz wa ren. Ver -
schär fend kam bis lang hin zu, dass ab 1. Ja nu ar
die se drei Ju gend li che nicht mehr als die Hälf te
der Spie le in der er sten Mann schaft mit ge macht
ha ben. Die ses Da tum wur de vom Ver bands vor -
stand be reits im ver gan ge nen Jahr auf Vor schlag
des Ju gend aus schus ses auf den 15. April ei nes
je den Jah res ver legt. Die „50-Pro zent-Klau sel“
greift al so erst ab 15. April bei ei nem Ein satz zwi -
schen ei ner „obe ren und un te ren Mann schaft“
der glei chen Al ters klas se und nicht wie bis lang
schon ab dem 1. Ja nu ar.  

SFV-U17-Tur nier beim 
FC Germ. Forst und 
FC Süd stern Karls ru he
Die U17-Aus wahl mann schaf ten der fünf Süd deut-
schen Ver bän de Ba den, Bay ern, Hes sen, Süd ba -
den und Würt tem berg be strei ten am 18./19. April
ein Sich tungs tur nier. Die ins ge samt zehn Be geg -
nun gen ge hen da bei sams tags beim FC Germ.
Forst und sonn tags beim FC Süd stern Karls ru he
über die Büh ne. Un ter ge bracht sind al le fünf
Mann schaf ten in der Sport schu le Schön eck. 

25 neue C-Li zenz-In ha ber
Stres si ge Prü fungs ta ge brach te der Trai ner stab im
Fe bru ar hin ter sich, denn nicht we ni ger als 30 As -
pi ran ten woll ten die C-Li zenz Lei stungs fuß ball in
der Sport schu le Schön eck nach vor aus ge gan ge -
nen Grund- und Auf bau lehr gän gen er wer ben. 25
ha ben das Vor ha ben auch in die Wirk lich keit um-
ge setzt, wäh rend ein Quin tett zu ver schie de nen
Wie der ho lun gen noch mals „an tan zen“ muss. Ein-
mal wur de auch die C-Li zenz Brei ten fuß ball ver -
ge ben, näm lich an Ne di um Be cak cic (ASV Dur -
lach). Die rest li chen C-Li zenz in ha ber sind (in al -
pha be tisch er Rei hen fol ge): Chri sti an Bau er (TSV
Rhein hau sen), Pa scal Beck (VfR Gom mers dorf),
Bir git Bern hart (KSC), Klaus Bock (DJK Rüp purr),
Mat thi as Braun (SG Eschel bach), Yves-Chri stop -
her Bräu ti gam (FC Kirr lach), Di mit rios Buld an i kas
(FC Neckar zim mern), Dze mal Ce ro vac (SV Lan -
genst ein bach), Rai mund En gert (FC Grüns feld),
Tho mas Er lein (FCA Wall dorf), Jens Groß mann
(SV Sand hau sen), Ste fan Hör ner (SV Der tin gen),
Mi chael Hör ner (TSV Gau an gel loch), Mar kus Hal -
ler (VfR Rheins heim), Dirk Hörr (SV Moos brunn),
Chri sti an Hört (FC Do ne bach), Ner min Kla puh
(VSV Bü chig), An dre as Ko cher (FCA Wall dorf),
An dre as Leiss (SC Neu burg weier), Ja scha Link
(FC Schlos sau), Marc Lo ri us (FSSV Karls ru he), Ga -
briel Mei ster (1899 Hof fen heim), Chri sti an Rück -
ert (TSV Un ter schüpf), Mat thi as Sachs (FC Süd -
stern Karls ru he), Ralph Te sche (FSSV Karls ru he).

FUSSBALLTER MI NE

Fuß ball ter mi ne in  
Schön eck im Mo nat April
3./5. Fort bil dungs lehr gang Schieds rich ter
3./5. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
3./5. Trai nings auf ent halt SpVgg Söl lin gen
6./9. U15-/U16-Lehr gang Nie der sach sen
10./13. Ostern, Sport schu le ge schlos sen 
14./16. U13-/U15-Ju nio rin nen-Lehr gang zu -

sam men mit Rhein land
17./19. Süd deut sches U17-Tur nier
17./19. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
20./21. Fuß ball-Men to ren lehr gang Mäd chen
22./24. C-Li zenz-Fort bil dung Fuß ball
24./26. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
24./26. Trai nings auf ent halt TSV Necka rau und

SV Frisch-Auf Diel bach

JUBILÄEN

Ju bi la re im Mo nat April
03.4.64 Dr. Mar kus Schnei der (Karls ru he),

Vor sit zen der des Sat zungs aus schus ses
13.4.54 Karl-Heinz Gent ner (Wag häu sel), Ju -

nio renst af fellei ter in Bruch sal
16.4.34 Sieg fried Mech ler (Rohr hof), Eh ren -

mit glied Fuß ball kreis Mann heim
21.4.24 Heinz Herz el (Karls ru he), ehem.

Kreis mit ar bei ter Karls ru he

Herz li chen Glück wunsch!

TERMINE

Für den TSV Steins furt und SV Nei den stein aus dem Fuß ball kreis Sins heim hat sich die Teil nah me an
dem Ver eins wett be werb des DFB schon „aus be zahlt“. Vi ze prä si dent Schä fer (rechts) und Kreis ju gend-
lei ter Roth meier (links) zeich ne te bei de Ver ei ne mit Bäl len aus dem Gold-Cup aus.

Teil neh mer am DFB-Ver eins wett be werb aus ge zeich net

U19-EM-Frau en-
Qua li fi ka tion in 

Wall dorf und Viern heim
Vom 23. bis 28. April fin det in Ba den und
Würt tem berg ein Qua li fi ka tions tur nier für
die U19-Frau en-EM in Weiß russ land mit den
Na tio nal mann schaf ten von Russ land, Ir land,
Slo wa kei und Deutsch land statt. In neu en
Asto ria-Sta dion in Wall dorf und im Wald sta -
dion in Viern heim fin den ins ge samt drei Be -
geg nun gen wie folgt statt:

Sams tag, 25.4. in Wall dorf
14:45 Uhr Russ land – Ir land
17:30 Uhr Deutsch land – Slo wa kei

Diens tag, 28.4. in Vier heim
11:00 Uhr Deutsch land – Ir land

Für den Be such die ser bei den Spiel ta ge wer -
den den Ver eins ju gend li chen so wie Schü le -
rin nen und Schü ler er mä ßig te Grup pen kar -
ten zum Preis von 1 Eu ro pro Ticket an ge bo -
ten. Für je zehn Kar ten wird ein wei te res 
Ticket für ei ne Be gleit per son kos ten los ab ge -
ge ben. Er wach se ne zah len 3 Eu ro für ei nen
Steh platz und 5 Eu ro für ei nen Sitz platz. 
Die Ju gend- und Schü ler-Sam mel be stel lun -
gen ge hen aus nahms los über die Ge schäfts -
stel le des Ver ban des (Tel. 0721/40904-25
oder Fax 0721/ 40904-23). 
In die sen Ta gen er hal ten die Ver ei ne Be stell -
for mu la re, die auch an die Schu len von Viern -
heim, Mann heim, Wein heim und Wall dorf
ge hen wer den. 



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, 
nutzen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsge-
rechte Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

31. Mai 2009

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




